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Geschwindigkeitsmessplan
Samstag, 23.10., Bohmte
Hinweis: Es kann jederzeit auch an anderen Orten 
die Geschwindigkeit gemessen werden.                     

Kunstausstellung 
„Kopfstand“

Karin Bliefernich, informelle Malerei
und Ingolf Heinemann, Papierkunst

Der Kunst- und Museumskreis Bad Essen e.V. lädt zur 
Ausstellungseröffnung am Freitag, dem 28. Oktober, 

um 20.00 Uhr in den Schafstall, Bergstr. 31, Bad Essen, ein.
Die Ausstellung ist vom 29.10. - 26.12. jeweils donnerstags - sams-
tags von 15 bis 18 Uhr und sonntags von 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist kostenfrei. Es gelten die aktuellen Corona-Verordnun-
gen. Wir informieren Sie auf: www.schafstallbadessen.de

Verschönerungsverein Eielstädt:
Einladung 

zum Laternenumzug
am 12. November 2022, ab 17.00 Uhr

Liebe Eielstädter, liebe Bad Essener! 
Nach dem Erfolg vom letzten Jahr möchten
die Verschönerungsvereine von Eielstädt und
Bad Essen wieder gemeinsam „Laterne ge-
hen“. Startpunkt ist um 17 Uhr an der Sole-
arena am Freibad. 

Hier werden wir Lieder singen und die Geschichte von St. Martin hö-
ren. Der Umzug geht anschließend über Ulmenstraße und Klusring
weiter bis zum Altenzentrum Simeon und Hanna und endet gegen
19 Uhr im Leuchtenburger Garten in Eielstädt.
Dort gibt es am Lagerfeuer Glühwein oder Kinderpunsch zum Auf-
wärmen und Heißwürstchen zur Stärkung. Wir freuen uns auf einen
geselligen Abend voller Lichter und Musik, auf viele Kinder und ihre
Familien, die mit bunten Laternen die Dunkelheit vertreiben! 

An die Seniorinnen 
und Senioren der 

Ortschaft Stirpe-Oelin-
gen-Herringhausen:

Senioren-
nachmittag

Am 1. November 2022 
findet nach langer Zeit unser 

Seniorennachmittag statt. 
Treff ist um 15.00 Uhr 

in der Gemeinschaftshalle. 
Bringt Freunde und Bekannte mit. 

Mit herzlichen Grüßen das Seniorenteam - Barbara Poppe     
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Auch bei der Dümmersanierung 
spielt der Klimawandel eine Rolle

Viel Zuspruch für Renaturierungs-
projekte des UHV 70

Bad Essen/Dümmerregion, 11. Oktober 2022. Seit Jahrzehnten leidet
der Dümmer immer wieder unter Blaualgenblüten, verbunden mit
Fischsterben und Geruchsbelästigungen. Vor diesem Hintergrund
wurde ein Sanierungskonzept für den See entwickelt, mit dem Ziel,
die Gewässergüte unter anderem durch Reduzierung des Nährstoff-
eintrages aus der Hunte und ihren Zuflüssen zu verbessern. Seit
2011 begleitet der Dümmerbeirat Planung und Umsetzung der Maß-

nahmen, die der Dümmersanierung dienen. 
Er ist mit behördlichen und ehrenamtlichen
Vertretern aus der Region besetzt. Die Ver-
treter kommen aus den Kommunen der
Dümmerregion, dem Landesbetrieb für Was-
serwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

(NLWKN), aus Regionalentwicklung und Gewässerunterhaltung, aus
Landwirtschaft und Naturschutz sowie aus Tourismus und Wasser-
sport. Neben Strategien zur Nährstoffreduzierung in der Landwirt-
schaft, der Schaffung von Gewässerrandstreifen und dem Bau eines
Schilfpoldersystems, sieht die Dümmersanierung Maßnahmen zur
Gewässerentwicklung vor, die der Unterhaltungsverbandes Nr. 70
„Obere Hunte“ (UHV 70) maßgeblich umsetzt. 

Bereits 20 Hektar renaturiert
20 Hektar umfassen bislang die Renaturierungsmaßnahmen des
UHV 70 zur Dümmersanierung. 
Eine beachtliche Fläche, die nicht zuletzt der 2013 getroffenen Düm-
mervereinbarung zu verdanken ist. 
Darin haben sich die Gemeinden Bad Essen, Bohmte und Ostercap-
peln gemeinsam mit dem Landkreis Osnabrück und dem UHV 70
verpflichtet, ihre Kompensationsmaßnahmen an die Gewässer im
Einzugsgebiet der Hunte zu legen.
Zwei der Maßnahmen haben Vertreter des Dümmerbeirates kürzlich
unter fachlicher Führung von Ingrid Vörckel, Gewässerkoordinatorin
beim UHV 70, und Verbandsvorsteher Hermann Steuwer in Augen-
schein nehmen können. 
Es waren die Renaturierung der Elze oberhalb von Hunteburg sowie
der Hunte unterhalb von Bohmte.
Gerade an der Elze konnten die Teilnehmer sehr gut nachvollziehen,
wie schnell die Renaturierung Erfolge zeigt. 
Das im Sommer 2020 umgesetzte Projekt, bei dem eine ca. 300 Me-
ter lange Laufverlegung und -verlängerung mit weitreichenden Auen-
bereichen verwirklicht wurden, zeigt bereits eine deutliche Zunahme
der Artenvielfalt in Flora und Fauna. 
Passgenaue Projekte
Gleichzeitig stellen sich aber vor dem Hintergrund des Klimawan-
dels neue Fragen, vor allem hinsichtlich Retention und Wasserspei-
cherung. 
Sowohl einen ungestörten Abfluss bei Starkregen als auch einen
Rückhalt für Trockenzeiten zu gewährleisten, dabei eine wünschens-
werte Fließgeschwindigkeit unter Berücksichtigung der Ökologie her-
zustellen - das ist der Spagat, den Gewässerunterhaltung und Gewäs-
serentwicklung bewältigen müssen und dem der UHV 70 in seinen
Renaturierungsprojekten nachkommt. 
Dabei erweisen sich gerade kleinteilige und passgenaue Projekte wie
die an Gewässern II. und III. Ordnung als vorteilhaft, da deren Ent-
wicklung kontinuierlich verfolgt werden kann und eine Anpassung
an klimatische Veränderungen leichter möglich ist.

Einst schnurgerade und wenig belebt, jetzt strukturiert und
artenreich - die Hunte bei Hunteburg.

Blick in die Natur
Das ist der dickste Apfel, der mir je be-
gegnet ist. Exakt 500 Gramm, also ein
halbes Kilo, bringt er auf die Briefwaage.
Herr Sünderhuse in Meyerhöfen zeigte
ihn mir, er hatte ihn von einem Nach-
barn bekommen. Dieser Apfel, wohl ein
Jacob Lebel, war auf einem ganz jungen
Bäumchen gewachsen, erstaunlich, dass
der Zweig und der Stiel den Apfel getra-
gen haben. Es ist für junge Apfelbäume
durchaus typisch, dass die ersten Äpfel
ganz zu Anfang größer sind als später.
Bei meinem ersten Graham Jubiläums-
apfel, den ich im Garten gepflanzt habe
und der nun ein stattlicher Baum gewor-
den ist, lag der Rekord bei 480 Gramm.
Schön, dass der Apfel nach wie vor des

Deutschen liebstes Obst ist. Ein Leben ohne Apfel kann und konnte
ich mir nicht vorstellen. In der Kriegs- und Nachkriegszeit gab es ja
noch keine Südfrüchte zu kaufen, erst 1948 nach der Währungsre-
form änderte sich
das. Aber in einer
kinderreichen Fa-
milie waren die
teuren Südfrüchte
lange nicht alltäg-
lich. Die Apfelsi-
ne z.B. war in der
Advents- und
Weihnachtszeit
ein besonderes
Geschenk. Wir
obsthungrigen
Kinder lebten
ganz im Rhyth-
mus der heimi-
schen Früchte.
Die ersten Sta-
chel- und Johan-
nisbeeren, später
die Kirschen usw.
und dann im
Herbst die Äpfel.
Der große Apfel-
baum, eine Rote
Sternrenette, bei
meinem Freund
im Garten faszi-
nierte uns Schul-
kinder. Mit Stö-
cken und kleinen
Knüppeln, die wir
in die große Kro-
ne warfen, ergat-
terten wir die be-
gehrten roten Äpfel.
Eine Frucht, die bei uns unter
Wert durchgeht, sogar vielen un-
bekannt ist, ist die Quitte. Sie
wird hierzulande nirgends kom-
merziell angepflanzt im Gegen-
satz zu Russland. So kennen un-
sere Aussiedler sie recht gut und
wissen sie vielfältig zu nutzen.
In meiner Familie werden die
Quitten seit langem geschätzt.
Wir hatten nach dem Krieg ei-
nen Schrebergarten mit Quitten-
bäumen von einem Onkel über-
nommen. Ich musste als Junge
den Bollerwagen mit der Zink-
wanne darin voller Quitten nach
Hause ziehen. Manchmal
sprach mich unterwegs eine
Mutter an: „Kannst du meinem
Jungen nicht eine Birne schen-
ken?“ Meine Erklärung, dass das
keine Birnen wären, sondern
Quitten und diese steinhart und
ungenießbar wären, wurde als
Ausrede empfunden.
Quittenmarmelade schmeckt nicht besonders, Quittengelee ist dage-
gen eine Köstlichkeit. Dr. Klaus Mees, Herringhausen     

Mein schwerster Apfel. Er
wiegt genau 500 Gramm.

Schon nach wenigen Jahren trägt das von mir in
einem Garten angepflanzte Quittenbäumchen

reichlich Früchte. Mit den sprichwörtlich
quittegelben Birnen ist er überaus attraktiv.

Die Quitte, je nach Form, 
wird auch Apfel- oder 
Birnenquitte genannt. 

Sie ist eine kompakte Frucht.
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Neues Lese- und Unterrichtsheft für 
Viertklässler: Ein Blick hinter die Kulissen

der Kreisverwaltung
Osnabrück, im Oktober 2022. Pünktlich zum Schuljahresbeginn 2022/
2023 hat das Kulturbüro des Landkreises Osnabrück ein neues Unter-

richts- und Leseheft für die vierten Schulklassen im Land-
kreis Osnabrück herausgegeben. Unter dem Titel „Frag
doch mal im Kreishaus nach - Jutta und Benno beim
Landkreis Osnabrück“ erfahren die Kinder, was eine Kreis-
verwaltung tut. 
Anlass des diesjährigen Themas ist das 50jährige Bestehen

des Landkreises Osnabrück. Gemeinsam finden die drei Freunde Ben-
no (nach Bischof Benno), Jutta (nach Jutta von Ravensberg) und die
Fledermaus „Flatta“ heraus, was eigentlich der Landkreis ist und was
die dort Tätigen machen. Inhaltlich geht es um die Vorstellung einzel-
ner Aufgaben wie etwa die Zulassung eines Fahrzeugs, die Müllentsor-
gung oder die Arbeit in der Regionalleitstelle.
Fast 4000 Hefte wurden zum Schuljahresbeginn an die knapp 90
Grundschulen im Landkreis Osnabrück verteilt.
Stefan Zumstrull, Leiter des Fachdienstes Bildung, Kultur und Sport,
begrüßte zur Vorstellung des Heftes die 4. Klasse der Grundschule
Borgloh im Kreishaus. „Das neue Heft ist immerhin schon die vierte
Ausgabe dieser Reihe. Das zeigt, dass es im Landkreis Osnabrück
zahlreiche spannende Themen gibt, die auf diese Weise den Schülerin-
nen und Schülern vermittelt werden können“, sagte Zumstrull. 
Die bisherigen Ausgaben waren „Auf dem Weg durch das Osnabrü-
cker Land - Jutta und Benno lernen ihre Heimat kennen“, „Museen -
muss ich sehen! Neues von Jutta und Benno im Osnabrücker Land“
und „Auf Zeitreise im Osnabrücker Land - Jutta und Benno entdecken
die Archäologie“.
Burkhard Fromme, Leiter des Kulturbüros, lud die Kinder ein, sich di-
rekt ein Bild von der Arbeit in der Regionalleitstelle zu machen. Hier
beantwortete Christian Kessens geduldig die zahlreichen Fragen der
Viertklässler. Zum Dank für den Besuch im Kreishaus durfte die Klasse
ein Nummernschild „Klasse 4“ mitnehmen. Dieses wurde in der Schil-
derprägestelle vor den Augen der interessierten Viertklässler frisch ge-
presst.
Neben der Wissensvermittlung sorgen auch spielerische Elemente in
dem Heft für Abwechslung. Parallel zu den Heften übersendet das Kul-
turbüro den Grundschulen eine Datei mit Informationen zu Kontaktda-
ten und Internetseiten.
Eine gedruckte Ausgabe ist erhältlich im Kulturbüro des Landkreises. 
E-Mail: monika.altevogt@lkos.de. Tel. 0541/501-4033.
Die PDF-Datei des Kinderheftes ist erhältlich unter:
https://www.landkreis-osnabrueck.de/sites/default/files/2022-08/
4_lernheft_landkreisos_web_0_0_0_0_0.pdf

Jetzt anmelden: Nächster Durchgang
der Energie-Scouts startet im Dezember
Unternehmen aus der Wirtschaftsregion Osnabrück-Emsland-Graf-
schaft Bentheim können ihre Auszubildenden jetzt zur Qualifizie-
rung als „Energie-Scout“ anmelden. 
Der nächste Durchgang beginnt am 12. Dezember 2022, 15.00 bis
18.00 Uhr, in den Räumlichkeiten der IHK, Neuer Graben 38, in
Osnabrück. Die Qualifizierung geht bis zum 20. März 2023. 
Sie beinhaltet fünf Workshops, darunter Praxisnachmittage.
Die Energiekrise und die he-
rausfordernden Klimaziele
zwingen Unternehmen stärker
denn je zum nachhaltigen
Handeln.
Hierbei können Auszubildende unterstützen. Energie-Scouts sind
kaufmännische oder gewerblich-technische Azubis, die sich bei der
IHK zu den Themen Energie- und Ressourceneffizienz sowie Klima-
schutz im Betrieb qualifizieren. 
Die Auszubildenden nehmen an Workshops teil, in denen sie nicht
nur theoretisch lernen, wo Effizienzpotenziale in ihren Ausbildungs-
betrieben verborgen sind. Sie üben auch praktisch und im Team das
Erheben und Bewerten von Energiedaten mit verschiedenen Messge-
räten. 
Die Auszubildenden wenden das erlernte Wissen im Rahmen einer
Projektarbeit am Beispiel des eigenen Unternehmens an, so dass die
Lernergebnisse direkt im Betrieb umgesetzt werden können.
Interessierte Unternehmen können ihre Auszubildenden ab sofort
bei der IHK anmelden.
Ansprechpartnerin: IHK, Claudia Höppner-Knost, Tel. 0541/353-478 
oder E-Mail: weiterbildung@ihk-oselgb.de
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Auszeichnung 
für Endoprothetik-

zentrum
Weiterhin sehr gute Qualität bescheinigt

Damme, 10. Oktober 2022. Das Endoprothetikzentrum
(EPZ) am Dammer Krankenhaus mit der orthopädischen
Praxis drs. (NL) Dr. Tom Berg, dem Medizinischen Ver-
sorgungszentrum (MVZ) Orthopädie (Hendrik Schrey,
Dr. Matthias Schlechter, Bakr Migdad) und der Gemein-
schaftspraxis Dr. Breuer und Dr. Freytag (Bersenbrück) ist
erneut ausgezeichnet worden. Ihm wurde eine hervorra-
gende Qualität und Weiterentwicklung bescheinigt.
Die Orthopäden des Endoprothetikzentrums freuen sich
über die Anerkennung ihrer umfassenden Leistungen.
„Unserem EPZ wurde sehr gute Arbeit attestiert“, so Ge-
schäftsführerin Claudia Conrad nach dem Besuch des
externen Experten- und Auditorenteams. Dem End-
oprothetikzentrum wurde bescheinigt, die hohen Anfor-
derungen an die endoprothetische Versorgung bei Hüft-
und Knieimplantationen (nach Endocert) zu erfüllen.
Auch die gestiegene Zahl der endoprothetischen Hüft-
und Knieoperationen spiele dabei eine Rolle. Zudem
konnte das konservative (nicht operative) Therapieange-
bot bei Arthrose in den einzelnen Praxen weiter ausge-
baut werden.
Das Endoprothetikzentrum kann nun ein noch breiteres Behand-
lungsspektrum anbieten. Jeder Patient erhält einen individuell auf ihn
abgestimmten Behandlungsplan.
Vor zehn Jahren wurde das Dammer Krankenhaus als eine der ersten
Kliniken im Oldenburger Münsterland mit dem neu eingeführten
Qualitätssiegel „Endocert“ ausgezeichnet. Dieses haben die Deut-
sche Gesellschaft für Orthopädie und Orthopädische Chirurgie
(DGOOC), die Arbeitsgemeinschaft für Endoprothetik (AE) und der
Berufsverband der Fachärzte für Orthopädie und Unfallchirurgie
(BVOU) entwickelt.

Die Zertifizierung nach Endocert soll vor allem den Patienten helfen,
Behandlungszentren mit maximaler Kompetenz für den Einsatz von
Knie- und Hüftprothesen zu finden und die Operationsqualität bei
Gelenkimplantationen bundesweit verbessern. Eine Endocert-Vorga-
be beinhaltet die Mindestanzahl an endoprothetischen Eingriffen pro
Operateur und Jahr, um somit Routine und Qualität sicherzustellen.
Im letzten Jahr wurden im Endoprothetikzentrum Damme 480 Ope-
rationen an Knie und Hüfte vorgenommen.
Die besondere Stärke des Dammer EPZ liegt darin, dass ein großes
orthopädisches Team mit ambulanten Niederlassungen an drei
Standorten den Patienten mit umfassender Kompetenz und langjähri-
ger Erfahrung zur Verfügung steht. Jeder Arzt bietet seinen Patienten
in seinen eigenen Räumen Sprechstunden an, um ausführlich auf die
Krankheitsbilder einzugehen und geeignete Therapien empfehlen zu
können.
Die operativen Eingriffe aller Operateure finden im Krankenhaus St.
Elisabeth in Damme statt. Jeder Patient kann vor und nach dem stati-
onären Aufenthalt von seinem persönlichen Operateur betreut wer-
den.

Bis Halle kamen wir planmäßig voran, dann wurden wir durch ei-
nen Stau ausgebremst, so dass der geplante Aufenthalt in Leipzig nur
für einen kurzen Besuch der Nikolai- und Thomaskirche sowie des
Völkerschlachtdenkmals reichte.
Pünktlich zum Abendessen erreichten wir dann aber unser direkt an
der Neisse gelegenes Hotel in Görlitz, der östlichsten Stadt Deutsch-
lands.
Nach erholsamer Nacht und frisch gestärkt durch ein vielfältiges
Frühstücksbuffet ging es zur geführten Stadtbesichtigung durch Gör-
litz.
Bewundernswert sind die Straßenzüge mit denkmalgeschützten Bau-
ten aus Jugendstil- und Gründerzeit. Es gibt auffallend viele Parkan-
lagen und ca. 20 Kirchen. In der ev. Stadtkirche St. Peter und Paul
hatten wir Gelegenheit, einem Konzert der Sonnenorgel beizuwoh-
nen.
Die 6155 Pfeifen sind strahlenförmig um Sonnengesichter angeord-
net, nur durch Spenden finanziert und man kann ihnen sogar Vogel-
stimmen entlocken.
Danach machten wir eine Fahrt mit der Bimmelbahn ins Zittauer
Gebirge und besichtigten das Kloster Marienthal, welches heute ein
Begegnungszentrum ist.
Der nächste Tag stand zur freien Verfügung und wurde zum Bum-
meln über die Märkte im polnischen Stadtteil genutzt.
Für den Rest der Woche standen weitere Ausflüge auf dem Pro-
gramm. Bequem per Bus genossen wir die zauberhafte hügelige Lau-
sitzer Seenlandschaft. 
Durch den Braunkohleabbau, der 1990 weitgehend gestoppt wurde,
sind überall Naherholungsgebiete entstanden. Der Abraum wurde
bepflanzt oder der Natur zurückgegeben. 
Die Gruben - teils kontrolliert geflutet mit Wasser aus Neisse, Spree
und Schwarzer Elster, sind herrliche Badeseen. Einige sind touris-
tisch soweit erschlossen, dass Hotels mit Uferpromenaden zum Ver-
weilen einladen. 
Auf dem Senftenberger See machten wir eine einstündige Schiffstour.
Am Berzdorfer See erwartete uns in einem vorbildlich restaurierten
Gutshof ein gedeckter Kaffeetisch mit leckerer Landfrauentorte.
Besonders interessant für die Männer unserer Reisegruppe war der
Besuch bei dem heute noch aktiven Tagebau Welzow mit seinen
mächtigen Förderanlagen. 
Die Arbeit in 115 m Tiefe ließ die Baufahrzeuge wie Spielzeug er-
scheinen.
Am 6. Tag fuhren wir nach Dresden und besichtigten die Semper-
oper und die Frauenkirche.
Wir durchwanderten den Zwinger und den Hof des Palastes und
warfen von den Brühlschen Terrassen einen Blick auf die Elbe. 
Diese war dann in der Sächsischen Schweiz von dem Plateau der
Bastei zwischen bizarren Felsformationen noch einmal in 200 m Tie-
fe zu sehen.
Am Tag der Heimreise gönnten wir uns einen kleinen Aufenthalt in
Magdeburg, um zwei sehr gegensätzliche Bauwerke zu betrachten:
Den ehrwürdigen gotischen Dom und das mit ungeraden Linien ge-
baute Hundertwasserhaus.
Erfüllt von vielen Eindrücken kamen wir gegen Abend in unserem
Heimatort an.
Ein großes Dankeschön geht an unseren Busfahrer Klaus für die si-
chere Fahrt über 2000 km und an seine Frau Inge für die Bekösti-
gung während der Busfahrten. 
Kaffee und Mineralwasser für einen Euro mit freundlichem Lächeln
am Platz serviert zu bekommen, war das I-Tüpfelchen auf dieser ge-
lungenen Busreise. Marlies Schulte     

Hendrik Schrey und drs. (NL) Dr. Tom Berg (von links) freuen sich 
über die Auszeichnung des Endoprothetikzentrums. 

              Foto: Krankenhaus Damme

Gruppenreise der Kirchengemeinde
Hunteburg in die Lausitz 18.9. - 24.9.22

Früh um 5.30 Uhr startete der Reisebus der Firma Winkelmann,
nachdem wir vom Fahrer Klaus und seiner Frau Inge herzlich begrüßt
worden waren.
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Kinderbasar für einen guten Zweck 
in Levern 

Günstige moderne Kinderkleidung nach Größen sortiert 
- jede Menge tolles 
Spielzeug 
für In- und Outdoor 
- Babyzubehör und 
Schwangerschaftsmode

Wann: Samstag, 
dem 12.11.2022, 

                                                             von 14.00-16.00 Uhr
Wo: AWO Kita in Levern, Obere Horst 24, Stemwede

Auch für das leibliche Wohl wird mit einem leckeren Kuchen- und
Waffelverkauf gesorgt.
Der gute Zweck: 25 % des Umsatzes gehen an die Kita Levern, in
der sich derzeit 125 Kinder riesig über diese finanzielle Hilfe freuen.
Weitere Infos gerne unter basar.kita.levern@gmx.de
Bitte beachten: In den Räumen der Kita dürfen während des Basars
nur offene Taschen und Körbe mitgeführt werden.
Zudem finden die dann ggf. gültigen Coronaregeln Anwendung.

Hilfe beim Einstieg 
in die 

Existenzgründung
Kostenfreies Präsenz-Seminar des 

Gründerhauses Osnabrücker Land am 26. Oktober  
Landkreis Osnabrück. Existenzgründerinnen und Existenzgründer
stehen am Anfang ihres Vorhabens oft vor zahlreichen Fragen:

Was muss ich im Vorfeld meiner Gründung beachten? 
Wie vermeide ich typische Gründerfehler? 

Wie sichere ich mich rechtlich und bei Krankheit ab? 

Wichtiges Basiswissen rund um den Start in die Selbstständigkeit ver-
mitteln die Experten des Gründerhauses Osnabrücker Land im Rah-
men eines kostenfreien Präsenz-Seminars. 
Es findet am Mittwoch, dem 26. Oktober, von 17 bis 19 Uhr

im ICO Innovations-Centrum, Albert-Einstein-Str. 1, 
49076 Osnabrück, statt. 

Anmeldungen sind auf der Homepage www.gruenderhaus-os.de
möglich. Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus Osnabrü-
cker Land, Tel. 0541-20280120.
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Ehrung und Abschied
Willi Schomaker spielte seit 70 Jahren im Posaunenchor Venne. Da-
für wurde er im feierlichen Erntedankgottesdienstes in der Walburgis-
kirche Venne geehrt und gleichzeitig verabschiedet. 
Anke Hinnenkamp, Vorsitzende des Chores, zeichnete den Geehrten
mit einer Ehrennadel und einer Ehrenurkunde aus, in der es heißt: In
Anerkennung für 70 Jahre engagierter Mitarbeit und Treue im Bläser-

dienst zum Lobe Gottes überreicht das Posau-
nenwerk der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers
Herrn Willi Schomaker mit den besten Segens-
wünschen und in besonderer Dankbarkeit die-
se Ehrenurkunde. Hildesheim, 2. Oktober
2022 Unterschrift Marianne Gorka, Landespas-
torin für die Posaunenchorarbeit.
Anke Hinnenkamp dankte auch im Namen des

Posaunenchores und berichtete über einige Höhepunkte aus seinem
langjährigen aktiven Bläserdienst. Im Jahr 1951 begann der Unter-
richt bei Pastor Teuteberg und 1954 durfte der Jungbläser zum ersten
Mal im Gottesdienst (Ostersonntag) mitwirken. 
Sein Instrument wurde das Tenorhorn, und dabei blieb es auch bis
heute. 
Bei zahlreichen Kreisposaunenfesten, Jubiläen, Gottesdiensten und
anderen kirchlichen Feiern, auf Friedhöfen und am Kriegerehrenmal,
im Krankenhaus und in Altenheimen, auf Familienfeiern und kultu-
rellen Veranstaltungen hat Willi Schomaker mitgewirkt. 
„Du hast den Posaunenchor auch immer aktiv bei allen Vorbereitun-
gen unterstützt, warst immer sehr hilfsbereit und großzügig“, so Anke
Hinnenkamp. „Ehrenamtliche Tätigkeit ist eine wichtige Grundlage
unseres Zusammenlebens in der Gemeinschaft. Du hast auch dazu
beigetragen, dass unser Posaunenchor auch nach 86 Jahren noch
sehr aktiv ist.“ 
Als Ehrenmitglied bleibt Willi Schomaker dem Posaunenchor ver-
bunden. Im Gottesdienst spielte der Chor auf Wunsch des Geehrten
den Choral „Nun danket alle Gott“. 
Von nun an wird Willi Schomaker dem Posaunenchor von der Kir-
chenbank zuhören. 
Wir wünschen von Herzen alles Gute für den verdienten Ruhestand!

gez. Anke Hinnenkamp und Beate Bick     

Lisa Canny und Band - New Irish Folk 
Sonntag, 23. Oktober 2022, 19.00 Uhr,

Life House, Stemwede-Wehdem
Eintritt: 20 € / 18 € (ermäßigt und Mitglieder)
Die Bühnenpräsenz von Lisa Canny ist schlicht
eine Wucht - innovativ und fesselnd. Was sie mit
dem Nationalinstrument Irlands, der Harfe, zu spielen vermag, ver-
setzt selbst Experten in Staunen. 
Lisa bietet absolute musikalische
Perfektion. Wenn man sieben Mal
die renommierten „All Ireland
Championships“ gewonnen hat -
und das mit Harfe und Banjo gleich
auf 2 Instrumenten - dann ist es gar
nicht mehr möglich, tief zu stapeln.
Nachdem man Lisas Harfenspiel
gehört hat, sieht man dieses Instru-
ment, das man gemeinhin mit tradi-
tioneller Musik und getragenen
Klängen in Verbindung bringt, mit
ganz anderen Augen. 
Nach einem Lisa Canny-Konzert
wird man es wissen und restlos begeistert sein. Auf Einladung des
JFK Stemwede tritt Lisa Canny mit ihrer Band am Sonntag, 23.10.,
um 19 Uhr im Life House in Stemwede-Wehdem auf. 
Lisa Canny ist im Nordwesten Irlands, in der Grafschaft Mayo, aufge-
wachsen und natürlich war ihr erster musikalischer Berührungspunkt
die traditionelle Musik des Landes. Später hat sie an der „Irish World
Academy of Music and Dance“ in Limerick studiert, einer Art „Ka-
derschmiede“ für talentierte junge Musiker/-innen. Aber die Irin hat
sich musikalisch ständig entwickelt, hat anderen Stilrichtungen
Raum gegeben und so ein Gesamtkunstwerk geschaffen, das aus ei-
ner Mischung aus irisch traditioneller Musik, Popmusik und Hip Hop
besteht. 
Die Stilverschmelzung hat dazu geführt, dass namhafte Musikmana-
ger wie Miles Copeland von der Band „The Police“, Lisa als Irlands
nächste große Musikerin auf der internationalen Bühne bezeichnen. 
Über 2 Millionen Online-Streams bezeugen, dass die Multiinstru-
mentalistin und Songwriterin das internationale Parkett bereits erfolg-
reich beschritten hat.  
Lisa Cannys musikalische Erfolge lassen aufhorchen: Sieben Mal All
Ireland Champion auf der Harfe und dem Banjo, UK Future Music
Songwriting Gewinnerin 2016, Touren in den U.S.A, Kanada, Europa
& Russland als Lead Singer der Bands Celtic Crossroads & The Young
Irelanders, Auftritte vor 50.000 Menschen und von von BBC America
zu den Top Ten „Irish acts you don’t want to miss” ernannt.
Das Konzert wird gefördert von der Beauftragten der Bundesregie-
rung für Kultur und Medien und der Initiative Musik im Rahmen des
Förderprogramms „Neustart Kultur“. Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich. Für Reservierungen und Informationen steht der JFK
Stemwede unter Tel. 05773-991401 zur Verfügung. Reservierungen
sind auf der Homepage unter www.jfk-stemwede.de oder auch per
E-Mail unter info@jfk-stemwede.de möglich. 
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„Oktoberfest als Millionen-Feldversuch
zeigt: bei hohen Infektionsraten 

gibt es Grenzen“
Im Talk der Ärztekammer Niedersachsen (ÄKN) zeigte die Leiterin
des Instituts für Transplantationsimmunologie an der Medizinischen
Hochschule Hannover Professorin Dr. rer. nat. Christine Falk mögli-
che Kapazitätsgrenzen nach Spreading-Events auf und betonte die
Bedeutung eines COVID-19-Echtzeit-Monitorings.
Hannover, 12. Oktober 2022. Im aktuellen Live-Talk der Ärztekam-
mer Niedersachsen am 10. Oktober war Professorin Dr. rer. nat.
Christine Falk, Leiterin des Instituts für Transplantationsimmunologie
an der MHH und Präsidentin der Deutschen Gesellschaft für Immu-

nologie, zu Gast. Die Expertin, die
auch Mitglied im Corona-Expert/in-
nenrat der Bundesregierung ist, be-
wertete die aktuelle Entwicklung des

COVID-19-Infektionsgeschehens grundsätzlich positiv. So sei es vor
allem den wirksamen Impfungen zu verdanken, dass sich hohe In-
fektionszahlen nicht direkt auch in hohe Krankenhausbelastungen
übersetzten. Allerdings wies die Immunologin auf Limitationen hin:
Das zeigten auch die Erfahrungen nach dem Oktoberfest in Mün-
chen. 
Der „Millionen-Feldversuch“ mache deutlich, dass die verfügbaren
Kapazitäten in einer Situation, in der sich der Großteil der Erkrankten
nicht ins Krankenhaus begeben müsse, trotzdem bei sehr hohen In-
fektionsraten an die Grenzen kämen. Eine zeitnahe Online-Bewer-
tung und die Erfassung von belegbaren und betreibbaren Betten sei-
en hier wichtige Parameter, „die wir auf dem Radar behalten müs-
sen“. Die Frage, ob wir uns gesellschaftlich eine Veranstaltung wie
das Oktoberfest leisten könnten, hänge, so Falk, auch immer damit
zusammen, wie gut die Echtzeit-Erfassung der verfügbaren Kapazitä-
ten sei. Die bestehenden Monitoring-Systeme bewertete die Wissen-
schaftlerin im Vergleich zu vorherigen Phasen als deutlich verbessert. 
„Damit sollten wir gut gerüstet in den Herbst/Winter gehen können“,
so die Professorin. 
Neben anderen Themen wie die vierte Impfung, Long-Covid und der
Schutz vulnerabler Gruppen war auch die Bedeutung wissenschaftli-
cher Fakten in der bisherigen Pandemiezeit Thema im Talk. 
Angesprochen auf ihre eigenen Erfahrungen, resümierte Falk: „Mir ist
noch nie so klar geworden, in welcher Bubble auch ich mich bewe-
ge, mit Menschen, mit denen man kommuniziert, die alle Fakten
ähnlich aufnehmen und verarbeiten.“ Sie habe festgestellt, dass es
Gesellschaftsgruppen gebe, die sich ganz anders informierten und

die „wir nicht erreicht haben“. „Ich habe für mich mitgenommen,
dass in der Kommunikation noch sehr viel Luft nach oben ist, was
wir anders angehen sollten in der Zukunft.“ Für sie sei ein Beispiel
die Impfstoff-Entwicklung: „Es ist völlig untergegangen, dass die
Impfstoffe 20 Jahre Entwicklungsarbeit hatten aus der Krebsfor-
schung. Und nur, weil wir diese 20 Jahre hatten, war es dann mög-
lich, so schnell Impfstoffe herzustellen“, betonte die Forscherin.
Seit März 2020 veranstaltet die ÄKN regelmäßig Live-Talks zu aktu-
ellen Themen mit Expertinnen und Experten aus Politik, Wirtschaft
und Medizin.
Die neue Live-Talk-Folge können Sie über den Youtube-Kanal sowie
die Webseite der ÄKN aufrufen. Darüber hinaus können Sie alle bis-
herigen Folgen auch im Nachgang auf Youtube ansehen.
Sie haben eine konkrete Frage oder eine Themenidee, die wir im
Talk besprechen sollten? Schicken Sie uns diese gerne per E-Mail an:
kommunikation@aekn.de
Sie möchten immer aktuelle Informationen und Neuigkeiten der
ÄKN erhalten? Dann schauen Sie doch mal auf unseren Social-Me-
dia-Kanälen auf Facebook und Twitter vorbei. 

Heimat- und Wanderverein Venne e.V.:
Traditionelles 
Grünkohlessen

Samstag, 5. November 2022, 19.00 Uhr
„Gasthaus Beinker“ Venne    

Eintrittskarte 23,50 € p. P. - Grünkohl satt - Musik und Tanz mit
„Moor-DJ“ - Wahl des(r) Grünkohlkönigs(in)
Kartenverkauf: Praxis für Physiotherapie Katrin Kuhlmann, Mo./Mi./
Fr., 7.30 -12.30 Uhr, Reinhard Wolff, Tel. 05476-919142; Gasthaus
Beinker - Wir freuen uns auf Sie! Der Vorstand     
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Palliativstation 
nach Renovierung eingeweiht

Umbau im Krankenhaus St. Raphael Ostercappeln 
kostete 100.000 Euro

Ostercappeln. Helle, moderne Zimmer und eine wohnliche Atmos-
phäre: Die Palliativstation im Krankenhaus St. Raphael Ostercappeln

ist jetzt nach einer Renovierung
eingeweiht worden. Rund 100.000
Euro kostete die Umbaumaßnah-
me, die zur Hälfte mit Spendengel-
dern von Spes Viva finanziert wur-
de. Bei einer kleinen Feier segnete

Pastor i.R. Norbert Friebe, der selbst zehn Jahre lang als Kranken-
hausseelsorger auf der Palliativstation tätig war, die Räume ein.
„Hier kommen moderne Technik und eine familiäre Atmosphäre zu-
sammen, was für diesen sensiblen Bereich ein wichtiger Faktor ist“,
sagt Uwe Hegen, Verwaltungsdirektor des Krankenhauses. Obwohl
die Arbeiten zwischenzeitlich pausieren mussten, da die Räume für
die Corona-Station benötigt wurden, sei nach sieben Monaten eine
„tolle neue Einheit“ entstanden. Sie bietet Platz für acht Patienten.

Die Patientenzimmer und Aufenthaltsräume sind neu gestaltet und in
verschiedenen, warmen Farben gestrichen worden; die ganze Station
hat einen neuen Bodenbelag in Holzoptik erhalten und aus den
Dreibettzimmern sind Zweibettzimmer geworden. Der wohnliche
Charakter der Station, die auch über ein Wohnzimmer und einen
Wintergarten verfügt, wurde nochmals aufgewertet.
„Unsere Patienten erleben den Bereich hier als Oase“, sagt Barbara
Schällig, leitende Oberärztin der Palliativstation. Viele hätten schon
einen langen Krankenhausweg hinter sich und könnten hier zur Ruhe
kommen. Gerade für die schwerkranken Patienten sei es, neben der
bestmöglichen medizinischen Versorgung, wichtig, ein wohltuendes
Ambiente zu haben. Und ebenso auch für die begleitenden Angehö-
rigen: „Die Familien leben ja quasi mit uns hier“, sagt Schällig. Zu-
sammen mit einem mulitprofessionellen Team auf der Station könne
so die Idee des liebevollen, schützenden Mantels (lat. pallium), den
die Palliativmedizin bieten will, gelebt werden.
Die Situation von schwerkranken Patienten verbessern, das möchte
auch die Palliativ- und Hospizinitiative Spes Viva aus Ostercappeln. 
Bereits mehrere Male hat Spes Viva die Palliativstation im Kranken-
haus St. Raphael mit Spendengeldern unterstützt, dieses Mal flossen
50.000 Euro in die Renovierung. „Uns ist es sehr wichtig, dass es
den Menschen, die sich hier im Krankenhaus aufhalten müssen, so
angenehm wie möglich gemacht wird“, sagt Rainer Ellermann,
Vorstandsvorsitzender von Spes Viva.
Die Palliativstation im Krankenhaus St. Raphael Ostercappeln war
bei ihrer Gründung vor 18 Jahren eine der ersten Palliativstationen in
Norddeutschland und wurde mit viel Pioniergeist stets weiterentwi-
ckelt. Heute zählt der Verbund der Niels-Stensen-Kliniken vier weite-
re Palliativstationen in Osnabrück, Georgsmarienhütte, Melle und
Thuine.

Der Kurs findet von 19 bis 21 Uhr statt. Die Kursgebühr beträgt 20 €.
Auf der Suche nach origineller Dekoration oder einem besonderen
Geschenk zu Weihnachten? In diesem Kurs lernt man, wie man mit
Geduld und Muße aus einem alten Buch ein Unikat und ein einzig-
artiges 3D-Kunstobjekt herstellen kann. 
Mit der Unterstützung von Sandra Dreger wird ein 3D-Motiv in ein
altes Buch gefaltet. Das Motiv kann nach eigener Wahl ausgesucht
werden. Nach den vier Treffen haben die Teilnehmer eine persönli-
che Buchskulptur für ihre Wohnung oder ein individuelles Ge-
schenk. Der Workshop wird gefördert vom Ministerium für Kultur
und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen durch das Pro-
gramm „Dritte Orte - Häuser für Kultur und Begegnung im ländli-
chen Raum“.
Der Kurs kann einfach unter http://anmelden.life-house.de/ gebucht
werden. Teilnehmer ohne Online-Zugang können sich direkt im Life
House anmelden. Für Informationen steht das Life House unter
team@life-house.de oder telefonisch unter Tel. 05773-991401 zur
Verfügung. 

Live-OP am Kunstknochen
Erfolgreiche CKM-Vortragsveranstaltung zu modernen Be-

handlungsmethoden der Arthrose von Hüft- und Kniegelenken
Melle. Moderne Behandlungsmethoden der Arthrose von Hüft- und
Kniegelenken standen im Mittelpunkt einer Vortragsveranstaltung
des Christlichen Klinikums Melle (CKM) der Niels-Stensen-Kliniken
im Forum Melle mit rund 100 Besuchern.

Tobias Fricke und Dr. Jan Rasmus
Trümper (Fachärzte für Orthopädie
und Unfallchirurgie) der Orthopädi-
schen Praxisgemeinschaft Melle be-
leuchteten alle Aspekte der Behand-
lung des Hüft- und Kniegelenkver-
schleißes - von der konservativen Therapie bis zum künstlichen Ge-
lenkersatz. 
Es wurden verschiedene Operationsmethoden und Materialien vor-
gestellt.
Dr. Jan Rasmus Trümper erläuterte die Hüftgelenkversorgung und
stellte minimalinvasive Therapieverfahren vor. Tobias Fricke infor-
mierte über moderne Knieendoprothetik einschließlich Diagnose,
Indikation und Therapiealternativen sowie Revisionsverfahren.
Die Mediziner demonstrierten anschließend in einer Live-OP am
Kunstknochen den Einbau einer Knieprothese. 
Anschließend gingen beide auf die Fragen der Zuhörer ein.

Symbolische Schlüsselübergabe auf der renovierten Palliativstation
mit (von links) Barbara Schällig, Christine Vogt, Uwe Hegen und 

Rainer Ellermann. Foto: SRO

3D-Objekte aus Büchern 
mit Sandra Dreger

Mittwoch, 2. + 9. + 16. + 23. November,
19 bis 21 Uhr - Life House, Stemwede-Wehdem

Der JFK Stemwede, bietet ab Mittwoch, dem 2. November und an
den drei folgenden Wochen jeweils am Mittwoch im Life House in
Stemwede-Wehdem einen Kurs „3D-Objekte aus Büchern“ an. 

Während einer CKM-Vortragsveranstaltung zu modernen Behandlungs-
methoden der Arthrose von Hüft- und Kniegelenken im Forum Melle
demonstrierten (von links) Dr. Jan Rasmus Trümper und Tobias Fricke
(Fachärzte für Orthopädie und Unfallchirurgie)   in einer Live-OP am

Kunstknochen den Einbau einer Knieprothese. Foto: CKM
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Eröffnung der Plaza
Konferenzzentrum, 

Schwimmbad und Spa
Mit seinem großen Veranstaltungszen-
trum sowie Schwimmbad und Spa
setzt der Marissa Ferienpark in Lem-
bruch neue Maßstäbe.

KONFERENZ- / 
VERANSTALTUNGSZENTRUM 

Als zentraler Bestandteil des touristi-
schen Nutzungskonzeptes bieten wir
im Konferenzzentrum den zahlreichen
Konzernen und Unternehmen der um-
liegenden Region hochmoderne
Räumlichkeiten. 
Ganz gleich ob Tagung, Seminar,
Schulung, Kongress oder Firmenfeier -
der Marissa Ferienpark bietet für jede

Veranstaltung groß-
zügigen, ganz indivi-
duell abgestimmten
Entfaltungsspielraum. 
Lichtdurchflutete
Räume und skandina-
visches Design geben
Freiraum für Kreativi-
tät in Meetings oder
Workshops, moderns-
te Technik in unseren
Räumen sorgt für ei-
nen garantiert reibungslosen Ablauf der Veranstaltung und unsere
Gastronomie bietet ein kulinarisches Verwöhnprogramm. 
Gekrönt von einer ausgedehnten Dachterrasse steht dieser Bereich
außerdem für private Festivitäten ganzjährig zur Verfügung.

                          SCHWIMMBAD   & SPA AB NOVEMBR 2022 

Das „Marissa Pool&Spa“ wird am
1. November seine Türen öffnen. 
Der exklusive Spa-Bereich auf über 700
m² beinhaltet verschiedene Saunen und
Dampfbäder sowie erholende Anwen-
dungsmöglichkeiten. 
Restaurant, Lounge und Ruhebereiche
runden das Angebot ab. 
Die große Dachterrasse lädt mit einem
fantastischen Ausblick zum Regenerie-
ren ein.
Der großzügig angelegte Poolbereich im
Erdgeschoss bietet Badespaß und Erho-
lung für die ganze Familie. 
Im Familien- und Freizeitbad stehen ne-
ben Kleinkindbereich, Familien- und
Außenbecken sowie Wasserrutsche
auch ein Imbiss und eine Textilsauna
zur Verfügung. 
Weitere Informationen, Preise, 
Öffnungszeiten und Tickets: 
www.marissa-ferienpark.de

Christmas
MUSICAL DINNER
DO, 08.12.22  |  FR, 09.12.22  |  FR, 16.12.22

WELCOME DRINK, WEIHNACHTLICHES BUFFET,
DINNER MUSICAL KONZERTSHOW UND X-MAS PARTY MIT DJ

PREIS p.P. 89,-€
Getränkepauschale optional ab 25,-€ p.P. zubuchbar (ab 10 Pers.)

AUCH FÜR IHRE 

WEIHNACHTSFEIER!

Atrium Marissa Ferienpark • Schodden Hof 3, 49459 Lembruch • Anmeldung: rezeption@marisssa-ferienpark.de / Tel. 05447-921010
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Ein großer Konvektomat für die 
DRK-Verpflegungsgruppe in Wittlage

Das „Team Verpflegung“ des DRK-Kreisverbandes Wittlage e.V. ist
seit vielen Jahrzehnten ein Aushängeschild und Markenzeichen für
gute Qualität. Seit mehreren Jahren bereitet das Küchenteam um den
DRK-Gruppenführer Hermann Pannenborg jetzt wöchentlich für die
„Wittlager Mahlzeit“ wechselnde Eintopfgerichte. 
Das Team ist also wöchentlich im Einsatz, so dass ein großes Erfah-
rungspotenzial vorliegt. Etliche DRK-Helferinnen und Helfer sind be-
reits im beruflichen Ruhestand, so dass sie auch zur Tageszeit ehren-
amtlich und unentgeltlich ihren Dienst im Roten Kreuz leisten kön-
nen. 
Die eigentliche Aufgabe einer Verpflegungsgruppe im Katastrophen-
schutz besteht darin, bei Not- und Unglücksfällen nicht nur die Ein-
satzkräfte, sondern auch Betroffene kurzfristig, auch am Wochenen-
de oder zur Nachtzeit, notfallmäßig zu versorgen. Eine solche Ver-
pflegungsgruppe unterhält der DRK-Kreisverband Wittlage. Bei Groß-
bränden, bei Evakuierungen von Zugpassagieren auf den Strecken
Osnabrück-Bremen-Düsseldorf oder Hannover-Amsterdam - wenn
die Züge auf halber Strecke in unwegsamen Gelände halten müssen,
dann müssen die gestrandeten Passagiere versorgt werden. 
Das Verpflegungsteam des DRK-Kreisverbandes verfügt im Sozialzen-
trum in Wittlage über eine moderne Großküche, ausreichend Vorrä-
ten an Lebensmitteln für den Notfall und eine moderne Küchenaus-
stattung, so dass jederzeit für eine größere Personenzahl eine Notver-
pflegung bereitgestellt werden kann. 

DRK-Kreispräsident Rainer Ellermann ist zu Recht stolz auf die eh-
renamtlichen DRK-Hilfskräfte, die in der Verpflegungsgruppe mitwir-
ken und die auch qualitativ hochwertige Speisen für große Personen-
gruppen bereitstellen können. Jetzt erhielt die DRK-Verpflegungs-
gruppe eine zusätzliche Komponente, nämlich einen Großküchen-
Konvektomaten, vergleichbar mit einem großem Backofen, in dem
mit Heißluft oder Dampf Brote aufgebacken oder Speisen hergestellt
werden können und zwar sehr schnell. 
Das neue Küchengerät kostet etliche tausend Euro, ist neuwertig,
wurde nur bei einer Messe ausgestellt. 

DRK-Gruppenführer Hermann Pannenborg und sein Team sind dem
DRK-Kreisvorstand sehr dankbar für diese Investition, die die Effekti-
vität der Verpflegungsgruppe noch deutlich verbessert. Auch in Kri-
senzeiten könnte es notwendig werden, größere Bevölkerungsgrup-
pen zu versorgen, etwa bei längerem Ausfall von Strom oder Gas.  
Die DRK-Verpflegungsgruppe könnte noch freiwillige Helferinnen
und Helfer gebrauchen, die durch die erfahrenen Küchenkräfte ein-
gearbeitet werden. Die saubere und gepflegte Großküche im DRK-
Sozialzentrum in Wittlage, Lindenstraße 193, ist technisch und hy-
gienisch auf dem neusten Stand und die Arbeit im Team könnte für
Nachwuchskräfte reizvoll sein. 
Es wird hier nicht à-la-carte gekocht, sondern in großen Einheiten,
etwa Eintöpfe im großen Kessel zu 150 Litern, ohne dass die Speisen
anbrennen. Die Vorbereitung der „Wittlager Mahlzeit“ ist somit für
das DRK-Küchenteam jeweils eine Herausforderung; das Essen soll
schmackhaft für die Mehrzahl der Teilnehmer sein.  
Nachhaltigkeit ist ein wichtiges Ziel in der DRK-Küche. Kartoffel-
schalen und Gemüseabfälle werden von Kleintierhaltern verfüttert
und somit verwertet. Bei der Wittlager Mahlzeit kann sich jeder Gast
aus Terrinen selbst bedienen; ältere Menschen empfinden es deshalb
als unkultiviert, wenn die Teller halbvoll zurückgegeben werden
oder der kostenfrei servierte Kaffee nur angetrunken wird. Ältere
sollten in ihrer Esskultur immer auch Vorbild für die nachwachsende
Generation sein, die teilweise für das Klima und Nachhaltigkeit de-
monstrieren. Eckhard Grönemeyer     

Auszeichnung für diagnostische 
und therapeutische Leistungen
Ehre für Prof. Dr. Jörg Heckenkamp und sein Team

Osnabrück. Auszeichnung für die Gefäßchirurgie am Marienhospital
Osnabrück (MHO) der Niels-Stensen-Kliniken: Das Team um Chef-
arzt Prof. Dr. Jörg Heckenkamp freut sich, das RAL-Gütesiegel erneut
verliehen bekommen zu haben. Es bildet die Qualität der Klinik im
Bereich der Gefäßchirurgie und Gefäßmedizin der Aorta sowie der
Arterien und Venen ab. Das MHO ist eines der wenigen Kranken-
häuser in Niedersachsen, die dieses Siegel tragen dürfen.
„Das Siegel ist eine Bestätigung der herausragenden Arbeit unseres
Teams“, so der Chefarzt.

Die Gütesicherung „Einrichtungen der Gefäß-
chirurgie und Gefäßmedizin“ legt die Güte für
Einrichtungen fest, die diagnostische und thera-
peutische Leistungen der Gefäßchirurgie und
Gefäßmedizin anbieten. Bewertungskriterien
sind unter anderem die Bereitstellung von ausreichend und qualifi-
ziertem Personal, die Konfiguration, Validierung und Verifizierung
der medizinischen und sonstigen Leistungen, Anforderungen an
Dienste, die an der Erstellung der medizinischen Leistungen beteiligt
sind, der Umfang der Ermittlung des Behandlungsbedarfs, die Instru-
mente für die Leistungserstellung, die Ressourcen (Ausstattung mit
Räumen, Geräten und Material), die Aufrechterhaltung der Umge-
bungsbedingungen (wie Arbeitssicherheit, Hygiene), die interne Gü-
tesicherung und Beteiligung ans statistisch vergleichender Qualitäts-
sicherung, Dokumentation und Kommunikation, Wissens- und Risi-
komanagement. Das Gütesiegel ist grundsätzlich interdisziplinär an-
gelegt, es zeigt zudem die sehr gute Kooperation mit der Klinik für
Kardiologie und der Sektion Interventionelle Radiologie.
Die Klinik für Gefäßchirurgie und endovaskuläre (das Gefäßinnere
betreffende) Chirurgie am MHO ist auf die Diagnostik, die Therapie
sowie die Nachsorge von Erkrankungen des arteriellen und venösen
Gefäßsystems spezialisiert.
Das Team um Chefarzt Prof. Dr. Jörg Heckenkamp (seit 2015 Top-
Mediziner der FOCUS Ärztelisten Gefäßchirurgie und Schaufenster-
krankheit) untersucht und behandelt jährlich rund 2000 Patienten
ambulant und stationär.

DRK-Verpflegungsgruppenleiter Hermann Pannenborg ist dem 
DRK-Kreisvorstand dankbar dafür, dass für mehrere tausend Euro 
ein hochmoderner Groß-Konvektomat jetzt angeschafft wurde.

Für 150 Liter Eintopf müssen viele Zutaten in den großen Kochtopf, 
30 kg geschnippeltes Fleisch, 30 Liter Sauerkraut, Kartoffeln und 

Gemüse. Bei der Vorbereitung helfen die ehrenamtlichen Mitarbeiter
des ökumenischen Arbeitskreises der Bad Essener Kirchen.

Das Team der Gefäßchirurgie am Marienhospital Osnabrück um 
Chefarzt Prof. Dr. Jörg Heckenkamp freut sich, das RAL-Gütesiegel 

erneut verliehen bekommen zu haben. Foto: MHO
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- Ortsverband 
Bohmte-Herringhausen:

SoVD rät, sich frühzeitig zu informieren:

Online-Vortrag zu Patientenverfügung
und Vorsorgevollmacht

Bohmte. Auch in der zweiten Jahreshälfte bietet der Sozialverband
Deutschland (SoVD) eine Veranstaltung zum Thema „Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht" an. 
Heike Kretschmann informiert im kostenlosen digitalen Vortrag 

am 27. Oktober 2022, von 16.00 bis 17.30 Uhr per Zoom.
Am 27. Oktober 2022 haben Mitglieder und Interessierte noch ein-
mal die Möglichkeit, sich bequem von zu Hause aus rund um „Pati-
entenverfügung und Vorsorgevollmacht“ zu informieren und ihre Fra-
gen zu stellen.

In einer Patientenverfügung werden Regelungen zur gewünschten
medizinischen Versorgung für den Fall festgehalten, dass der eigene
Wille nicht mehr geäußert werden kann. Ebenso ermöglicht eine Vor-
sorgevollmacht, dass Personen des Vertrauens im eigenen Sinne An-
gelegenheiten regeln und Entscheidungen treffen können, wenn man
selbst nicht mehr dazu in der Lage ist. Daher ist es wichtig, sich früh-
zeitig zu informieren.
Mitglieder und Interessierte können sich bis zum 24. Oktober 2022
unter weiterbildung@sovd-nds.de anmelden und erhalten spätestens
am Tag der Veranstaltung einen Teilnahmelink an die angegeben E-
Mailadresse. Weitere Informationen zu den digitalen Vorträgen ste-
hen unter www.sovd-nds.de zur Verfügung.

Herzliche Einladung 
an alle! 

Gemeinsames Singen 
im Venner Mühlenkotten

am 20.10.2022, um 19.30 Uhr
Eine Veranstaltung des Venner Folkfrühling e.V.           

Liebe Hunteburger 
und Hunteburgerinnen!

Nach zwei Jahren coronabedingter Absagen starten wir eine neue
Auflage des Lebendigen Adventskalenders!
Eine kleine Erinnerungshilfe: Jeden Tag im Advent heißt ein Dorfbe-
wohner oder eine Gruppe alle Interessierten ab 18 Uhr bei sich
willkommen. 
Bei warmen Getränken und Plätzchen werden draußen Adventslie-
der gesungen, vorweihnachtliche Geschichten erzählt, plattdeutsche
Gedichte aufgesagt. 
Der Gastgeber bestimmt das Programm der folgenden Stunde!
Wer in diesem Jahr Gastgeber sein möchte, melde sich bitte bei An-
nelie Bretz, Telefon 05475/830. 
Es wäre toll, wenn möglichst viele Tage besetzt werden können. 

Auf eine rege Teilnahme freut sich - Annelie Bretz     

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder.
Nachdem wir unser Seniorenfrühstück in diesem Jahr endlich durch-
führen konnten, möchten wir das Jahr mit einem Nikolauskaffee
ausklingen lassen.
Hierzu laden wir alle Seniorinnen und Senioren, alle Freunde und
Gönner ein.

Wir treffen uns am Samstag, dem 12. November 2022, 
um 14.30 Uhr in unserem Schützenhaus.

Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Ein wenig Unterhaltung wird
den Tag noch verschönern. Bitte meldet Euch für diesen Termin bis
zum 4. November 2022 an bei: Christiane Rohrmann, Tel. 05473/
9099, mobil: 0176-32128369; Heike Lübker, mobil: 0171-7556438.
Wir freuen uns auf euer Erscheinen. 
Für die Veranstaltung gelten die zu dem Zeitpunkt gültigen Corona
Regeln. Der Vorstand     

Nikolauskaffee
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Bohmter Lichterabend 
am Freitag, 28.10.2022

Lichtilluminationen, Effekte, Feuer, Gruseli-
ges und  verkleidete Kinder - das sind die

Zutaten, die die Bohmter Lichternacht
ausmachen. 

Ab ca. 18.00 Uhr 
wird sich die Bremer Straße - schwer-

punktmäßig gemütlich - anheimelnd dar-
stellen: 

Kerzen, Fackeln, farbiges Licht, Gespenster,
mystische Musik, ein Feuerspucker zeigt entlang der Bremer Straße
sein Können und und und - da dürfen Sie doch nicht fehlen, oder? 
Für die Eltern gibt es Glühwein, Schwarzbier, Feuerzangenbowle und
für die Kinder Hexendrinks, Giftcocktails oder das Gruselmenü. 
Außerdem sind überall Neonarmbänder usw. zu bekommen. 
Da ist doch wieder was los in Bohmte!
Entdecken und erleben auch Sie den Bohmter Lichterabend und
lassen ihn anschließend gemütlich in der Gastronomie ausklingen.

Die Geschäfte sind größtenteils 
bis 21 Uhr geöffnet. 

Schauen Sie nach neuen Dekorationsideen, Geschenktipps, Mode und
Trends, Praktischem und Leckereien. Holen Sie sich jetzt schon
Geschenktipps für das bevorstehende Weihnachtsfest.

Also, runter vom Sofa 
• rein ins Vergnügen 
• mitgruseln 
• schauen und staunen 
• leuchtende Kinderaugen sehen 
• Freunde treffen, denn die sind garantiert auch da!                        

Zum Jubiläum 50 Jahre Landkreis Osnabrück: 

Museum im Kloster zeigt Ausstellung
„Angekommen!“

Osnabrück. Das Jubiläum 50 Jahre Landkreis Osnabrück bietet den
passenden Rahmen für ein besonderes Highlight: Die Heilpädago-
gische Hilfe Bersenbrück (HpH) hat eine Sonderausstellung zum
Thema Heimat organisiert, die jetzt im Museum im Kloster in Ber-
senbrück zu sehen ist. 17 Künstlerinnen und Künstler aus den
Kunstateliers in Bersenbrück und im Bramscher Bahnhof wirkten an
dem Projekt mit. Herausgekommen ist eine bunte Mischung an-
sprechender und hochwertiger Werke aus den Gattungen Malerei,
Zeichnung, Skulptur, Film und Musikvideo. Die meisten Kunstwer-
ke können käuflich erworben werden.

Im Rahmen der feierlichen Eröffnungsveranstaltung in der benach-
barten St. Vincentius-Kirche wurde das Thema „Angekommen!“ von
den Rednern immer wieder aufgegriffen. Pfarrer Jan Witte freute

sich in seiner Begrüßung über die gemeinsame
Veranstaltung mit dem benachbarten Museum im
Kloster.
Kreisrat Matthias Selle lobte die Ausstellung und
betonte die gute Zusammenarbeit zwischen Heil-
pädagogischer Hilfe und dem Kulturbüro des
Landkreises, die schon länger angedacht worden
war. 

Danach ging er auch auf die Hintergründe des Jubiläums, also die
vor 50 Jahren vollzogene Gebietsreform ein: „Durch die Übernah-
me der Aufgaben des Altkreises übernahm der Landkreis Osnabrück
auch das Kreismuseum, und zu diesem Erbe bekennen wir uns
nach wie vor“, sagte Selle im Hinblick auf die vor vier Jahren er-
folgreich abgeschlossene Sanierung und Neukonzipierung. Aus-
drücklichen Dank übermittelte er den ehrenamtlich Engagierten des
Kreisheimatbundes Bersenbrück für die vielfältige organisatorische
Arbeit im Museum sowie dem Team der Heilpädagogischen Hilfe
für die gelungene Arbeit.
Den Dank gaben Martin Heimbrock und Christina Hermann von
der HpH in ihrem einführenden Beitrag zurück an das Museums-
team, bevor sie dem Publikum Einblicke in die Entstehung der Aus-
stellung gaben. Samtgemeindebürgermeister Michael Wernke er-
gänzte im Laufe der Veranstaltung seine persönliche Vorstellung
vom „Angekommensein“ und hob dabei insbesondere die Bedeu-
tung von einer bunten Gesellschaft, von Toleranz und Miteinander
hervor.
Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung durch Ole Möllering
mit Gesang und an der Ukulele sowie Frank Fissmann an Trommel
und Hand Pan. Mit ihren außergewöhnlichen Klängen, die durch
die Akustik der Kirche besonders gut zur Geltung kamen, schufen
sie einen stimmungsvollen Auftakt für die Ausstellung.
„Angekommen! Die HpH zu 50 Jahre Landkreis Osnabrück“-Aus-
stellung ist bis zum 12. Februar 2023 im kreiseigenen Museum im
Kloster zu sehen. Die Ausstellung endet an diesem Tag mit musika-
lischer Begleitung durch die Band der HpH.                               

Die Künstlerinnen und Künstler freuen sich gemeinsam mit den 
Unterstützenden und Mitwirkenden über die gelungene Ausstellung.
Von links nach rechts: Yanina Sergeeva, Christoph Buchholz, Martin

Heimbrock, Christina Hermann, Michael Wernke, Janine Stenzel, 
Matthias Selle, Achim Morina, Jan Witte, Katharina Pfaff.

Foto: Hermann Pentermann/Landkreis Osnabrück
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„Süßes oder Saures“ 
Hallo, Kids! 
Verkleidet euch und sammelt Süßigkei-
ten, sagt „Süßes oder Saures“ und ihr
werdet Süßigkeiten oder ähnliches be-
kommen. 

Macht mit!   

Auf, auf nach Bohmte! 
Es gibt an allen Ecken etwas zu probieren:

✙ Gruseldrinks   ✙ Giftcocktails
✙ Schwarzbier   ✙ Glühwein    ...und, und, und!       

Hallo Kids! 
Verkleidet euch doch auch und gruselt auf der Straße mit! Vampire,
Hexen, Zauberer sind willkommene Gäste! Gratis Überraschungen
überall!
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Neue Abgabestelle für Weihnachten 
im Schuhkarton in Ostercappeln

Vom 7.11.2022 bis 14.11.2022 können die 
Weihnachtspäckchen  bei Balooa Boutique& Galerie 

in Ostercappeln, Bremer Str. 4 abgeben werden. 
(Abgabe wärend der Geschäftszeiten, Tel.01575 0729771)

Iris Brandes freut sich,
wenn viele Kinder ein
Päckchen bekommen
würden.
Bei „Weihnachten im
Schuhkarton“ dreht
sich in diesem Jahr al-
les um das Motto
„Liebe lässt sich ein-
packen“.
Was ist Weihnachten
im Schuhkarton? Mit
einem gepackten
Schuhkarton machen
Sie den Kindern in
den ärmsten Ländern
eine große Freude.
Der schönste Moment
eines Geschenkes ist
der Augenblick, wenn
es von neugierigen
Augen und ungeduldi-
gen Händen ausge-
packt wird. Denn

wenn er gefüllt in den Händen eines Kindes liegt, wird dieser Schuh-
karton zur Schatzkiste. Oft haben die Kinder in ihrem Leben noch
nie ein Geschenk bekommen. Mit jedem Päckchen was gepackt
wird, strahlen Kinderaugen. 
Eine wichtige Frage:  Wo gehen die Weihnachtspäckchen hin?
Ukraine
Schon seit der Annexion der Krim im Süden der Ukraine in 2014 ist
die Situation im Land sehr kritisch. Im Februar 2022 ist durch den of-
fiziellen Kriegsausbruch nun die Lage im gesamten Land eskaliert. 
Die Bevölkerung leidet immens unter der Brutalität des Krieges, vor
allem Kinder erleben aktuell Traumata, die sie nie mehr vergessen
werden. Durch die Verteilung von Schuhkartons wollen wir dazu
beitragen, dass kleine Freuden inmitten von Leid für Lichtblicke sor-
gen.
Georgien
Mit dem Zusammenbruch der Sowjetunion machten sich Armut, so-
ziale und wirtschaftlich Probleme in Georgien breit. Eine im Dezem-
ber 1990 verhängte Wirtschaftsblockade durch Russland, Bürgerkrie-
ge, Unabhängigkeitskämpfe und der 2008 stattfindende Georgien-
krieg verwandelten das Land in einen Krisenstaat. Große Teile der
georgischen Bevölkerung leiden unter Armut und Arbeitslosigkeit.
Am stärksten betroffen sind wieder einmal die Kinder. Vielen wurden
ihre Eltern genommen, den meisten wurde ihre Zukunft zerstört.
Rumänien, Bulgarien, Serbien, Polen, Slowakei, Kroatien
Weiter Abgabestellen sind bei:
Karola Blomenkamp, Feldstr. 9, Bad Essen-Lintorf, Tel. 05472-7682;
Familie Werner, Schulstr. 1, Bohmte, Tel. 05471-973744;
Jasmin und Jana Rebber, Braukestraße 28, Hunteburg, 
Tel. 0176/41512760 (gerne ab 17.00 Uhr);
Zahnärztliche Praxis Wittekind, Wittekindstr. 1, Wallenhorst, 
Tel. 05407-895540
Hier bekommen Sie auch die  Flyer von Weihnachten im Schuhkar-
ton.
P.S.: Geschriebene Worte sind wertvoll. Das wissen auch Kinder.
Zeigt ihnen doch durch einen persönlichen Brief oder eine Karte,
dass sie geliebt sind. 
Und warum nicht auch ihre Neugier stillen und ein Foto beilegen,
damit sie wissen, von wem ihr Päckchen stammt?

jüngsten Verbandsver-
sammlung im Bürgerhaus
Bissendorf vorstellte.
Das Licht ausschalten,
beim Herd die Restwärme
nutzen - im privaten Haus-
halt wird angesichts der
explodierenden Stromprei-
se gespart, wo immer es
möglich ist. Bei der Trink-
wasserversorgung kann
nicht einfach abgeschaltet
werden. Pumpen und an-
dere technische Anlagen
müssen zuverlässig laufen,
schließlich sind Menge
und Qualität des Trinkwas-
sers jederzeit sicherzustellen. Das kostet viel Energie, weshalb der
Wasserverband Wittlage zum Nutzen seiner Kunden schon lange auf
Energieeffizienz setzt.
Für seine Anlagen, Werkstätten und Bürogebäude nutzt der Wasser-
verband Wittlage schon heute überwiegend erneuerbare Energien. 
Er betreibt eine Windkraftanlage und unterhält mehrere Photovol-
taikanlagen auf den Dächern seiner Betriebsgebäude. Hinzu kom-
men eine Hackschnitzelheizung am Verwaltungssitz in Bad Essen-
Rabber sowie ein Blockheizkraftwerk auf der Kläranlage in Bad Es-
sen-Wittlage. 
„Dennoch müssen auch wir Strom zukaufen - und das, was wir hin-
zukaufen, unterliegt dem Markt. Dort aber ist aktuell der Nettobe-
zugspreis für Strom um das Sechsfache gestiegen“, beschreibt Ver-
bandsgeschäftsführer Uwe Bühning die Situation. Eine Situation, in
der sich der Wasserverband gezwungen sieht, seine Gebühren anzu-
passen. Dazu ist er nach dem Niedersächsischen Kommunalabga-
bengesetz (NKAG) sogar verpflichtet.

Welche Gebühren im kommenden Jahr damit auf die Kunden des
Wasserverbandes zukommen, wird sich am Ende des Geschäftsjah-
res genau sagen lassen; der Wasserverband wird die Verbraucher
zeitnah informieren. 
Zum jetzigen Zeitpunkt ist für einen Vier-Personen-Haushalt in den
Gemeinden Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln beim Trinkwasser-
bezug von monatlichen Mehrkosten von etwa 3,24 Euro auszuge-
hen. 
Die gute Nachricht: Sowohl in Ostercappeln und Bad Essen wie
auch in der Gemeinde Belm dürften sich die Abwassergebühren so-
gar verringern - denn ebenso wie der Gesetzgeber eine Gebührener-
höhung bei einer Kostenunterdeckung vorsieht, ist nach dem NKAG
eine Gebührensenkung bei Kostenüberdeckung vorzunehmen. 

Auf dem Foto: Iris Brandes

Wasserverband Wittlage 
passt seine Kalkulation an

Steigende Energiepreise wirken sich auf Trinkwassergebühr aus
Bad Essen, 13. Oktober 2022. Die enorme
Verteuerung der Energiekosten bleibt auch
für die Wasserversorgung nicht ohne Fol-
gen, denn die Steigerung der Bezugspreise
für Strom wirkt sich auf energieintensive
Abläufe wie die Trinkwasserförderung und
-verteilung besonders aus. So kommt auch

der Wasserverband Wittlage nicht umhin, zum kommenden Jahr sei-
ne Trinkwassergebühren in den Wittlager Gemeinden anzuheben.
Dies ergab die Kalkulation, die Geschäftsführer Uwe Bühning in der

Blockheizkraftwerk auf der Kläranlage
in Bad Essen-Wittlage. 

Solardach auf dem Betriebsgebäude

Neuer Samstags-Takt im MetroBus-Netz
in Osnabrück

MetroBus-Linien fahren ab 5. November 
samstags im 15-Minuten-Takt

Osnabrück, 17.10.2022. Die Stadtwerke Osnabrück passen ab dem
5. November den Samstags-Takt im MetroBus-Netz an. Künftig fah-
ren die fünf MetroBus-Linien samstags im 15-Minuten-Takt anstatt
wie bisher im 10-Minuten-Takt. Die Änderung gilt vorbehaltlich der
Zustimmung des Stadtrats.
Ursprünglich hatten die Stadtwerke die Anpassung des Samstags-
Taktes im MetroBus-Netz zu Beginn des kommenden Jahres vorgese-
hen. Angesichts der weiterhin sehr angespannten Personallage zie-
hen die Stadtwerke die Anpassung vor und reagieren damit auf die
vergleichsweise geringere Nachfrage an den Samstagen. 
Der Wechsel auf den 15-Minuten-Takt gilt ab dem 5. November,
dem ersten Samstag nach den Herbstferien.
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Leserbrief zur FDP
Die Wahl vom 9. Oktober, bei der Die FDP unter die Fünfprozent-
Marke gesunken und nun nicht mehr im niedersächsischen Landtag
vertreten ist, veranlasst mich zu einigen Gedanken über diese Partei. 
Die FDP ist unbeliebt, die Wenigsten mögen sie. Sie ist quasi das
Stiefkind unter den Parteien. Warum ist das so? Weil sie ein Außen-
seiter ist. Weil sie anders ist als die etablierten Parteien. Das beginnt
schon beim Namen. Sie hat kein C (für christlich) und kein S (für so-
zial) in ihrem Logo. Sie hat keine Heilsbotschaften im Angebot wie
die Grünen und die SPD. Sie hängt keiner Ideologie an. Die FDP
steht nur für Freiheit und Demokratie. Sie steht für freies Denken und
Handeln des Bürgers. Damit hat sie bei den Deutschen schon keine
guten Karten. Freiheit, dieses wohl Kostbarste aller Güter, ist für die
Menschen hier selbstverständlich und freies Denken war noch nie
eine herausragende deutsche Eigenschaft. Der Deutsche setzt mehr
auf  Vater Staat, der für ihn denkt und ihn gut versorgt.
„Vater Staat“ und auch „Mutter Natur“ - die ideologische Quelle der
Grünen - sind typisch deutsche Begriffe, die es m. W. in anderen
Sprachen nicht gibt.
Politisch ist die FDP die Partei der Ökonomischen Vernunft und ver-
tritt unbedingt die freie Marktwirtschaft, der wir letztlich unser recht
komfortables Leben verdanken. Aber wen interessiert das schon? Das
ist langweilig spröde. Die FDP plädiert lästigerweise für mehr Eigen-
verantwortung des Bürgers.
Das klingt nach Arbeit und Anstrengung und reißt keinen vom Ho-
cker, außerdem ist es unpopulär. Dann ist da noch ein Vorurteil, der
der Partei seit jeher anhaftet und den sie nicht los wird: sie sei die
Partei der Bonzen und Industriekapitäne.
Das ist zumindest irreführend. Die FDP ist vor allem die Partei der
vielen kleinen und mittleren Industrie- und Handwerksbetriebe, die
das eigentliche Rückgrat unserer Wirtschaft sind. Dazu ist sie der An-
walt der mittleren Einkommensschichten, die der Steuerprogression
unterliegen.
Das heißt, der Unsitte des Staates, bei jeder Gehaltserhöhung mitzu-
verdienen, indem er die Hälfte abschöpft. Seit Jahr und Tag geht die
FDP dagegen an, vergeblich.
Genug der Belehrung. Die Gewinner der Landtagswahl sind die Grü-
nen und die AfD, letzteres finde ich sehr bedenkich. Die AfD ist eine
Partei, die nicht auf dem Boden der freiheitlichen Demokratie steht. 
Sie ist zutiefst fremdenfeindlich und unangenehm nationalistisch.
Der prominenteste Vertreter der Partei sagte vor einiger Zeit „der Ho-
lokaust (die unsagbaren Verbrechen der Nazis an den europäischen
Juden) sei nur ein Fliegenschiss in der ruhmreichen deutschen Ge-
schichte“. Die zunehmende Wertschätzung der AfD entsetzt mich.
Sie wirft ein miserables Licht auf die politische Kultur in unserem
Wahlkreis. Herta Mees, Herringhausen     

am Freitag, dem 4. November, um 19.00 Uhr 
auf unserem Schießstand.

Für Essen und Getränke ist gesorgt. Um besser planen zu können,
meldet euch bis zum 28.10.2022 bei Florian Laumann, Tel. 0176/
23444547 oder per E-Mail: laumannschwagstorf@web.de an.
Wir freuen uns auf euer Kommen. 

Einladung zum Gildetreffen

Ergebnisübersicht der letzten
Spiele und Vorschau auf 
die kommenden Spiele:

Ergebnisse Jugend:
10.10., TuS Bad Essen - JSG Bissend./Wiss./Schlede-
hausen  0:1
14.10., JSG Wallenhorst/Lecht. D2 - TuS Bad Essen D1 4:0
15.10., SC Melle 03 E3 - TuS Bad Essen E2 4:2

TuS Bad Essen E1 - SC Lüstringen E1 4:6
Herren:
14.10., SUS Buer III - TuS Bad Essen III 4:1
15.10., SC Rieste II - TuS Bad Essen I 0:3
16.10., SV Eintracht Nemden - TuS Bad Essen II 5:1
Vorschau Damen und Herren:
21.10., 19.00 Uhr Frauen: TSG Burg Gretesch III - TuS Bad Essen

19.30 Uhr TuS Bad Essen III - SG Wimmer/Lintorf III
23.10., 11.45 Uhr TuS Bad Essen II - SUS Buer II

15.00 Uhr TuS Bad Essen I - TSV Wallenhorst II
25.10., 19.30 Uhr SV Eintr. Neuenkirchen II - TuS Bad Essen I
26.10., 19.00 Uhr Kreispokal Frauen: TuS Bad Essen - VfR Voxtrup
28.10., 19.30 Uhr Frauen: TuS Bad Essen - SF Schledehausen
Fr., 11.11., 19.30 Uhr, Grünkohlessen im Heuerhaus/Burg Wittlage
Info und Anmeldung bitte bei den jeweiligen Abteilungsleitern!
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Wikingerschachturnier 2022
24.09.2022 - Venne: Nachdem wir 2021 das Wikingerschachturnier
noch pandemiebedingt absagen mussten, fassten wir im Mai den
Entschluss, die Durchführung 2022 anzugehen. Um kein unnötiges
Risiko einzugehen, planten wir ohne Kaffee und Kuchen und unsere
„firetime“, kein Fassbier aus dem Glas und eine eingeschränkte Ge-
tränkekarte. Es sollte nur ein gemeinsames Turnier für Ortsmann-
schaften und Hilfsorganisationen geben, damit auch mit einer gerin-
gen Anzahl teilnehmender Mannschaften das Turnier durchgeführt
werden konnte. Mitte Juni starteten wir dann mit den Einladungen
und schalteten den Anmeldebereich und weitere Informationen auf
unserer Homepage frei.
Was dann passierte, hatte niemand so erwartet. Ende Juli hatten sich
schon 24 Mannschaften fest angemeldet und es kamen noch immer
Anfragen rein. Eine Warteliste musste eingerichtet werden.
Herausforderung 2022
Somit entschieden wir uns, aufgrund der großartigen Resonanz das
Turniersystem von 4 Gruppen auf 6 Gruppen umzustellen und so die
Anzahl der Mannschaften auf 30 zu erhöhen.

Unsere Herausforderung für das 6. Wikingerschachturnier war somit,
ein gemeinsames Turnier von Hilfsorganisationen und Ortsmann-
schaften, mit maximal 30 Mannschaften in 6 Gruppen, das erste Mal
ein Achtelfinale und die Ermittlung der Plätze 1-8.
Insgesamt traten 28 Mannschaften mit ca. 230 Spielern in insgesamt
66 Spielpaarungen gegeneinander an. 10 Schiedsrichter und die Tur-
nierleitung begleiteten die Partien und sorgten für die Einhaltung des
Regelwerks und den reibungslosen Turnierablauf. Insgesamt waren
wir an dem Tag mit 20 Mitgliedern vor Ort.

Das Turnier 
Mit leichtem Zeitverzug starteten um 15.10 Uhr die meisten Partien.
Von Anfang an konnten wir bei "Jung und Alt" den Spaß an dem
skandinavischen Holzwurfspiel erkennen. Spannende Spiele waren
zu beobachten und ließen alle mitfiebern. Laute Rufe, wenn ein Bau-
er getroffen wurde - anhaltender Jubel, wenn ein König fiel. Bemer-
kenswert war dieses Jahr, wie die Mannschaften miteinander umgin-
gen - gute Stimmung, auch wenn mal ein Spiel verloren ging. 
Dem Gewinner wurde gratuliert. Und wenn es mal knapp ausging
und Glück das Spiel entschied, dann gratulierten sich beide Mann-
schaften zum spannenden Ausgang.
Nach den Achtelfinalspielen spielten die Verlierer-Mannschaften un-
ter sich mit der Schlacht um Walhalla noch einen Trostpreis aus, den
die Mannschaft des Reitvereins Venne gewinnen konnte.
Wer es ins Halbfinale geschafft hatte, dem war schon mal ein Preis
sicher. Dass die Spannung nochmals anstieg, war an den lauten Freu-
denschreien zu hören. Auch jetzt wurden unter den Verlierer-Mann-
schaften die weiteren Plätze mit der Schlacht um Walhalla ausgewor-
fen. Um 21.30 Uhr waren dann die Finalspiele beendet.
Die Platzierungen 
Doch wen hatte der „Göttervater Odin“ am Ende alles auf den Sie-
ger-Thron geholt und mit Preisen bedacht?
Platz 1 FKK 100 € Gutschein Steakhaus Venne

Platz 2 Häcker Küchen 8x Bogenschießen Gutschein Volltreffer
Platz 3 FF Schwagstorf 80 € Gutschein Getränke Schwarze
Platz 4 SPD Ortsverein 75 € Gutschein Gasthaus Beinker
Platz 5 Die Funker 60 € Gutschein Getränke Schwarze
Platz 6 TSV Theatergruppe 50 € Gutschein EDEKA Sander
Platz 7 Saunaclub Stefanie 30 € Gutschein Venner Grill
Platz 8 FF Herringhausen 1 Kiste Getränke Gutschein
Als die Sieger feststanden, war die Zeit zum Ausruhen gekommen.
Wer Lust hatte, blieb und konnte den Tag bei kühlen Getränken, gu-
ten Gesprächen und super Stimmung ausklinken lassen. Dabei kün-
digten viele Mannschaften schon ihre erneute Teilnahme für 2024
an. Das hat uns sehr gefreut.
Danke an alle Helfer/-innen
Hiermit möchten wir uns bei allen bedanken, ohne die diese Veran-
staltung nicht möglich gewesen wäre. Bei unserem Hauptsponsor,
dem Bauzentrum Joachimmeyer aus Hunteburg, den weiteren Spon-
soren Steakhaus Venne, dem Volltreffer, Getränke Schwarze aus
Hunteburg, dem Gasthaus Beinker, dem Edeka Markt Sander und
dem Venner Grill.
Danke an Schützenverein und Heimat- und Wanderverein für die
Bierzeltgarnituren und besonders dem Reitverein für die Nutzung
der Hallen. Der Sandboden bleibt der perfekte Spieluntergrund.
Zum Schluss möchten wir uns auch wieder bei allen Kameraden/-in-
nen und Partnern/-innen für die großartige Leistung bedanken. Mit
Freude konnte man erneut beobachten, wie alle - trotz anfangs un-
gewissem Ablauf - an einem Strang gezogen haben. Eure Gesamt-
leistung vom Wochenende, inkl. Auf- und Abbau in Stunden: 238.

Text: Nils Abke, Bilder: Heiko Kettler     

Ehrenamtskreis Simeon und Hanna 
besteht seit 20 Jahren

Osnabrücker Salonorchester 
sorgt für einen heiteren Nachmittag

Der Kreis der ehrenamtlich tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
im Altenzentrum Simeon und Hanna feiert in diesem Jahr sein 20jäh-
riges Jubiläum. 
Anlass genug für einen genussreichen Samstagnachmittag, zu dem
Peter Turks und Angelika Haasis rund 65 Gäste begrüßen durften. 
Genussreich in jeder Hinsicht. Zum einen sorgte der hauseigene
Koch Wilfried Hödtke mit eigenen Kompositionen für das leibliche
Wohl der Anwesenden, zum anderen bot das Osnabrücker Salon-
orchester des Forums Musikalische Erwachsenenbildung e.V. unter
Leitung der Pianistin Kiyomi Helms einen stilvollen Ohrenschmaus. 
Musikstücke wie der Kaiserwalzer oder aus My Fair Lady wurden
von der organisatorischen Leiterin Karla Koschmieder unterhaltsam
moderiert.

Zuvor würdigte Pastorin Monika Stallmann die Ehrenamtsarbeit in ei-
ner Andacht. 
In ihrem Rückblick auf die vergangenen 20 Jahre hob Angelika Haa-
sis das einzelne Engagement der vielen ehrenamtlich tätigen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter im Altenzentrum Simeon und Hanna
hervor. Sie erzählte von Freizeiten und Tagesreisen, von Festen und
unzähligen Aktionen, die mit oder für die Bewohnerinnen und Be-
wohner im Simeon und Hanna durchgeführt wurden. In diesem Zu-
sammenhang ging Angelika Haasis auch auf den Verein Initiative für
Altenhilfe e.V. (IfA) als wichtige Säule der Ehrenamtsarbeit ein. 
Ohne die IfA wäre vieles finanziell nicht möglich gewesen. Mittler-
weile sind viele der ehemals aktiven Ehrenamtlichen aus Altersgrün-
den ausgeschieden, bleiben aber dennoch dem Ehrenamtskreis ver-
bunden. Neue helfende Hände sind jederzeit im Ehrenamtskreis Si-
meon und Hanna willkommen.
Der Geschäftsführer der Simeon und Hanna gGmbH, Martin Reute-
pöhler, wies in seinem Schlusswort darauf hin, dass sich die Ehren-
amtsarbeit nicht allein auf die Unterstützung der Bewohnerinnen
und Bewohner beschränke. Auch die Arbeit im Hintergrund darf
nicht vergessen werden, sprich die Arbeit des Vorstands. So gehören
zwei Mitglieder des anwesenden Vorstands, Rita Fahrenkamp und
Heinrich Spethmann, dem Vorstand seit über 20 Jahren an.  
Ein Schlusswort, das die Breite der ehrenamtlichen Arbeit im Alten-
zentrum Simeon und Hanna nicht besser beschreiben kann.   
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T E C H N I K  I S T  G E N A U 
D E I N  D I N G ?  Dann bewirb dich jetzt 
für eine Ausbildung oder ein duales Studium 
zum 01.09.2023 als

• Bachelor of Eng. Elektrotechnik (m/w/d)
• Bachelor of Eng. Mechatronik (m/w/d)
• Elektroniker  für Automatisierungs-

technik / Betriebstechnik (m/w/d)
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
• Fachinformatiker (m/w/d)
• Industriemechaniker (m/w/d)
• Mechatroniker (m/w/d)
• Technische Produktdesigner (m/w/d)
• Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

unter jobs.de@imaschelling.com oder 
www.imaschelling.com/karriere.

DU BIST EINE

MASCHINE?

IMA Schelling Deutschland GmbH 
Industriestraße 3 | 32312 Lübbecke 

www.imaschelling.com
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und der damit einhergehenden Diesel-
preissteigerung nochmals verschärft. 
Um unter allen Umständen die Schüler-
beförderung im Landkreis Osnabrück
aufrecht zu erhalten, spricht sich die
SPD/UWG-Gruppe im Kreistag für den
Vorschlag der Verwaltung aus, die bis-
herigen Ausgleichszahlungen des Land-
kreises für Busunternehmen auf 1,5
Mio. Euro zu erhöhen. Die CDU-Koo-
peration im Kreistag lehnt dies ab und
stimmte geschlossen gegen diese zu-
sätzlichen Zahlungen. 
Mit großem Unverständnis nahm die
SPD/UWG-Gruppe diese Ablehnung
der Unterstützungsmaßnahme zur
Kenntnis. „Wir als SPD/UWG-Gruppe
wollen hier kein Risiko eingehen und
die hiesigen Busunternehmen nicht im
Regen stehen lassen und ihnen und
unseren Schülerinnen und Schülern
auch in Zukunft Planungssicherheit ge-
ben,“ so Thomas Rehme, Vorsitzender der SPD/UWG-Gruppe. 
Mit der Ablehnung der Hilfemaßnahme riskiert die CDU-Kooperati-
on womöglich die Liquiditätssicherung der Busunternehmen und die
damit zuverlässige Schülerbeförderung im Landkreis Osnabrück.“  

Trockener Sommer: 

Landkreis und Stadt Osnabrück 
ziehen Bilanz und danken Bürgern für
sorgsamen Umgang mit Trinkwasser

Osnabrück, 14.10.2022. Geringe Niederschläge, hohe Temperatu-
ren: Aufgrund der anhaltenden Trockenheit hatten
Stadt und Landkreis Osnabrück Anfang Juli die Bereg-
nung in den Nachmittagsstunden untersagt und die
Bevölkerung zum sorgsamen Umgang mit Trinkwasser
aufgerufen. Nun ziehen sie und die Wasserversorger
Bilanz: Zwar ist die Gesamtabgabemenge in den Som-
mermonaten gegenüber den Vorjahren nahezu gleich-

geblieben, die Spitzenbedarfe wurden hingegen teilweise reduziert.
Dennoch gilt der Appell, dauerhaft sensibel mit der kostbaren Res-
source Wasser umzugehen.
Landrätin Anna Kebschull freut sich über das Verständnis der Men-
schen, ihr Nutzerverhalten anzupassen: „Aufgrund der enormen Tro-
ckenheit war zu befürchten, dass der Wasserverbrauch deutlich an-
steigen würde. Der überwiegende Teil der Rückmeldungen der Bür-
gerinnen und Bürger war jedoch, dass sie die Notwendigkeit einge-
sehen haben, sensibler mit Trinkwasser umzugehen. Dafür möchte
ich mich herzlich bedanken.“ Kebschull blickt aber ebenso wie
Oberbürgermeisterin Katharina Pötter bereits auf die kommenden
Jahre: „Eine sichere Wasserversorgung ist eine langfristige Aufgabe.
Deshalb ist es von großer Bedeutung, vor allem in den Sommermo-
naten und während länger anhaltender Trockenperioden sorgsam mit
Wasser umzugehen“, sagt Pötter.

Die Daten der Wasserversorger
zeigen konkret, dass sich der
Verbrauch der Menschen teil-
weise verändert hat: Die Zahl
der sehr hohen Spitzenabgabe-
mengen reduzierte sich leicht
im Vergleich zu den Jahren
2018 und 2019. Gleichwohl
blieben die Gesamtabgabe-
mengen konstant. Hintergrund:
Ein Phänomen der vergange-
nen, sehr trockenen Sommer
sind steigende Tagesspitzenver-
bräuche, die sowohl in der
Summe, als auch in der Ver-

brauchshöhe zunehmen. Da auch in den kommenden Jahren mit
heißen und trockenen Sommern gerechnet werden muss, ist es umso
notwendiger, grundsätzlich sorgsam mit Wasser umzugehen - erst
recht, wenn Extremwetterereignisse wie wochenlange Trockenheit
und heiße Temperaturen auftreten.
Ansatzpunkte für einen reduzierten Verbrauch gibt es: So können
etwa Gärten mit robusteren Pflanzen umgestaltet werden, Regenwas-
ser genutzt und auf die Befüllung des Pools verzichtet werden. 
Außerdem können sparsame Haushaltsgeräte eingesetzt werden.
Ein sorgsamer Umgang mit Trinkwasser ist nicht nur vor dem Hinter-
grund teilweise sinkender Grundwasserspiegel nötig: In den be-
schriebenen Zeiten mit sehr hohen Abgabemengen stoßen die Was-
serversorgungsunternehmen zum Teil an die Grenzen des technisch
Machbaren. So ist die Förderleistung der Wasserversorger nicht auf
einen drastischen Anstieg des Wasserverbrauchs ausgelegt. Die Was-
serwerke und Leitungsnetze stoßen an ihre hydraulischen Grenzen. 
Zudem können die Hochbehälter bei Höchstabgaben als Vorlage
nicht mehr vollständig befüllt werden, da das Trinkwasser vollständig
ins Versorgungsnetz abgegeben wird. Die Folge: Der Wasserdruck im
Leitungsnetz sinkt, und im schlimmsten Fall kommt das Wasser nicht
mehr beim Endverbraucher an.
Dass viele Bürgerinnen und Bürger die Schutzvorkehrungen von
Stadt und Landkreis Osnabrück als gerechtfertigt ansahen, zeigten
die Rückmeldungen aus der Bevölkerung. So erreichten etwa den
Fachdienst Umwelt des Landkreises zahlreiche Anrufe, in denen sich
die Menschen über die Hintergründe und Details des Beregnungsver-
bots erkundigten. Dabei äußerten sie in aller Regel Verständnis und
Zustimmung. Zugleich hielt sich die Anzahl der Anzeigen von Vers-
tößen in Grenzen. Lediglich 17 schriftliche Beschwerden gingen ein,
denen die Untere Wasserbehörde nachging. In drei Fällen leitete der
Landkreis Bußgeldverfahren ein. Bei der Stadt ging nur eine Be-
schwerde ein, die jedoch kein Bußgeldverfahren nach sich zog.

In trockenen Sommern können die
Wasserwerke an ihre Leistungsgren-
zen stoßen. Foto: Nicky Seidenglanz  

CDU-Kooperation im Kreistag will den
Busunternehmen 

nicht helfen
Nach bereits zwei schwierigen Jahren
aufgrund der Corona-Pandemie hat sich

die Schieflage der Busunternehmen angesichts des Ukraine-Kriegs

16 Hauseigentümer aus dem 
Landkreis Osnabrück mit der Grünen
Hausnummer ausgezeichnet

Osnabrück. Die Klimaschutz- und Energieagentur Nieder-
sachsen (KEAN) hat zusammen mit dem Landkreis Osna-
brück zum vierten Mal die Grüne Hausnummer verlie-
hen. Durch energieeffiziente Sanierungsmaßnahmen oder
einen energieeffizienten Neubau wurden die Gebäudeei-
gentümerinnen und Gebäudeeigentümer aus dem Kreisgebiet mit dieser
Auszeichnung gewürdigt. In diesem Jahr galt dies für 16 Häuser.
Die von der KEAN vorgegebenen Kriterien sehen vor, dass bei Neubau-
ten der übliche Neubaustandard übertroffen wird und mindestens ein
KfW-Effizienzhausstandard 40 vorliegt. Bei den Bestandsgebäuden zählte
als Voraussetzung die Sanierung auf ein KfW-Effizienzhausniveau oder
die Umsetzung von kli-
maschützenden Einzel-
maßnahmen.
Aufgrund der unklaren
Entwicklung der Corona-
Lage wurde in diesem
Jahr eine Online-Veran-
staltung zur Verleihung
durchgeführt, sodass die
individuellen Hausnum-
mern, die Urkunden und
persönliche Glückwün-
sche der Landrätin per
Post an die erfolgreichen
Bewerberinnen und Be-
werber verschickt wur-
den.
Unter allen ausgezeich-
neten Sanierungsprojek-
ten wurde auch ein Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro verlost, das von
der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) zur Verfügung gestellt wur-
de. Der Betrag ging in diesem Jahr nach Belm. Hier wurde ein Einfamili-
enhaus aus dem Baujahr 1957 zu einem KfW-Effizienzhaus 85 saniert.
„Die umfassende Sanierung von Bestandsgebäuden trägt maßgeblich zur
Reduzierung des Energieverbrauchs im Gebäudesektor bei, und es freut
uns sehr, dass erneut zahlreiche nachahmenswerte Sanierungs- aber
auch Neubauprojekte ausgezeichnet wurden. Aus diesem Grund möch-
ten wir mit dem Preisgeld verdeutlichen, dass das mustergültige Handeln
für das Klima anerkannt wird“, sagte Andreas Skrypietz (DBU). Sanierte
Ein- oder Zweifamilienhäuser mit zukunftsfähigen Ausrichtungen bei der
Energieversorgung, besonders umfassend sanierte denkmalgeschützte
Objekte oder der Neubau eines sehr energieeffizienten Mehrfamilien-
hauses mit mehreren Wohneinheiten zeigen exemplarisch die Vielfalt der
aktuell ausgezeichneten Projekte. Mit der Grünen Hausnummer soll das
beispielhafte Verhalten gewürdigt und für die Öffentlichkeit sichtbar ge-
macht werden.
„Vor allem in der aktuellen Zeit, wo die Energiekrise allgegenwertig ist
und Einsparpotenziale einen sehr hohen Stellenwert haben, sind ener-
gieeffiziente Modernisierungs- und Neubauprojekte aus mehrfacher Sicht
wichtig und gefragt. Erneut haben 16 Hauseigentümerinnen und Hausei-
gentümer mit Weitsicht und Engagement saniert und sind dafür mit der
Grünen Hausnummer ausgezeichnet worden. Ich bin sicher, Ihre Projek-
te machen Mut und inspirieren all diejenigen, die ihren Hausbau oder
die Umsetzung von energieeffizienten Sanierungsmaßnahmen planen“,
sagte Landrätin Anna Kebschull.

Vorbild für andere Hauseigen-
tümerinnen und Hauseigentümer: 
Im Landkreis Osnabrück erhielten 

16 besonders energieeffiziente Häuser die
Grüne Hausnummer. 

Foto: Landkreis Osnabrück/ Aileen Rogge
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1,5 Narr-
hundert - 

Frohsinn und
Humor - 

so der Titel der nächsten Ausstellung in der Alten 
Mädchenschule am Kirchplatz in Ostercappeln. 

Auf Einladung des Kulturrings Ostercap-
peln e.V. KURIOS  stellt der Ostercap-
pelner Karnevalsverein von 1866 aus.
Der OKV kann auf 156 Jahre Vereinsar-
beit im Ort zurückblicken - Grund ge-
nug, einmal Material zusammenzustel-
len und auch auszustellen. 
Stephan Mosel hat zahlreiche Exponate
zusammen- getragen - so finden sich
Schaukästen mit den Prinzenorden seit
1952 und den Sessionsorden seit 1961. 
Verschiedene Kostüme der Funkenma-
riechen zeigen, dass auch Kostüme ei-
nem Wandel der Mode folgen - ebenso
wie die zahlreichen handgenähten Nar-
renkappen der ehemaligen Ostercap-
pelner Prinzen. 
Eintrittskarten zu den vielen Veranstaltungen des OKVs, Fotos von
Tanzgarden, den Prunksitzungen und dem Ossensamtag runden die
Ausstellung ab und stimmen auf den Beginn der 5. Jahreszeit am
11.11. ein. 
Zur Ausstellungseröffnung am 28. Oktober 2022, um 19 Uhr

lädt KURIOS ganz herzlich ein. 
Die Ausstellung ist bis zum 20. November täglich von 15 bis 17 Uhr
geöffnet. 

Webinar „Psyche im Gespräch“ 
am 27. Oktober 2022, von 16.00 bis 17.30 Uhr

Die Online-Veranstaltungsreihe für Interessierte und Betroffene hat
dieses Mal zwei spannende Vorträge im Programm:

Wenn der Blick in den Spiegel zur Belastung wird ... 
Körperdysmorphe Störung (KDS) und Geronto-Neuropsychiatrie: 

Psychiatrische Symptome bei neurologischen Erkrankungen.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung an: veranstaltungen@osnabrueck.ameos.de
Übrigens: Die Webinar-Reihe des AMEOS Klinikums Osnabrück hat
den 1. Platz bei der diesjährigen Verleihung des KU Awards in der
Kategorie Patientenkommunikation gewonnen.
Die KU Awards zeichnen jedes Jahr die innovativsten und erfolg-
reichsten Projekte und Kampagnen im Krankenhausmarketing aus.
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Rassekaninchenzuchtverein I 73
Bohmte und Umgebung e.V.:

Kaninchenausstellung bei
bestem Herbstwetter

Nach 2jähriger Pause konnte der Kaninchen-
zuchtverein I 73 Bohmte und Umgebung e.V.
am 15. und 16. Oktober 2022 in der Reithalle

Hanrath in Eielstädt seine traditionelle Lokalschau präsentieren.  
Insgesamt wurden 92 Tiere von den Preisrichtern benotet und den
Züchtern in Sachen Zuchtmaterial und Pflege ein Lob ausgespro-
chen. Folgende Züchter wurden entsprechend ausgezeichnet:

Den Vereinsmeistertitel erhielt Niklas Heuermann mit seinen Klein-
silber gelb und 387,5 Punkten. Aus dem gleichen Stall kam die Beste
Häsin mit 97,5 Punkten. Der 2. LVE-Platz ging an den Züchter, der
Rasse Lohkaninchen braun, Dieter Berkemeyer, dieser stellte auch
den besten Rammler der Rasse Castor Rex.  
Züchter Uwe Wettstein konnte den 3. KVE-Platz mit seinem Separa-
tor erzielen. Die beste Jungtiergruppe stellte Damian Dutschek mit
der Rasse Rote Neuseeländer und auch die beste Jungtier Häsin der
gleichen Rasse. Züchter Stephan Laumann bekam einen Preis für den
besten Jungtier-Rammler der Rasse Thüringer. 

Im Laufe der Siegerehrung konnte der 1. Vorsitzende Daniel Fietkau
unserem langjährigen Schriftführer Manfred Witte für seine 40jährige
Mitgliedschaft im Vorstand gratulieren und ihm eine Auszeichnung
des Landesverbandes überreichen. 
Der Vorstand möchte sich bei allen fleißigen Züchten und Mitglie-
dern für die tatkräftige Unterstützung vor und nach dieser Lokalschau
bedanken. Jede helfende Hand zählt. 
Danke auch für die zahlreichen tollen Tortenspenden. Ebenso geht
unser Dank an die Familie Hanrath, die uns ihre Reithalle zur Verfü-
gung gestellt hat. 
Als Nächstes bereiten sich die Züchter auf die Allgemeine Nieder-
sächsische Kaninchenausstellung in Osnabrück vor, um dort ihre
Rassekaninchen zu präsentieren. Wir wünschen allen eine gute Zeit
und bleibt gesund. Der Vorstand     

Zuhause-Festival 2022 in Venne
Am 3.9.2022 fand zum vierten Mal das Zuhause-Festival auf der
Mühleninsel statt.
Gegen 17.30 Uhr trafen bereits die ersten gespannten Besucher*in-
nen auf der festlich beleuchteten Mühleninsel ein. Der Getränkewa-
gen sowie die Speisestände Figos Foodtruck und der Pavillon vom
Venner Grill waren da bereits vor Ort und erlaubten es den Erstan-
kömmlingen, sich mit anderen frühen Besucherinnen und Besuchern
bei einem kalten Getränk oder einer warmen Mahlzeit auszutau-
schen und sich auf das abwechslungsreiche Musikprogramm zu freu-
en.

Um 18.00 Uhr war es dann soweit: Die Funky Monkeys leiteten das
musikalische Programm mit noch ruhigeren Beats ein.
Anschließend trat dann um 19.00 Uhr die extra aus Berlin angereiste
Rapperin Haszcara zusammen mit DJ Freshfluke auf die Bühne. 
Es waren an dem Abend die einzigen Künstlerinnen, die bisher kei-
nen Bezug zur Gemeinde hatten. Sie zeigten sich jedoch begeistert
für die Mühleninsel als Event-Location. Mit ihrer starken Live-Perfor-
mance und ehrlichen Texten gegen die Verherrlichung von Drogen
und die Diskriminierung von Frauen gewannen sie schnell eine klei-
ne Fangemeinde im Publikum.
Um 20.15 Uhr übernahm dann die in Venne heimische Band Fenster
auf Kipp das Ruder und holte mit ihrer explosiven Eröffnung mit ei-
nem Konfetti-Regen auch die letzten noch nicht warm geworden Be-
sucher*innen ab. 
Die beim heimischen Publikum vielfach bekannten Lieder wurden
lautstark mitgesungen und auch die sonst nicht so sehr für Rock-Mu-
sik zu begeisternden Gäste zog es auf die Tanzfläche. Um 22.00 Uhr
traten die Funky Monkeys dann das zweite Mal auf. Und diesmal
brachten sie die Mühleninsel so richtig zum Beben. Bis 24.00 Uhr
sorgten sie für eine begeisterte und ausgelassen feiernde Menschen-
menge und machten das Mühleninselgelände zur glühenden Tanzflä-
che.
Viele Festival-Besucher*innen ließen den Abend dann noch bei ei-
nem letzten Getränk gemeinsam und in bester Laune ausklingen.
Das Organisations-Team des Zuhause-Festivals (aus Mitgliedern des
Treffpunkts Venne e.V., des Ortsrats Venne, der Jugendpflege der Ge-
meinde Ostercappeln und Ehrenamtlichen aus der lokalen Musiksze-
ne) bedankt sich ganz herzlich bei den Anwohnern für das entgegen-
gebrachte Verständnis und die Chance für viele Menschen, einen
Abend mit lauter Musik unter freiem Himmel feiern zu können. 
Ein großer Dank gilt auch dem Heimat- und Wanderverein Venne für
das Bereitstellen des historischen und atmosphärischen Geländes der
Mühleninsel sowie GROTEC events für den Aufbau und die Betreu-
ung der technischen Infrastruktur. 
Ebenso dem Security-Unternehmen, der Ortsfeuerwehr Venne und
der DLRG Ortsgruppe Obere Hunte e.V., die mit ihrer Anwesenheit
einen sicheren Ablauf des Festivals garantieren. 
Auch nicht möglich gewesen wäre das Festival ohne die ehrenamtli-
che Unterstützung beim Auf- und Abbau durch Mitglieder des Orts-
rats Venne sowie der Hilfe der Karnevalsabteilung des TSV Venne
und einer Reihe von Jugendlichen bei der Bewirtung der Helferin-
nen, Helfer und Gäste. 
Ein Dankeschön für die finanzielle Unterstützung richtet sich an die
Fördermittelgeber, und zwar den Landschaftsverband Osnabrücker
Land, das Kulturbüro Osnabrück, die Sparkasse Osnabrück, die Ven-
ner Stiftung, die Ortsräte, die Gemeinde Ostercappeln sowie die
CDU Ostercappeln. 
Des Weiteren wird den Venner Firmen Stockhowe Haustechnik
GmbH & Co. KG, Schomaker GmbH und dem Wasserband Wittlage
für die Sicherstellung der Strom- und Wasserzuleitungen auf der
Mühleninsel Dank ausgesprochen. Abschließend dann noch der
Dank an alle Besucher und Besucherinnen von nah und fern, die das
diesjährige Zuhause-Festival zu einem so erfolgreichen und unver-
gesslichen Abend gemacht haben!
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Gefahr durch Kopfhörer 
im Straßenverkehr

(mid/ak-o) Ohren auf im Straßenverkehr! Nicht nur gutes Sehen ist
dort wichtig, auch um sich als Autofahrer, Radler oder Fußgänger si-
cher zu orientieren, ist das Gehör wichtig.
Ist es also verboten, im Verkehr Kopfhörer zu tragen, um seine Lieb-
lingsmusik, Podcasts oder Hörbücher zu genießen? Ganz so konse-
quent regelt es in Deutschland die Straßenverkehrsordnung (StVO)

nicht. Hier heißt es lediglich in Para-
graf 23 („Sonstige Pflichten von
Fahrzeugführenden“): „Wer ein Fahr-
zeug führt, ist dafür verantwortlich,
dass seine Sicht und das Gehör nicht
durch die Besetzung, Tiere, die La-
dung, Geräte oder den Zustand des
Fahrzeugs beeinträchtigt werden.“
Auf keinen Fall darf man mit aufge-
setzten Kopfhörern und hoher Laut-
stärke am Straßenverkehr teilneh-
men. Am besten ist es daher, ganz
auf Kopfhörer zu verzichten. Das gilt
gerade für Modelle, die beidseitig im
Ohr getragen werden oder die Ohren
komplett umschließen, hier insbe-
sondere alle Kopfhörer mit aktiver
Unterdrückung von Umgebungsge-
räuschen.
Auf der anderen Seite können aber
Kopfhörer als Freisprechanlage ge-
nutzt werden, um Telefonie und an-

dere Funktionen per Sprache zu steuern. Das hilft Autofahrern, die im
selben Paragrafen der StVO formulierte Forderung zu erfüllen, dass
der Fahrer ein elektronisches Gerät, das der Kommunikation, Infor-
mation oder Organisation dient oder zu dienen bestimmt ist, nur be-
nutzen darf, wenn hierfür das Gerät weder aufgenommen noch ge-
halten wird.
Die Gesellschaft für Technische Überwachung (GTÜ) mahnt vor die-
sem Hintergrund zum eigenverantwortlichen und sicherheitsbewuss-
ten Umgang mit Kopfhörern im Straßenverkehr – dazu gehört die
Wahl eines schalldurchlässigen Modells und eine nicht zu hohe Laut-
stärke. Dies gilt nicht nur am Steuer eines Autos, sondern für alle
Verkehrsteilnehmer. Kritisch werden können Kopfhörer vor allem bei
einem Unfall: Wer mit eingeschränkter akustischer Wahrnehmung
unterwegs ist und in einen Unfall verwickelt wird, dem kann eventu-
ell eine Teilschuld zugewiesen werden. Die Auswirkungen reichen
dann womöglich bis zu eingeschränkten Versicherungsleistungen.   

Volle Dröhnung: Auf keinen
Fall darf man mit aufgesetzten
Kopfhörern und hoher Laut-

stärke am Straßenverkehr teil-
nehmen. Foto: GTÜ/mid/ak-o

Vorsicht bei Wildunfällen
im Herbst

(mid/ak-o) Im Herbst sind das Wildschwein, der Fuchs und das Reh
besonders aktiv und können jederzeit und vor allem in den Morgen-
stunden oder der Abenddämmerung die Fahrbahn kreuzen. Der ACE
Auto Club Europa e.V. erklärt, wie Autofahrende das Risiko eines
Wildunfalls senken – und was zu tun ist, wenn es doch zu einer Kol-
lision kommt.
Auto- oder Motorradfahrende sollten bei Fahrten auf Landstraßen
am Morgen oder in der Dämmerung besonders aufmerksam fahren.
Das heißt: Tempo drosseln, die Straßenränder im Blick behalten und
stets bremsbereit sein. Falls Wildtiere am Straßenrand zu sehen sind:
Geschwindigkeit ohne scharfes Abbremsen reduzieren, das Fernlicht
ausschalten und durch Hupen versuchen, die Tiere zu verscheuchen.
Dabei immer beachten: Wo ein Tier ist, folgen oft mehrere.
Wenn ein Tier plötzlich auf der Straße auftaucht und eine Kollision
nicht mehr zu verhindern ist, gilt: Lenkrad festhalten und so stark
wie möglich abbremsen. Auf keinen Fall sollten Autofahrende versu-
chen, dem Tier auszuweichen. Denn das Risiko, dabei in den Gegen-
verkehr zu geraten oder gegen einen Baum zu prallen, ist zu hoch.

Wie reagieren nach einem Wildunfall?
– Ruhe bewahren, Warnblinker anschalten, Warnweste anlegen, 

Unfallstelle absichern.
– Bei Verletzten: 112 wählen und Erste Hilfe leisten.
– Immer: Die Polizei benachrichtigen. 

Diese informiert auch die zuständigen Jäger.
– Verletztes Wild niemals anfassen oder verfolgen. 

Das Tier könnte panisch reagieren. Aufgrund möglicher 
Infektionen tote Tiere nie ohne Handschuhe anfassen.

– Wer verletztes oder totes Wild einfach mitnimmt, 
macht sich der Jagdwilderei strafbar.

Wichtig ist, dass sich Autofahrende nach einem Wildunfall von der
Polizei eine Wildunfall-Bescheinigung ausstellen lassen. Diese wird
als Nachweis für die Versicherung benötigt. Denn Schäden am Fahr-
zeug, die durch einen Zusammenstoß mit Haarwild – zum Beispiel
Wildschwein, Reh, Hirsch, Fuchs oder Hase – entstanden sind, kön-
nen über die Teil- oder Vollkaskoversicherung reguliert werden. Eini-
ge Versicherer zahlen auch beim Zusammenstoß mit anderen Tieren.
Hier empfiehlt es sich, die Versicherungsbedingungen genauer anzu-
schauen.                                                                                        

Im Herbst sind Wildschwein, Fuchs und Reh besonders aktiv und können
jederzeit und vor allem in den Morgenstunden oder der Abenddämme-
rung die Fahrbahn kreuzen. Foto: Archiv Motor-Informations-Dienst/mid/ak-o
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Zunge-Essen im „Wittlager Land“ 
hat eine lange Tradition - trotzdem 

gibt es Vorurteile gegen diese fettarme
Fleischspeise

Früher gab es in Bohmte an der Haldemer Straße die Landschlachte-
rei Recker mit angeschlossener Gastwirtschaft und Saalbetrieb. Eine
Spezialität des Hauses war das Zungen-Ragout als Vor- oder Haupt-
speise und viele Gäste kamen nur wegen dieser Speise, auch mit
weiter Anreise.
Zungenragout ist eine Fleischspeise, zubereitet aus Scheiben von ge-
kochter und abgezogener Zunge, gereicht in Madeira-Soße, manch-
mal mit gedünsteten Champignons. Ein Zungenragout kann eine De-
likatesse sein, wenn es richtig zubereitetet ist und mit passender
Soße serviert wird. Viele, die noch nie Zungenragout verzehrt haben,
quälen Vorurteile, auch ohne dass sie je ein solches Gericht, das es
schon in den Generationen zuvor gab, probiert haben. 
Fleisch essen, das sich zuvor im Maul eines Rindes befand? Igitt,
heißt es voreilig. Die französische Küche, die für hohe Kochkunst be-
rühmt ist, kennt das „Ragoút de langue“ in verschiedenen Variatio-
nen. Im „Wittlager Land“ war das Zunge-Essen in der gutbürgerli-
chen deutschen Gastronomie einst weit verbreitet. Heute besteht die
Gefahr, dass es bald keine Köchinnen und Köche mehr gibt, die die-
se Speise zubereiten werden und auch die Nachfrage bei den Gästen
könnte verloren gehen. Dies wäre äußerst bedauerlich und ein Stück
der hiesigen Esskultur ginge verloren.
Jüngere oder unerfahrene Gäste haben keine Hemmungen, eine Pas-
te aus Fett und undefinierbaren Fleischteilchen unter Zusatz von
Transfetten zu sich zu nehmen, bekannt als Chicken Nuggets oder
die Schnitzel in dicker Panade aus der Fettfritteuse, dazu Pommes
rotweiß. Es kann gar nicht fett genug sein; das Fett ist ein Ge-
schmacksträger. Die „Fast-Food“-Gäste werden sich für ein Zunge-Es-
sen vermutlich nicht begeistern lassen. Bei der Zunge handelt es sich
um feines Muskelfleisch, dass in der gehobenen Gastronomie bei-
spielweise mit Salzkartoffeln und Brokkoli serviert wird. Während
die Nuggets aus manchmal undefinierbaren Teilchen industriell her-
gestellt werden, wird die Rinderzunge als äußerst fettarmes Siede-
fleischgericht in einem längeren Arbeitsprozess zubereitet.
Die Rinderzunge wird gewaschen, manchmal gepökelt und zwei bis
drei Stunden in einer Brühe gesiedet. Die Zunge ist gar, wenn der
Koch den Gabeltest machen kann. Dann wird die Zunge gehäutet.
Die Zunge stellt annähernd ein fettfreies Fleischgericht dar, das bei
richtiger Zubereitung zarter sein kann als ein Filet-Stück. Ein Zungen-
ragout ist bei richtiger Zubereitung ein Qualitätsessen, das im „Witt-
lager Land“ in der traditionellen Küche dieser Region eine lange Tra-
dition hat. 
Es wäre schade, wenn es künftig nur noch Pizza, Pasta, Döner mit
Schabefleisch und Zaziki, Bratwurst mit Pommes rot-weiß und
Schnitzel aus der Fritteuse sowie Burger, Nuggets aus undefinierba-
ren Fleischresten, eben Fast-Food mit Geschmacksverstärkern und
vor allem fettreich gäbe.
Selten steht „Zungenragout mit Madeira-Soße, Salzkartoffeln und Sa-
latteller“ auf der regulären und im Netz veröffentlichten Speisekarte,
nur beim Gasthof Beinker im Vennermoor. 
Ein Geheimtipp, so berichten Ortskundige, ist das Zungenragout im
Gasthaus „Alter Löwe“ in Schwagstorf am Kreisel, im Gasthof „Zur
Post“ in Bohmte am Bahnhof bei der Familie Helga und Jürgen Bun-
selmeyer, jeweils traditionell zubereitet oder im Gasthof von Johan-
nes Riemann in der Bohmterheide. 
Diese Speise gibt es meist nur auf Vorbestellung. Vielleicht gibt es
weitere gastronomische Betriebe, die dieses traditionelle Gericht des
„Wittlager Landes“ anbieten? Deshalb ist dieser Beitrag nur als eine
Anregung gedacht und ohne Anspruch auf Vollständigkeit. Lassen Sie
sich diesen Gaumen-Genuss nicht entgehen! Probieren Sie dieses
fettarme Fleischgericht in der gutbürgerlichen deutschen Gastrono-
mie.

Bei der Suche nach heimatverbundenen Gerichten in den im Netz
veröffentlichten Speisekarten gab es nur in der „Kaffeemühle“ in Bad
Essen Steckrübeneintopf mit frischen Zwiebeln, Mettenden und
Rindfleisch für 10,80 €, ebenso wie in der „Kaffeemühle“ wird im
Landgasthaus Gieseke-Asshorn die „Wittlager Kartoffelplate“, eine
Art Reibekuchen aus geriebenen Kartoffeln mit Ei und Gries in der
Pfanne gebraten und mit Frischkäse bestrichen, belegt mit Birnen-
spalten, Ziegenkäse und Rucola als lokales vegetarisches Gericht an-
geboten. Dies soll die lokale Identität unterstreichen. Frisch zuberei-
tete Eintöpfe mit Fleischeinlage und Gemüse waren einst für viele
ein Lieblingsessen, oft sehr arbeitsaufwendig, so dass viele Haushal-
te mit schneller Küche für die Zubereitung keine Zeit haben und
Kinder sind dann an Fischstäbchen mit Nudeln gewöhnt. In den
Speisekarten gab es kaum Eintopf-Gerichte, im englischen als hotpot
bezeichnet.
In zwei Lokalen im Wittlager Land gibt es inzwischen „Vinotheken“,
so im „Högers“ in Bad Essen am Kirchplatz und im Landgasthaus
Gieseke-Asshorn in Bohmte mit erlesenen Weinen, wobei überwie-
gend trockene und halbtrockene Weine angeboten werden, die Prei-
se für deutsche und ausländische Weine stehen in den Weinkarten,
etwa das Glas 0,2 l für 6,50 € und die Flasche mit 0,75 l ab 20 €
aufwärts. In Frankreich gab es auch den Vin de table (Tafel- oder
Tischwein) preiswerter aus der unteren Güteklasse, oft selbst abge-
füllt aus dem Fass oder Behälter, aber als Begleitwein für ein Mehr-
Gänge-Menü ausreichend. 
Derzeit steht die Gastronomie vor hohen Herausforderungen, denn
die Heiz- und Energiekosten sowie die erheblichen Preissteigerun-
gen für Lebensmittel müssen irgendwie kompensiert werden.

Eckhard Grönemeyer     

Zungenragout als Vor- oder Hauptspeise - auf dem Foto ein 
„Tellergericht“, gereicht mit Salat, einst sehr beliebt 

bei den Menschen im „Wittlager Land“
Zum Zunge-Essen darf Rot- oder Weißwein, Bier oder auch nur Wasser

getrunken werden.

AWIGO-
Report 2022
erschienen

Landkreis 
Osnabrück. 
Mit dem AWIGO-
Report 2022 liegt
ein weiterer Jahres-
bericht der AWIGO
Abfallwirtschaft
Landkreis Osna-
brück GmbH vor.
Neben allgemeinen
Informationen über
die AWIGO zeigt
das Werk Daten und
Fakten des vergange-
nen Geschäftsjahres
auf. 
Darüber hinaus por-
trätiert das Schwer-
punktkapitel die
AWIGO-Unternehmensgruppe als verlässlichen, krisensicheren und
wichtigen Arbeitgeber für das Osnabrücker Land.
Der AWIGO-Report steht ab sofort zum Download unter
www.awigo.de/report-2022 zur Verfügung. 
Rückfragen beantwortet das AWIGO-Service Center gerne unter:
(0 54 01) 365555.

Die neue Ausgabe des 
AWIGO-Reports ist ab sofort verfügbar. 

Foto: Hagenhoff Werbeagentur
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Literatur- 
und Musiktage 

Bad Essen
am 11. und 12. 

November 2022
Die Literatur- und Musiktage in
Bad Essen im November sind
eine feste Größe im Bad Essener
Veranstaltungskalender.  Auch in
diesem Jahr freuen sich das Lite-
raturbüro Westniedersachsen,
die Gemeinde Bad Essen und
der Kur- und Verkehrsverein Bad

Essen als Veranstalter wieder auf ein kulturell hochkarätiges Wochen-
ende. 

Los geht es am Freitag, 11.11., um 19.00 Uhr im Schafstall
Bad Essen mit einem Empfang und Kostproben aus den 

Eintöpfen der Bad Essener Eintopf- und Suppentage für alle, 
die an der danach folgenden Veranstaltung teilnehmen. 

Im Anschluss eröffnen zeitgeisty dann um 20.00 Uhr das Programm. 
Mit zeitgeisty. be part of ... Die Goldenen Zwanziger 1919-1929 tau-
chen sie in die Epoche 1919-1929 ein. zeitgeisty ist Lesung und Live-
Musik mit unterhaltsamer Moderation und visuellen Gestaltungsele-
menten. Die Idee geht auf die Vorstellung eines Wurmlochs zurück,
durch das man in eine andere Zeit reisen kann. 
Auf der Reise in die Dekade von 1919-1929 bekommt man Einblicke
in die literarische, musikalische und sozial-gesellschaftliche Vielfalt
dieser spannenden Epoche. Sie werden die pulsierenden Metropolen
Berlin und Paris besuchen und dabei Jazz und Chanson hören; durch
Dublin spazieren und in den Südstaaten der USA den Rhythmus des
Blues fühlen. Lyrik gilt traditio-
nell als Gattung der Gefühlsdar-
stellung, aber es gibt auch Ge-
dichte, die Geschichten erzäh-
len; je nach Inhalt heißen sie
Balladen, Romanzen oder Mori-
taten. Früher wurden sie auf Jahr-
märkten dargeboten; später lern-
te man die klassischsten im
Deutschunterricht auswendig;
heute wird das Genre häufig
eher   humoristisch verwendet. 

Am Samstag, 12.11.2022,
um 19 Uhr lesen Maike Droste
und Christian Maintz solche 

Erzählgedichte, darunter 
bekannte und unbekannte, 
romantische und sachliche,

hochdramatische und 
hochkomische. 

„Halb zog sie ihn, halb sank er
hin ...“ ist der Titel der Lesung. 
Das Programm umfasst Ball-
adeskes u.a. von Goethe &
Schiller, Heinrich Heine, Wil-
helm Busch, Erich Kästner, Ma-
scha Kaléko, Ror Wolf und na-
türlich auch Christian Maintz
selbst. Weitere Infos über alle Li-
teratur- und Musiktage-Veran-
staltungen sowie 
Kartenvorverkauf: Tourist-Info 
Bad Essen, Tel. 05472-94920, 
www.badessen.info 
*Änderungen vorbehalten                

ze i tgeisty

TUS Bewegt:
Sportprogramm 
im Vereinsheim

Montag: 17.00 - 18.00 Uhr Gesunder Rücken
18.00 - 19.00 Uhr Gesunder Rücken
19.00 - 20.00 Uhr Full Body Fitness

Dienstag: 8.45 - 9.45 Uhr Fitness für jeden
10.45 - 11.45 Uhr Fit ab 60
19.15 - 20.15 Uhr Fit Mix

Mittwoch: 10.30 - 11.30 Uhr Gesunder Rücken
18.30 - 19.30 Uhr Step-Aerobic
19.30 - 20.30 Uhr Body-Workout

Donnerstag: 18.00 - 19.00 Uhr Frauengymnastik
19.15 - 20.15 Uhr Hot Iron

Samstag: 9.00 - 10.00 Uhr Hot Iron
10.00 - 11.30 Uhr Workout im Grünen/

Natürlich fit
Samtags-Termine finden nach Absprache statt!
Anmeldung sowie weitere Informationen in der Geschäftsstelle un-
ter Tel. 05472-4782. Für Nicht-TuS-Mitglieder sind Zehnerkarten in
der Geschäftsstelle erhältlich!

Öffnungszeiten: 
Montag: 15.00 - 16.45 Uhr + Donnerstag: 14.00 - 15.00 Uhr
Mehr Informationen zu weiteren Kursen und Angeboten auch unter: 
www.tusbadessen.de

Unterstützung für Existenzgründer:innen
und Startups rund um die  Finanzplanung

Um von Anfang an eine tragfähige Finanzierung ihres Vorhabens zu
sichern, ist für Gründer:innen und Startups die weitere Entwicklung
des Unternehmens von entscheidender Bedeutung. 
Umso wichtiger ist es, dass die Finanzierung sorgfältig und mög-
lichst detailliert geplant wird: Welche Investitionen muss ich einpla-
nen? Wie werden sich voraussichtlich meine Umsätze entwickeln?
Wie erstelle ich einen überzeugenden Finanzplan? 
Unterstützung bei der Beantwortung dieser Fragen rund um das The-
ma „Finanzplanung“ geben die Experten des Gründerhauses Osna-
brücker Land im Rahmen eines kostenfreien Online-Seminars. 

Es findet am Di., 25. Oktober, von 17 Uhr bis 19 Uhr statt. 
Anmeldungen sind auf der Homepage www.gruenderhaus-os.de
möglich. Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus Osnabrü-
cker Land, Tel. 0541-20280120.
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Herbstfest 
bei Kubikus!

Endlich können wir wieder mit unse-
ren kleinen und großen Gästen das

Herbstfest bei Kubikus feiern. Nach 2 Jahren coronabedingter Pause
findet in diesem Jahr das beliebte Familienfest ausnahmsweise

am Montag, dem 31.10.2022, in der Zeit von 14-17 Uhr 
am Kubikus Gebäude, Platanenallee 24 in Bad Essen statt. 

In diesem Jahr dreht sich alles um den Wald als Multitalent. Wald ist
viel mehr als nur eine Ansammlung von Bäumen. Er ist Lebensraum
für Tiere und Pflanzen, er ist Materiallieferant, Filter- und Speicher für
Luft und Boden, er ist unser Sauerstoffproduzent, heizt uns aber auch
ordentlich ein und er ist ein beliebter Ort für die Erholung. 

Kleine und große Naturinteressierte können ihr Wissen über die
Funktionen des Waldes schulen. Gerade im Herbst ist der Wald mit
seiner Vielfalt an Farben und Formen eine einzige Inspiration für un-
sere Kreativität. Und genau die wollen wir nutzen, um aus Materiali-
en des Waldes kleine Kunstwerke zu erschaffen - von Waldwichteln

bis zu Mobiles - vieles ist möglich!
Besonderes Highlight in diesem
Jahr ist der Besuch der Jazz Freun-
de Bad Essen, die uns musikalisch
und mit Schwung den Übergang in
die dunkle Jahreszeit versüßen wer-
den. Der Auftritt ist von 16-17 Uhr
geplant.
Zur Stärkung gibt es wieder Stock-
brot am Lagerfeuer, Kaffee, Säfte
und Waffeln. Die Veranstaltung ist
wie immer kostenlos, nur für die
frisch gebackenen Waffeln, den
Teig und die Getränke bitten wir
um eine Spende. Bei schlechtem
Wetter findet die Veranstaltung im
Gebäude bei Kubikus statt. 
Dort sorgt ein Holzofen für eine
heimelige Atmosphäre. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage:
www.kubikus-badessen.de oder unter Tel. 0151/20149747.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihr Vorstand     

Lynda Cortis am Cello und Johannes
Grundhoff am Klavier und am Akkorde-
on steuern zudem Instrumentalwerke aus
der Filmmusik von Komponisten wie En-
nio Morricone und Michel Legrand bei.
Eintritt: Vorverkauf: 17 €, Mitglieder: 15
€; Abendkasse: 20 €, Mitglieder: 17 €;
Schüler/innen: 5 €
Es wird gebeten, ein negatives Testergeb-
nis vorzulegen.

Mein Gepäckstück 
für die „Letzte Reise“

Wanderausstellung in der Alten Mädchenschule Ostercappeln
eröffnet

Mitarbeitende aus sieben ambulanten Hospizdiensten im südlichen
Landkreis Osnabrück sowie der Spezialisierten ambulanten Palliativ-
versorgung (SAPV) haben neunzehn Gepäckstücke für die letzte Rei-
se gepackt: Ihre Gepäckstücke und ihre Gedanken dazu regen an,
ins Gespräch zu kommen über das, was wichtig ist im Leben und im
Sterben. 

Seit einem Jahr ist diese Wanderausstellung an verschiedenen Orten
zu sehen: Am 13.10. wurde die Ausstellung durch
die Vorsitzende des KURIOS Ostercappeln, Susan-
ne Winkler, und Herrn Ellermann, Vorstandsvorsit-
zender des SPES VIVA e.V., eröffnet.
„Es lohnt sich, darüber nachzudenken, was ich in
meinen Koffer packen würde. 
Es geht ja nicht nur darum, was ich mitnehmen
würde - auch darum, was ich vielleicht für andere
hinterlassen möchte. 
Manchmal erleben wir plötzlich, dass dafür keine Zeit mehr ist, zum
Beispiel, wenn jemand plötzlich verstirbt“, so Ellermann.
Mit musikalischer Begleitung auf der Veeh-Harfe durch Barbara Lam-
ker nahmen erste
Gäste die Aus-
stellung in Au-
genschein.

Bis zum 
23. Oktober
können die

Koffer 
in der Alten 

Mädchenschule,
Kirchplatz 9 in 
Ostercappeln 
während der

Öffnungszeiten
täglich von 

15 bis 17 Uhr
(oder nach 

Vereinbarung) 
besichtigt 
werden. 

In diesen Zeiten
stehen Ansprech-
partner:innen
von SPES VIVA
gern vor Ort für Informationen über die Hospizarbeit zur Verfügung. 
Bericht: Sandra Kötter, SPES VIVA
Foto: Oliver Rautenberg, or-fotografie.de

Kul-Tür Rahden:
Gabriele Banko: Illusion d´amour

Lieder für eine abgrundtiefe Stimme von Aznavour, Dalida,
Knef, Morricone, Piazzolla … 

mit Lynda Cortis am Cello und Johannes Grundhoff am Klavier 
Sonntag, 6.11., Seniorenresidenz Schloss Rahden, 17 Uhr

Und weil der Mensch sich nach mehr Liebe sehnt, als er hat, dichtet
er Liebesgedichte und Liebeslieder. Und die sind am schönsten,
wenn sie sich von Illusionen nähren. Aber am berührendsten sind
die, die den Nerv unserer Verletzlichkeit und unserer Unzulänglich-
keit treffen.
Gabriele Banko interpretiert Chansons von Charles Aznavour, Michel
Legrand und Jacques Prévert, ebenso wie Lieder, die einst Dalida
und die Knef sangen, bis hin zu Songs von Paolo Conte, Astor Piaz-
zolla und Cole Porter.

Auf dem Foto: Susanne Winkler, Rainer Ellermann
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Brockumer 
Großmarkt

Sa., 29. Oktober -
Di., 1. November 2022

Neben Frühling, Sommer, Herbst und Winter
gibt es in unserer Gemeinde eine „fünfte Jah-
reszeit" - den viertägigen Brocku-
mer Großmarkt. Am Samstag, 29.
Oktober, ist es nach den Ausfällen
2020 und 2021 endlich wieder so
weit: 
Dann öffnet die (mindestens) 462.
Auflage des weithin bekannten
Volksfestes ihre Pforten und ver-
setzt die gesamte Region bis
Dienstag, 01. November, in einen
Feierrausch. Die mehr als 200.000
Besucher, die wir zum Großmarkt
erwarten, dürfen sich erneut auf
ein innovatives, informatives und
interessantes Programm freuen.
Neben dem attraktiven Vergnü-
gungs- und Krammarkt, der auch
überregional bedeutenden Land-
maschinenschau und vielfältig be-
stückten Gewerbeausstellung mit
einem wohldosierten Branchen-
mix, dem neuen Genussfestzelt
(Essen, Reisen, Freizeit) und dem

finalen Viehmarkt bieten wir unseren Gästen wieder eine inte-
ressante Zuchttierschau.
Ansonsten gilt alles, was uns schon vor der Zwangspause
wichtig war: Wer seinen nächsten Urlaub buchen möchte,
kommt ebenso zu seinem Recht wie Interessenten an Spalt-
werkzeugen für ihr Kaminholz.
Den Besucherwünschen sind erneut kaum Grenzen gesetzt:
Von Motorsägen namhafter Hersteller, Gartengeräten mit und
ohne Motorantrieb bis hin zu Schleppern mit 300 und mehr
Pferdestärken sowie entsprechenden Zusatzmaschinen reicht
das Angebot, das unsere Gäste bei den Ausstellern anschauen,
ausprobieren und natürlich auch gleich mitnehmen können.
In den Gewerbezelten wird wieder etwas für die ganze Familie
geboten - vom Schälmesser bis zum Wasserbett, vom Kamin-
ofen über Fliegenfenster und Modeschmuck bis zu hölzernen
Schaukelpferden. Und nach dem Bummel durch die Gewerbe-
ausstellung und Landmaschinenschau geht es mitten rein in

den Vergnügungstrubel mit rasanten Runden in
einem der attraktiven Fahrgeschäfte.
Für die große Marktvielfalt stehen unsere
überwiegend langjährigen Partner: Annä-
hernd 500 Aus- und Schausteller, Händler
und Festwirte machen den Großmarkt auf ei-
ner Fläche von mehr als 70.000 Quadratme-
tern „im Herzen" unserer Gemeinde wieder zu
dem, was er ist und immer war - zu einem der

bekanntesten und beliebtesten Volksfeste im
gesamten nordwestdeutschen Raum.
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210 Neuenkirchen - Vörden - Damme - Hunteburg - Lemförde Brockumer Markt
VLO Bus GmbH, Bohmte, Tel: 05471-95590 / WINKELMANN - REISEN, Venne, Tel.: 05476-9020012 / Fa. Gottlieb, Wimmer, Tel.: 05472-7440

Hinfahrten  zum Brockumer Markt: Es werden nur Fahr- Rückfahrzeiten
Rückfahrkarten verkauft! preise vom

vom 29.10. - 01.11.22 nur am Kinder bis 11 Jahre für Brockumer Markt:
Samstag fahren kostenlos mit !!! Hin- u.

29. Okt. Rückf. Samstag Sonntag Montag Dienstag

08:52 *10:22 13:22 16:22 19:12 22:22 ab: Neuenkirchen, Oldb., Hauptschule 10,00 29. Okt 30. Okt 31. Okt 01. Nov

08:55 10:25 13:25 16:25 19:15 22:25 ab: Neuenkirchen (Oldb.), Bhf. 10,00 --- --- --- 12:00
09:02 10:32 13:32 16:32 19:22 22:32 ab: Vörden, Koppelstr. 10,00 15:00 15:00 15:00 15:00
09:05 10:35 13:35 16:35 19:25 22:35 ab: Hinnenkamp, Kapelle 10,00 18:00 18:00 18:00 18:00
09:06 10:36 13:36 16:36 19:26 22:36 ab: Hinnenkamp, Naberhaus 10,00 21:00 21:00 21:00 21:00
09:07 10:37 13:37 16:37 19:27 22:37 ab: Neuenwalde, Schule 9,00 00:00 00:00 00:00
09:07 10:37 13:37 16:37 19:27 22:37 ab: Neuenwalde, Markus 9,00 02:00
09:08 10:38 13:38 16:38 19:28 22:38 ab: Neuenwalde, Pellenwessel 9,00 04:00
09:10 10:40 13:40 16:40 19:30 22:40 ab: Damme, Lagemanns Hof 9,00 Die Rückfahrt um 

07:15 09:15 10:45 13:45 16:45 19:35 22:45 ab: Damme, ZOB 9,00 4:00 Uhr erfolgt nach 

07:17 09:17 10:47 13:47 16:47 19:37 22:47 ab: Damme, Wiesenstr. 9,00 alter Sommerzeit!

07:42 09:42 11:12 14:12 17:12 20:02 23:12 ab: Hunteburg, Bahnhof 8,00
07:45 09:45 11:15 14:15 17:15 20:05 23:15 ab: Meyerhöfen, Friedhof 8,00
07:50 09:50 11:20 14:20 17:20 20:10 23:20 ab: Reiningen 8,00
07:52 09:52 11:22 14:22 17:22 20:12 23:22 ab: Reiningen, Dreihüser Weg 8,00
07:55 09:55 11:25 14:25 17:25 20:15 23:25 ab: Lemförde, Mutterhaus 7,00
07:57 09:57 11:27 14:27 17:27 20:17 23:27 ab: Lemförde, Abzw. Brockum 7,00
07:59 09:59 11:29 14:29 17:29 20:19 23:29 ab: Quernheim, Ey-Schwaake 7,00

08:07 10:07 11:37 14:37 17:37 20:27 23:37 an: Brockumer Markt

In unseren Bussen ist 
das Tragen einer med. 
Schutzmaske 
vorgeschrieben.

nur am

Dienstag

Sa., So., Mo., Di.
* diese Fahrt 
beginnt am 

Dienstag erst 
um 10:45 Uhr 

in Damme, 
ZOB01. Nov

Venne - Schwagstorf - Ostercappeln -  Bohmte - Drohne                    Brockumer Markt 
VLO Bus GmbH, Bohmte, Tel: 05471-95590 / WINKELMANN - REISEN, Venne, Tel.: 05476-9020012 / Fa. Gottlieb, Wimmer, Tel.: 05472-7440

Hinfahrten  zum Brockumer Markt: Es werden nur Fahr- R ü c k f a h r z e i t e n
Rückfahrkarten verkauft! preise v o m
Kinder bis 11 Jahre für B r o c k u m e r    M a r k t:
fahren kostenlos mit !!! Hin- u.

Rückf.

07:30 09:30 11:30 13:30 16:00 18:00 20:00 22:00 ab: Venne, Mitte 9,00 Samstag Sonntag Montag Dienstag
07:32 09:32 11:32 13:32 16:02 18:02 20:02 22:02 ab: Schwagstorf, Wahlburg 9,00 29. Okt 30. Okt 31. Okt 01. Nov

07:34 09:34 11:34 13:34 16:04 18:04 20:04 22:04 ab: 9,00 --- --- --- 10:30

07:36 09:36 11:36 13:36 16:06 18:06 20:06 22:06 ab: Schwagstorf, Trentmann 9,00 --- --- --- 12:30
07:37 09:37 11:37 13:37 16:07 18:07 20:07 22:07 ab: Driehausen, Feldstr. 9,00 14:30 14:30 14:30 14:30
07:39 09:39 11:39 13:39 16:09 18:09 20:09 22:09 ab: Ostercappeln, Gartenstr. 9,00 17:00 17:00 17:00 17:00
07:41 09:41 11:41 13:41 16:11 18:11 20:11 22:11 ab: Ostercappeln, Windthorststr. 9,00 19:00 19:00 19:00 19:00
07:44 09:44 11:44 13:44 16:14 18:14 20:14 22:14 ab: Osterc., Krankenhaus 9,00 21:00 21:00 21:00 21:00
07:46 09:46 11:46 13:46 16:16 18:16 20:16 22:16 ab: Ostercappeln, Im Siek 9,00 23:00 23:00 23:00

07:49 09:49 11:49 13:49 16:19 18:19 20:19 22:19 ab: Stirpe, B 51 / Stirper Str. 8,00 01:30
07:51 09:51 11:51 13:51 16:21 18:21 20:21 22:21 ab: Bohmte, Huntebrücke 8,00 03:30 <<< Die Rückfahrt um 

07:53 09:53 11:53 13:53 16:23 18:23 20:23 22:23 ab: Bohmte,  ZOB 8,00 < 3:30 Uhr erfolgt nach 

07:55 09:55 11:55 13:55 16:25 18:25 20:25 22:25 ab: Bohmte, Shared Space 8,00 < alter Sommerzeit!

07:56 09:56 11:56 13:56 16:26 18:26 20:26 22:26 ab: Bohmte, Alter Postweg 8,00 < Fahrgäste von und nach Bohmte, 

07:58 09:58 11:58 13:58 16:28 18:28 20:28 22:28 ab: Bohmte, Steinbrink 8,00 Haltest. ZOB, Shared Space u. Alter Postweg

08:06 10:06 12:06 14:06 16:36 18:36 20:36 22:36 ab: Drohne, Janwlecke 8,00 können auch die Linie 220 nutzen! 

08:10 10:10 12:10 14:10 16:40 18:40 20:40 22:40 ab: Lemförde, Mutterhaus 7,00
08:12 10:12 12:12 14:12 16:42 18:42 20:42 22:42 ab: Lemförde, Abzwg. Brockum 7,00 In unseren Bussen ist das Tragen einer 

08:14 10:14 12:14 14:14 16:44 18:44 20:44 22:44 ab: Quernheim, Ey-Schwaake 7,00 med. Schutzmaske vorgeschrieben.

08:20 10:20 12:20 14:20 16:50 18:50 20:50 22:50 an: Brockumer Markt

Schwagstorf, Museum 
Schnippenburg

230

nur am

Dienstag
01. Nov

nur am

Samstag29.10. - 01.11.2022
29. Okt

Sa. / So. / Mo. / Di.

Der 462. Großmarkt endet am Dienstag, 01. November, be-
kanntermaßen mit einem „Sahnehäubchen": dem traditionel-
len Viehmarkt. Wer den finalen Markttag bisher noch nicht
mitgemacht hat, der sollte sich das „tierische Erlebnis" auf
keinen Fall entgehen lassen. 

Neben Rindern, Pferden, Eseln, Lamas und weiteren Exoten
gibt es wieder einen großen Kleintier- und Geflügelmarkt, der
immer ein besonderer Anziehungspunkt für Halter, Züchter
und jüngere Besucher ist.

Die Brockumer Bevölkerung, die Marktverantwortlichen
des Rates und alle, die Jahr für Jahr zum Gelingen der
„vier tollen Tage" beitragen, sind bestens vorbereitet und
freuen sich darauf, den Besuchern aus Nah und Fern vom
29. Oktober bis 01. November ein paar unvergessliche Stunden
bereiten zu dürfen.
Herzlich willkommen in der kleinen, aber feinen Gemeinde
Brockum.

Marco Lampe, Bürgermeister
Lars Mentrup, Samtgemeindebürgermeister   
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Linie 220 von Lintorf über Bad Essen – Wehrendorf und Bohmte,
nach Brockum 

Linie 230 von Venne über Schwagstorf – Ostercappeln – 
Stirpe – Bohmte, und Drohne nach Brockum

Die Haltestelle in Brockum befindet sich direkt am Marktplatz.
Mit diesem Angebot will die VOS NordOst einen Beitrag zur Ver-
kehrssicherheit und zum Umweltschutz leisten. So haben die Markt-
besucher die Möglichkeit, auf ihren Pkw zu verzichten und können,
unbeschwert von „Rückfahrsorgen und Promilleängsten“, den Bro-
ckumer Markt besuchen.
Aufgrund der großen Nachfrage zu bestimmten Zeiten, werden in
diesem Jahr wieder Gelenkbusse bzw. Zusatzbusse eingesetzt.

Weitere Informationen erhalten Sie von den Fahrplanaushängen an
den Haltestellen, im Internet unter www.vlo.de oder bei den Partnern
der VOS NordOst. 

VLO Bus GmbH: 0 54 71 – 95 59 0 oder 
WINKELMANN – REISEN: 0 54 76 – 90 200 12
Gottlieb Reisen: 0 54 72 – 74 40                                

220 Lintorf - Bad Essen - Wehrendorf - Bohmte                        Brockumer Markt
VLO Bus GmbH, Bohmte, Tel: 05471-95590 / WINKELMANN - REISEN, Venne, Tel.: 05476-9020012 / Fa. Gottlieb, Wimmer, Tel.: 05472-7440

Hinfahrten  zum Brockumer Markt: Es werden nur Fahr- R ü c k fa h r z e i t e n
Rückfahrkarten verkauft preise v o m

nur am nur am  für B r o c k u m e r    M a r k t:
Dienstag Samstag Hin- u.

01. Nov 29. Okt Rückf.

07:38 10:08 12:08 14:38 16:38 18:38 21:08 23:08 ab: Hördinghausen, Bahnübergang 10,00 Samstag Sonntag Montag Dienstag

07:39 10:09 12:09 14:39 16:39 18:39 21:09 23:09 ab: Lintorf, Kirche 10,00 29. Okt 30. Okt 31. Okt 01. Nov
07:40 10:10 12:10 14:40 16:40 18:40 21:10 23:10 ab: Lintorf, Heuländer 10,00 --- --- --- 11:10
07:42 10:12 12:12 14:42 16:42 18:42 21:12 23:12 ab: Linne, Borgmann 10,00 13:10 13:10 13:10 13:10
07:43 10:13 12:13 14:43 16:43 18:43 21:13 23:13 ab: Rabber, Bahnhof 10,00 15:40 15:40 15:40 15:40
07:44 10:14 12:14 14:44 16:44 18:44 21:14 23:14 ab: Rabber, Maate 10,00 17:40 17:40 17:40 17:40
07:45 10:15 12:15 14:45 16:45 18:45 21:15 23:15 ab: Rabber, Marienkirche 10,00 19:40 19:40 19:40 19:40
07:47 10:17 12:17 14:47 16:47 18:47 21:17 23:17 ab: Brockhausen, Brockh. Weg 9,00 22:10 22:10 22:10 22:10
07:48 10:18 12:18 14:48 16:48 18:48 21:18 23:18 ab: Wittlage, Mühle 9,00 00:10 00:10
07:49 10:19 12:19 14:49 16:49 18:49 21:19 23:19 ab: Wittlage, Burgstr. 9,00 03:10
07:50 10:20 12:20 14:50 16:50 18:50 21:20 23:20 ab: Wittlage, Kamp 9,00 Die Rückfahrt um
07:51 10:21 12:21 14:51 16:51 18:51 21:21 23:21 ab: Eielstädt, Leuchtenburg 9,00 3:10 Uhr erfolgt nach
07:52 10:22 12:22 14:52 16:52 18:52 21:22 23:22 ab: Eielstädt, AOK 9,00 alter Sommerzeit!
07:53 10:23 12:23 14:53 16:53 18:53 21:23 23:23 ab: Bad Essen, Lerchenstr. 9,00
07:54 10:24 12:24 14:54 16:54 18:54 21:24 23:24 ab: Bad Essen, Gartenstr. 9,00
07:55 10:25 12:25 14:55 16:55 18:55 21:25 23:25 ab: Bad Essen, Bahnhof 9,00
07:57 10:27 12:27 14:57 16:57 18:57 21:27 23:27 ab: Harpenfeld, Kanalbrücke 9,00
07:59 10:29 12:29 14:59 16:59 18:59 21:29 23:29 ab: Wehrendorf, Osnabr. Str. 9,00
08:00 10:30 12:30 15:00 17:00 19:00 21:30 23:30 ab: Wehrendorf, Masch 9,00
08:03 10:33 12:33 15:03 17:03 19:03 21:33 23:33 ab: Bohmte, ZOB 8,00 > Fahrgäste von/nach Bohmte, Haltest.  ZOB, 

08:05 10:35 12:35 15:05 17:05 19:05 21:35 23:35 ab: Bohmte, Shared Space 8,00 > Shared Space u. Alter Postweg, können

08:06 10:36 12:36 15:06 17:06 19:06 21:36 23:36 ab: Bohmte, Alter Postweg 8,00 > auch die Busse der Linie 230 benutzen!
08:08 10:38 12:38 15:08 17:08 19:08 21:38 23:38 ab: Bohmte, Industriegebiet Nord 8,00
08:09 10:39 12:39 15:09 17:09 19:09 21:39 23:39 ab: Bohmte, In den Dieken 8,00
08:10 10:40 12:40 15:10 17:10 19:10 21:40 23:40 ab: Bohmte, Tappenburg 8,00 In unseren Bussen ist das Tragen einer

08:15 10:45 12:45 15:15 17:15 19:15 21:45 23:45 ab: Reiningen 8,00 med. Schutzmaske vorgeschrieben.

08:17 10:47 12:47 15:17 17:17 19:17 21:47 23:47 ab: Reiningen, Dreihüser Weg 8,00
08:20 10:50 12:50 15:20 17:20 19:20 21:50 23:50 ab: Lemförde, Mutterhaus 7,00
08:22 10:52 12:52 15:22 17:22 19:22 21:52 23:52 ab: Lemförde, Abzw. Brockum 7,00
08:24 10:54 12:54 15:24 17:24 19:24 21:54 23:54 ab: Quernheim, Ey-Schwaake 7,00
08:30 11:00 13:00 15:30 17:30 19:30 22:00 00:00 an: Brockumer Markt

Samstag, Sonntag,
Montag, Dienstag

vom 29.10. - 01.11.2022
nicht am 01.11

Kinder bis 11 Jahre fahren 
kostenlos mit !!

VOS NordOst 
fährt zum BROCKUMER MARKT

Die Verkehrsgemeinschaft Osna-
brück NordOst mit den Partnern
VLO Bus GmbH, WINKELMANN –

REISEN und Gottlieb Reisen  bietet, wie schon in den letzten Jahren,
auf folgenden Linien Fahrten zum und vom Brockumer Markt vom
29.10. bis 01.11.2022 an. 
In der Nacht vom 29.10. auf den 30.10.2022 werden die Uhren auf
„Winterzeit“ umgestellt. 
Die Rückfahrten vom Markt werden aber noch nach  alter Sommer-
zeit durchgeführt! Bitte beachten sie, dass das Tragen einer med.
Schutzmaske in unseren Bussen vorgeschrieben ist.

Linie 210 verkehrt von Neuenkirchen über  Damme – 
(Umleitungsstrecke) Hunteburg - 
Lemförde nach Brockum
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Der SV Wimmer bedankt sich 
bei der Rampendahl-Stiftung

Am vergangenen Samstag ist eine gemischte Truppe
aus A-Jugend, C-Jugend und F-Jugend zum Bundes-
ligaspiel nach Wolfsburg gefahren. Mit insgesamt

50 Personen war der Reisebus von Gottlieb Reisen pünktlich gestar-
tet und die Stimmung war bereits auf dem Hinweg sehr gut.
Für einige war es der allererste Stadionbesuch und somit ein ganz
besonderes Highlight. Diese Fahrt ist mit der Unterstützung der Ram-
pendahl-Stiftung realisiert worden, wofür wir sehr dankbar sind.
Im Stadion konnte das Spiel von besten Plätzen aus beobachtet wer-
den. 

Die Gästefans aus Mönchengladbach waren nicht zu überhören und
sorgten wir eine tolle Fußballatmosphäre. Mit dem Endergebnis von
2:2 sind schließlich alle zufrieden gewesen und alle Tore entspra-
chen der Kategorie „sehenswürdig und toll rausgespielt“.
Nachdem sich das Stadion langsam geleert hatte, ging es wieder
zum Bus, und auf dem Rückweg gab es noch mal einen Haltestopp
bei McDonald´s. Glücklich und zufrieden in Wimmer wieder ange-
kommen, sind sich alle einig gewesen, dass es eine sehr schöne
Fahrt war und dieses auf jeden Fall wiederholt werden muss.

Bei den Erwachsenen konnten vier Herrenmannschaften für die
Punktspielserie gemeldet werden.
In der vereinsinternen Ergebniswertung schnitt dabei die erste Mann-
schaft der Herren 40 in der Bezirksklasse am besten ab. Als Aufstei-
ger sicherte sich die Truppe um Mannschaftsführer Marc „Kugel“
Sandkühler bei nur einer Niederlage souverän den Klassenerhalt. Für
die kommende Wintersaison werden zwei Herrenmannschaften an
den Start gehen.
Wie auch in den Jahren zuvor beteiligte sich die Tennisabteilung
auch in diesem Sommer wieder an der Ferienspielaktion im Wittla-
ger Land. Die Teilnehmerplätze waren wieder schnell vergeben und
so konnte das Team um Vereinstrainerin Marina Niekamp erneut
über 30 Kinder zu einem kurzweiligen Nachmittag auf der Anlage
begrüßen.
Weitere Highlights des Sommerhalbjahres waren darüber hinaus der
Happy-Davis-Cup, den Luca Meyer für sich entscheiden und somit

den Pokal mit nach
Hause nehmen konnte
sowie die Vereinsmeis-
terschaft der Herren. 
Diese wurde in der 50.
Auflage ausgespielt und
waren dem Jubiläum
angemessen mit 32 Teil-
nehmern hervorragend
besetzt. 
Nach zahlreichen im
K.o.-Modus ausgetrage-
nen, spannenden und
immer fairen Begegnun-
gen, setzte sich im End-
spiel Oliver Grote ge-
gen Jannik Meyer in
drei hart umkämpften
Sätzen durch und wur-
de verdient Vereins-
meister 2022.
Dass sich die Akteure
der Tennisabteilung
nicht nur mit einem Ra-

cket in der Hand sportlich betätigen, stellten sie beim Triathlon des
TV01 Bohmte unter Beweis. 
Es fand sich in der Abteilung eine Staffel, welche die drei geforder-
ten Disziplinen mit guten Leistungen und natürlich viel Spaß absol-
vierten.
Der Vorstand der Tennisabteilung blickt insgesamt sehr positiv in die
Zukunft und freut sich über eine wiederum gute Resonanz bei der
„Probecard“, die aktuell 20 Erwachsene nutzen und in fünf Trai-
ningsgruppen ganz unverbindlich in den Tennissport hineinschnup-
pern können.  Interessenten für das Jahr 2023 dürfen sich gerne un-
ter Email: kontakt@tv-01-bohmte.de melden.
Auf der Saisonabschlussfeier hat der Vorsitzende Ralf Schulte noch
einmal die Gelegenheit genutzt und mit einem Präsent einem ver-
dienten Vorstandsmitglied Dank gesagt. 
Die Abteilung kann sich glücklich schätzen, dass sie mit Dierk Rose-
mann einen Ehrenamtler im Team hat, der sich weit über das norma-
le Maß für die Belange des Tennisvereins einsetzt und engagiert. 
Ob als Spielwart, Logistiker, Sponsorenfinder, als Mann mit den gu-
ten Ideen etc, Dierk investiert seit Jahren Stunde um Stunde für die
Abteilung und ist für den Verein wirklich Gold wert.

Beste Stimmung bereits auf dem Hinweg.

Sichere Fahrt und beste Plätze dank Gottlieb Reisen aus Wimmer.

Bohmter 
Tennisabteilung

blickt 
zufrieden auf  

   die Saison zurück
Die Tennisabteilung des TV 01 Bohmte hat mit einem gemütlichen
Beisammensein auf der Anlage an der Jahnstraße die Sommersaison
beendet und ein positives Resümee für den bisherigen Jahresverlauf
ziehen können.
Im Ergebnis sieht sich die Abteilung weiterhin auf einem guten Weg
und kann sich über eine sehr gute Entwicklung freuen. 
So hat das Vereinsleben auch abseits der Tennisplätze weiter an Fahrt
aufgenommen, das Clubhaus hat sich fast zu einem Treffpunkt entwi-
ckelt und bezeichnenderweise musste gleich zu Saisonbeginn ein
zusätzlicher Kühlschrank angeschafft werden.
Neben dem geselligen Aspekt ist die Abteilung aber auch sportlich
und dort insbesondere im Jugendbereich, gut aufgestellt. So sind ak-
tuell ca. 40 Kinder in neun Gruppen im Training, drei Juniorinnen-
Teams haben am Punktspielbetrieb teilgenommen und sich dort mit
anderen Mannschaften gemessen.

links Dierk Rosemann, rechts der
1. Vorsitzende der Tennisabteilung 

Ralf Schulte
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SG Wimmer/Lintorf:
Ergebnisübersicht der letzten
Spiele und die Vorschau auf
das kommende Wochenende

Ergebnisse Jugend:
11.10.: JSG Schledeh./Wissingen/Bissendorf U7 -

JSG Wimmer/Lintorf U7 4:4
12.10.: JSG Schledehausen/Wissingen/Bissendorf E2 -

JSG Wimmer/Lintorf E1 3:3
VfR Voxtrup U9 II - JSG Wimmer/Lintorf U9-2 2:0

13.10.: JSG Bohmte/Herringhausen U9 -
JSG Wimmer/Lintorf U9-1 2:6

15.10.: JSG Wimmer/Lintorf U8 - JSG Bohmte/Herringh. U8 5:4
1. FCR Bramsche E1 - JSG Wimmer/Lintorf E2 4:2

Vorschau Jugend: keine Spiele

Ergebnisse Herren:
14.10.: SG Wimmer/Lintorf III - FC Wittlager Land I 7:0
15.10.: SV Eintracht Osnabrück - SG Wimmer/Lintorf I 1:0
16.10.: TV 01 Bohmte II - SG Wimmer/Lintorf II 3:3

Vorschau Herren:
21.10., 19.30 Uhr SG Wimmer/Lintorf I - SV Wissingen I

19.30 Uhr TuS Bad Essen III - SG Wimmer/Lintorf III
23.10., 15.00 Uhr TSV Ueffeln I - SG Wimmer/Lintorf II

Handball des TV 01 Bohmte 
Ergebnisse des Wochenendes:
Datum Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 
15.10.: SV Quitt Ankum WJB 13:28

WJD TV Bissendorf-Holte  13:7
1. Damen SG SV F-fehn./TuS P-fehn II 45:22

  HSG Gröneg.-Melle Herren  44:20
16.10.: WJC SG Teuto Handball  27:41
  TuRa Marienhafe WJA               verschoben
Vorschau zum Wochenende
22.10.: 16.30 Uhr SV SW Osterfeine 2 - 2. Damen 
Hoher Heimsieg für Bohmter Damen
Einen souveränen 45:22 Heimerfolg feierten wir am Samstag über
die zweite Mannschaft der SG SV F-fehn./TuS P-fehn.
Obwohl wir zu Beginn noch nicht richtig ins Spiel fan-
den und wieder einmal einem Rückstand hinterherlie-
fen, gaben wir ab der 9. Minute unsere Führung nicht
wieder her. Vor allem die Abwehrarbeit überzeugte -
nicht so wie im vergangenen Spiel gegen Gretesch - und
wir kassierten in der ersten Halbzeit lediglich 9 Gegen-
tore. In der zweiten Halbzeit lief es für kurze
Zeit jedoch nicht rund in der Abwehr und wir
ließen in 8 Minuten 7 Gegentore zu. Danach
fingen wir uns aber wieder und arbeiteten bes-
ser zusammen. Unser Angriffsspiel überzeugte
das gesamte Spiel über: Wir spielten unsere
Chancen gut heraus und trafen von allen Positi-
onen, sodass wir am Ende einen hohen Heim-
sieg einfahren konnten.
Für Bohmte spielten:
Vanessa Klausing und Jenna Schnittker im Tor, Birte Kolm (7), Verena
Knapp (4), Linda Stolte (6), Anna Lindner (13/6), Hannah Drees (8),
Alisa Wilker, Julia Simon (4), Vanessa Wecks, Yvonne Latus (5)
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Kirchliche Nachrichten Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Aktuell finden folgende Gottesdienste statt:
Montag 10.00 Uhr
Mittwoch 19.00 Uhr           
Sonntag   10.00 Uhr
Weitere Termine, Infos und Livestream auf
baptistengemeinde-Lintorf.de

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 23.10., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektoren mit 
und in der Gemeinde Blasheim

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 23.10., 9.45 Uhr Hl. Messe
Di., 25.10., 8.00 Uhr Hl. Messe
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

So., 23.10., 10.00 Uhr Predigtgottesdienst, 
                      Kindergottesdienst und Kinderspielkreis
Fr., 28.10., 17.30 Uhr Gebetskreis, Kirche
In den Herbstferien, 17. bis. 28. Oktober, treffen sich
die Gruppen und Kreise nach Absprache
Wichtig!! Wir weisen darauf hin, dass ab Oktober, wenn die neue
Heizperiode beginnt, wir auf Grund der notwendigen Energiespar-
maßnahmen die Kirche nur mit einer Grundtemperatur beheizen. 
Dieses ist eine Probephase bis einschließlich Weihnachten. 
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder
im Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 22.10., 16.30 Uhr Hl. Messe
So., 23.10., 10-11.30 Uhr Bücherei Kirchplatz 4

11.00 Uhr Hl. Messe 
Mi., 26.10., 15.30 - 17.00 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
Fr., 28.10., 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 22.10., 18.00 Uhr Hl. Messe
Mo., 24.10.,10.00 Uhr Kurs „Mitten im Leben der 

Seele Nahrung geben“
Di., 25.10., 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen, Pfarrheim

20.00 Uhr Schola
Mi., 26.10., 8.30 Uhr Hl. Messe 
Do., 27.10., 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine
Nähere Informationen über die Gottesdienstbesuche sowie über
Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer Gemeinde erhalten Sie un-
ter: www.st-marien-bad-essen.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Sa., 22.10., 15.30 Uhr Brautamt
18.00 Uhr Vorabendmesse 

Mo., 24.10., 18.00 Uhr Vesper
Mi., 26.10., 7.30 Uhr Rosenkranzgebet/Eucharistische Anbetung

8.30 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus

Do., 27.10., 18.30 Uhr Gebetswache für den Frieden
Sa., 29.10., 16.30 Uhr Andacht in der Friedhofskapelle; anschl. 

Gräbersegnung auf dem Friedhof
18.00 Uhr Hl. Messe mit Verlesen der Namen der 

Verstorbenen des vergangenen Jahres
Beichtgelegenheit: samstags, 17.15 Uhr, vor der Vorabendmesse
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:
Mittwoch 9.00 Uhr-12.00 Uhr und 14.00 Uhr-17.30 Uhr
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

So., 23.10., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin i.R. 
Angelika von Clausewitz

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

So., 23.10., 8.30 Uhr Beichtgelegenheit
9.15 Uhr Hochamt 

Di., 25.10., 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St.Agnes
Mi., 26.10., 16.00 Uhr Rosenkranzgebet, Pflegezentrum St. Agnes 
Do., 27.10., 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe
Zur Info! Die Corona-Verordnungen in der Kirche in Hunteburg sind
aufgehoben. Es wird auf die Eigenverantwortung jedes Einzelnen ge-
setzt, ob eine Maske getragen wird oder nicht.
Bitte beachten:
Unsere E-Mail-Adresse: hl.dreifaltigkeit-hunteburg@kg.bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst
Evangelisation
21.10.2022, 19.00 Uhr Evangelisationsgottesdienst
22.10.2022, 18.00 Uhr Evangelisationsgottesdienst
23.10.2022, 10.00 Uhr Evangelisationsgottesdienst

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 23.10., 10.00 Uhr Gottesdienst in Rabber 

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche Bad Essen
So., 23.10., 10 Uhr Gottesdienst mit Diakon i.R. 
                             Weingarten, anschl. Kirchenkaffee
Mi., 26.10., 16 Uhr Besuchsdienst

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 23.10., 11.00 Uhr Gottesdienst                                             
                        (Pastorin Bettina Lorenz-Holthusen)
Di., 25.10., 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung
Sa., 29.10., 14.30 Uhr „Frauen unter sich“: 

Stadtrundfahrt durch Osnabrück im historischen Doppeldeckerbus          
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.    

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 23.10., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo
                                    Bremer Str. 92, Bohmte
Weitere Infos: www.efg-bohmte.de
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Kirchliche 
Nach-

richten

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So., 23.10.,   10.00 Uhr    Gottesdienst 
mit Lektorin Sabine Büttner

Das Tragen einer medizinische Mund-Nasen-Maske beim Betreten
und Verlassen der Kirche wird empfohlen.
Mi., 26.10., 20.00 Uhr Neue Mannschaft
Do. 27.10., 17.00 Uhr Offener Bibeltreff: Mt. 5,1-10 

Die Seligpreisungen
Fr., 28.10., 15.15 Uhr Gottesdienst im Haus Elisabeth 
Ausblick: Sonntag, 30. Okt., 10 Uhr, 
Gottesdienst mit Chor des Gospelworkshops.
Hinweis: Der Gottesdienst am REFRMATIONSTAG, 31.10., beginnt
um 17 Uhr! mit Posaunenchor, anschließend Lutherschmaus im Ge-
meindehaus.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
donnerstags von 10.30-11.30 Uhr und 17-18 Uhr;
Pfarramtsekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de; 
Diakonin Rhena Wilinski, E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de; 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

So., 23.10.,    10.00 Uhr    Gottesdienst mit 
               Lektorin Petra Stephan

Vorschau: am 31.10., um 10.00 Uhr ist Michael Clasen,
Chef vom Dienst bei der NOZ, in Arenshorst auf der Bürgerkanzel zu
hören.
Und am Freitag, dem 4.11. findet um 19 Uhr fast traditionell das Lu-
thermahl im Hotelrestaurant Leckermühle statt. 
Mit kulturellen Beiträgen von Karla und Andreas Pöhlmann sowie
Hartwig Ventker (Gitarrre) zwischen den Gängen.
Anmeldung erbeten unter andreas.poehlmann@arenshorst.de oder
05471-301

In Gedenken

Amt für regionale Landesentwicklung
Weser-Ems, Geschäftsstelle Osnabrück:

Vereinfachte 
Flurbereinigung Bohmte-Nord

Jetzt wird für die Flurbereinigung vermessen
17.10.2022. In den kommenden Tagen beginnt das
Ingenieurbüro Lambers und Ostendorf aus Bamstorf im Auftrag des
Amtes für regionale Landesentwicklung Weser-Ems und der Teilneh-
mergemeinschaft Bohmte-Nord mit den Vermessungsarbeiten für die
Flurbereinigung Bohmte-Nord.
Die Arbeiten sind erforderlich, um die Grundlagen für die Neuge-
staltung des Flurbereinigungsgebietes zu schaffen. Die Mitarbeiter
stellen in den nächsten Monaten zunächst einmal die exakte Um-
ringsgrenze des rund 2.500 Hektar großen Flurbereinigungsgebietes
fest.
Durch die anstehenden Vermessungen treten noch keine Änderun-
gen an den im amtlichen Liegenschaftskataster nachgewiesenen Ei-
gentumsgrenzen und Flächen ein.
Das aktuelle Liegenschaftskataster behält seine Gültigkeit. Privat-
grundstücke müssen bei den Arbeiten betreten werden, was nach
dem Flurbereinigungsgesetz auch erlaubt ist.
Das Flurbereinigungsverfahren wurde im August 2018 eingeleitet.
Mit dem Verfahren sollen u.a. bestehende Nutzungskonflikte an
Grund und Boden mithilfe der Bodenordnung unterstützend aufge-
löst werden. Insbesondere sollen die zur Sanierung des Dümmers
sinnvollen Maßnahmen durch geschicktes Bodenmanagment ermög-
licht werden. Weiter ist die Anpassung des bestehenden Landwirts-
chaftlichen Wegenetzes an die gestiegenen Belastungen im Außen-
bereich vorgesehen.
Unter der Federführung des Amtes für regionale Landesentwicklung
wurde mit dem Vorstand der Teilnehmergemeinschaft der Gemeinde
Bohmte und anderen Trägern öffentlicher Belange inzwischen ein
Plan zur Verbesserung des Wegenetzes erarbeitet.
Als Folge davon konnte bereits im vergangenen und in diesem Jahr
ein großer Teil der verbesserungsbedürftigen Wege ausgebaut wer-
den.
Für Rückfragen stehen Ihnen beim Amt für regionale Landesentwick-
lung Weser-Ems, Geschäftsstelle Osnabrück, Frau Sternitzke (Tel.
0541/503-470), Frau Poker (Tel. 0541/503-474) und Herr Geerdes
(Tel. 0541/503-471) zur Verfügung.IHK: Ukrainer für den Arbeitsmarkt 

gewinnen und erfolgreich integrieren
„Für ukrainische Flüchtlinge ist es vor allem wichtig, einen Auf-
enthaltstitel mit integrierter Arbeitserlaubnis in Deutschland zu er-
halten“, betonte IHK-Ausbildungsberaterin Carina Struck jetzt in
dem aktuellen Workshop des IHK-Netzwerkes „Integration ge-

meinsam meistern“, zu denen
sich Vertreter aus regionalen Be-
trieben austauschten.
Ukrainische Flüchtlinge erhalten

in der Regel eine Aufenthaltsgenehmigung zum vorübergehenden
Schutz. Diese kann sofort mit der Erteilung einer Beschäftigungs-
erlaubnis in Deutschland verbunden werden, auch ohne dass be-
reits ein konkretes Arbeitsplatzangebot vorliegen muss. Neben
diesen formalen Voraussetzungen erfordert die mittel- und lang-
fristige Aufnahme ukrainischer Flüchtlinge in den deutschen Ar-
beitsmarkt, aber auch den Spracherwerb und die Anerkennung
der ausländischen Berufsabschlüsse.
Deshalb berät IHK-Projektkoordinatorin Anastasija Daut zur Aner-
kennung der in der Ukraine erworbenen Berufsqualifikationen
und zum Spracherwerb. Zudem informiert sie die Menschen aus
der Ukraine über das deutsche Berufsbildungssystem, um ukraini-
sche Jugendliche für eine betriebliche Ausbildung zu gewinnen.
„Wichtig ist, dass die Verfahren zur Einmündung in den Arbeits-
und Ausbildungsmarkt sowohl für Arbeitsuchende als auch Arbeit-
geber transparent und unkompliziert anzuwenden sind,“ so
Struck. Ansprechpartnerin: IHK, Carina Struck, Tel. 0541/353-482, 
E-Mail: ausbildung@ihk-oselgb.de oder unter:
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 4695718)                                     
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Da Capo Chor Ostercappeln
Bei der Ehrung des Ehrenamtes der Arbeitsgruppe „Pflege des Ehren-
mals Hitzhausen“ am Montag, 10.10.2022 begleitete der Da Capo

Chor Ostercappeln mit Liedern zum Frieden das
Programm. Die gelungenen Darbietungen verlie-
hen dem Abend einen klangvollen Rahmen und
wurden von den Zuhörern mit sehr viel Applaus
bedacht.
Aufgrund der steigenden Mitgliederzahlen des Da
Capo Chores wurde nach größeren Räumen für
die Proben gesucht. Dank der Gemeinde Oster-
cappeln, hier ganz besonders dem Bürgermeister

Erik Ballmeyer, können die Musiker jetzt in den Räumen der LWS
musizieren. 

Die Probenzeiten sind weiterhin donnerstags von 19 bis 20.30 Uhr
und können immer aktuell auf der Homepage:
www.dacapoostercappeln.de  abgerufen werden. 
Es ist Jede*r herzlich willkommen: „Komm und schau vorbei!“
Der Chor freut sich über weitere Auftrittsanfragen jeglicher Art
(Hochzeiten, Geburtstage etc.) Die nächste Darbietung findet am
Volkstrauertag, 13.11., um 12.30 beim Ehrenmal in Ostercappeln
statt.
Ein weiteres Highlight ist das Konzert am 19.11.2022 um 18.00 Uhr
in der Marienkirche in Schwagstorf. Dort werden der Marien Chor,
der Da Capo Chor und beide Chöre gemeinsam verschiedene Ge-
sangstücke präsentieren. Auch die Zuschauer werden gesangstech-
nisch mit in das Programm eingebunden. Sie dürfen sich auf einen
klangvollen Abend freuen.

anschließend Gedanken zum Erntedank und zum
Thema des Männersonntags. Das Thema des Män-
nersonntags lautete: Sorgen um Männer, Sorgen der
Männer, sorgende Männer. Man könnte für das Wort
„Männer“ auch „Frauen“ einsetzen. Die Probleme
gelten also für beide Geschlechter. 
Von Brigitte Asshorn wurde ein herbstliches Gedicht
und von Werner Ortmann eine nachdenkliche Geschichte vorgetra-
gen.

Zum Abschluss wurde abermals ein Lied gesungen. Mit dem Vater-
unser und guten Wünschen für den Heimweg endete der gemütliche
Nachmittag.

Nächste Termine: 
Männerkreis: 14.11., 17 Uhr - Pickertessen, Gaststätte Asshorn. 
Wer sich noch nicht angemeldet hat, bitte Tel. 1308 verständigen.

Frauennachmittagskreis: Mi., 9. November, 14.30 Uhr.
Brigitte Asshorn - Werner Ortmann     

Seniorennachmittag 
in St. Thomas Bohmte

Am Mittwoch, dem 12. Oktober trafen sich um 15.00
Uhr der Frauennachmittagskreis und der Männerkreis
im Gemeindehaus St. Thomas.
Die Tische waren von Uschi und Helfern herbstlich

dekoriert.  
Dieses war schon eine Au-
genweide.
Nach der Begrüßung und
dem Verlesen der Tageslosung
wurde zunächst das Herbst-
lied „Bunt sind schon die
Wälder“ gesungen. Anschlie-
ßend wurde von fleißigen
Händen Kaffee und Kuchen
serviert. 
Es war dann noch genügend
Zeit zum Plaudern und einem
Ständchen für das gewesene
Geburtstagskind Eckhard
Strohbecke vorhanden. 
Das Männerkreismitglied
Werner Cramm machte sich Männerkreismitglied Werner Cramm

Oktober - Erntezeit für Quitten
Wenn die Ernte von Apfel und Birne im Er-
werbsobstbau sowie von Streuobstwiesen
noch in vollem Gange ist, wird der Quitte
kaum Beachtung geschenkt. Dennoch ist
diese, ursprünglich aus dem Kaukasus bzw.
Vorderasien stammende  Obstart, kulturge-
schichtlich wie ganz praktisch bis zur Verwertung sehr interessant. 
Die weißen Blüten der Quitte zeigen sich im Frühjahr nur sehr ver-

steckt, da sie meist vom Blattwerk überdeckt werden und so wenig
auffallen. Ins Auge springen dann aber im September/Oktober die
reifen zitronengelben Früchte, die mehrere 100 g bis über 1 kg
schwer werden können. 
Sinnvoll ist es, auch Quittenbäume im Frühjahr auszulichten und zu
verjüngen. Zur Pflege gehört auch, das Laub wiederholt von der Flä-
che zu entfernen, um Pilzinfektionen vorzubeugen. Erstaunlich ist
die Vielfalt der Quittensorten, die weltweit auf über 1000 angegeben
wird. Sehr vereinfacht, aber nicht ganz korrekt ist die im Sprachge-
brauch übliche Einteilung in Apfel- und in Birnenquitten. 
Quitten lassen sich vorzüglich zu Kompott, Gelee, Marmelade oder
Saft verarbeiten.
In Gärten und Parks findet man hin und wieder die im zeitigen Früh-
jahr hübsch rötlich blühenden Sträucher der bestachelten Zierquitte
(Chaenomeles japonica), deren kleine gelben Früchte mit  ca. 20-50
g/St. im Herbst nicht weiter auffallen, aber essbar sind. Ihren Saft
kann man als Zitronenersatz verwenden; ganz Mutige mögen gerne
die sauren Früchte stückchenweise roh verzehrt. 

Text und Foto: VUN-Bohmte    

Links Birnenquitten, rechts Zierquitte, unten Apfelquitte
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Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Ferienhaus zu verkaufen  Schwagstorf
Zum Kronensee 92,  76 qm, 
Heizung vorh., Einbauküche (inkl.
Elektrogeräte),  komplett möbliert.
110.000 € VHB Tel. 0152-55166818

Er (76) sucht nette Frau,  auch mollig,  
für eine Freundschaft

Tel. 0160-93126041

LKW-FAHRER zur Aushilfe gesucht. 
Erfahrung im Muldenbetrieb
wäre vorteilhaft.
Von Mo. - Sa.
REIFEN KLAUSMEIER - Bad Essen             

Tel. 05472-6565
Mobil: 0179-1420888

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Wir suchen eine Wohnung 
für 2 Frauen und 4jährige Mädchen.  

Wir freuen uns auf jeden Anruf:  
Tel. 0160-2928276

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

MOBILE MASSAGEN
Verspannter Rücken oder Nacken,
begleitet mit Schmerzen,
dann bist du bei mir genau richtig.

Einfach telefonisch einen Termin 
vereinbaren:  0176-83160056

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

Spanischnachhilfe Kl. 10 gesucht.
Tel. 05476-9195595 AB

Studiostaffelei,  massives Buchenholz,  
wie neu,  NP 200,- €,  
sehr stabil & standfest,  für 80,- €   

Tel. 0179-4200342

AKTIVITA MITGLIED WERDEN
und Herbstbonus sichern.

Probetraining - jetzt anmelden
www.aktivita-lorenz.de

VENNE, AUF DEM KAMPE 
Whg., 86 m2, OG, 3 ZKB + Garage 
vsl. zum 01.11.22 zu vermieten. 

Tel. 05476-919277  AB

Quitten abzugeben. 
Tel. 0152-25873259

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

Wohnung, 3 Zi., Küche, Bad, Wohn-
und Esszimmer, 103 qm, 4,80 € p. qm,
Nebenkosten, im Zentrum von Oster-
cappeln, 1. Etage, zum. 1.1.2023.

Tel. 05473-735

Suchen Putzfee für unser Haus 
in Hunteburg, 3 Std./Woche.

Tel. 05475-2589051 (AB)
Sollte die deutsche Sprache 
beherrschen!

Gefrierschrank „Miele“, 
No-Frost-System, 5 Fächer, 
Selbstabholung, 
abzugeben. Tel. 05472-6263

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282
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BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

5 Zi. W. z. 1.1.23,  K. B. T.,
Ortsr. Venne, schöne L., Schulb. Hst.,
kl. Garten,  Fernblick KM 690,- € 
20,- € Gar. + NK Tel. 0151-20242872

Intakter Lagerraum gesucht, ca. 
16-25 qm, o. Art Garage (geräumig), 
o.a. gesicherte Fläche, bzw. 1 Raum. 

Tel. 0176-21623658

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause! • Neueindeckungen und Umdeckungen 

• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

OKTOBER ANGEBOT!
Gesichtsbehandlung für Sie und Ihn,
um die Haut effektiv zu regenerieren

und das Hautbild zu erneuern
inklusive Pflegeprodukt.

Kosmetikstudio Irina Sander-Mehl,
Ostercappeln,   www.patevi.de

Tel. Terminvereinbarung: 
05473-9580970

Wir (beide im Öffentl. Dienst)
suchen eine 1-3-Zim.-Wohnung/
Apartment für unsere Tochter (22, 
vollzeitbeschäftigt)  in Bohmte/
nähere Umgebung.  Tel. 0172-5931012

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Suche Unterstützung bei
Computer,  Android,  Kamera-Netz-
werk Tel. 0177-4216422

GARTENHILFE dringend gesucht
3-4 Std. die Woche
als geringfügige Beschäftigung
im Raum Bohmte/Ostercappeln

Tel. 0171-4918641

Victoria E-Bike aus Altersgründen zu
verkaufen, wenig genutzt;
WM-Fußballalben von 1966 bis 1994
zu verschenken. Tel. 05473-712

Ehem. Bauernhaus, zentral gelegen, 
in Bohmte z. v.; erbaut ca. 1900/1908, 
umgeb., 2 Wohneinheiten, je ca. 150
qm u. 80 qm, weit. Ausbaukap. vor-
handen, Grundstück ca. 1.473 qm, 
zu sofort zu verkaufen. 

Tel. 0170-7185915

Gesucht BMW-Motorräder bis Bj. 84
zum Restaurieren, bitte alles anbieten.

Tel. 0179-2289919

Geburtsvorbereitung in Bad Essen!
Ab 07.03.23-25.04.23 
von 17.00 - 18.45 Uhr. 

Info u. Anmeldung:
B. Contzen, Tel. 05472-9796459

ANGEBOT: Solarhaus in Engter, 
750 qm Grund, 250 qm Wohnfl., 
7 Zimmer, Küche, 2x Bad u. WC, 
kein Öl und kein Gas, KfW 55, 
Energieausweis A+, Carport, 
Terrasse, Dachbegrünung. 

@: sonnenhaus49565@t-online.de

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Komm mit auf die Matte!
Kursstart in HATHA-YOGA 
ab 01.11.22 von 18.00 bis 19.30 Uhr 
in Bad Essen/Harpenfeld.
Infos & Anmeldung unter:

herzensyoga-kamala@web.de
oder Tel. 0176-24661732

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 0174-1351561 + 01573-6996581

Klarheit im Büro
Büroorganisation & -entrümpelung 
mit der Ordnungs- & Digitalisierungs-
expertin Julia Schumann. 

Tel. 0151-28967039

Wegen Gartenumgestaltung 
Pflanzen zum Selbstausbuddeln 
günstig abzugeben: ca. 30 m
Buchshecke, m 5 €, 2 Hochstamm-
apfelbäume, 3 Rosenhochstämme,  
1 Birnenspalierbaum,
Stauden. Tel. 0172-8049626

Das Heuerhaus der Burg Wittlage
lädt ein:

11.11.  Gin-Tasting  (49 €)
20.11.  Kriminal Dinner  (69 €)
10. & 11.12.  Weihnachtsmarkt

Weitere Infos zum Programm 
und zu den Zeiten auf 
www.burg-wittlage.de 

oder unter Tel. 05472-4043738.

AKTIVITA KOSMETIK-ANGEBOT
PremiumPlus - Behandlung und
Verwöhnmassage nur 69 Euro
Termin unter 05472-8461128

Wir suchen 
LKW-Fahrer, 2-3 mal die Woche
Erfahrung i. Muldenbetrieb
vorteilhaft.
Aushilfe f. Montagetätigkeiten.

Reifen Klausmeier
Tel. 05472-6565 o. 0179-142088

ELEKTROSCHROTT  -  SCHROTT
- hole alles ab!  Keine Kühlgeräte, 
keine alten Fernseher.

Tel. 0176-24687610

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Brennholz 1,7 RM Boxen, Erle /Birke,
ofenfertig, ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807
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Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

Rollator mit großen Rädern, 
Neupreis 450 Euro, für 150 Euro; 
Fahrrad 27 Zoll, Alurad, ca. 5 Jahre
alt, sehr gepflegt f. 150 €. 

Tel. 05472-9776641

Sofa mit Schlaffunktion (Lattenrost),
ca. 2,5 m (70 cm abnehmbar), Farbe:
beige; Couchtisch 130 x 70 cm (Flie-
sen), günstig abzugeben. 

Tel. 0176-65261580

05475/ 2430555

08:30 -  13:00 UHR

WE
ARE

OPEN
DIENSTAG, FREITAG 
09:00 -  18:30 UHR

DONNERSTAG
10:00 -  19:00 UHR

SAMSTAG

MITTWOCH
09:00 -  12:00 UHR

Dammer Str. 9, 49163 Hunteburg

Bad Essen - OT. 
Ruhige Wohnlage: 3 ZKBBK, 
ca. 85 qm, 1. Etage, frei, Garage,
Miete: 440,- € zzgl. NK.-Abschlag,
Höhe von 250-300,- € je nach Pers.-
Zahl, Mietkaution 1.320,- €. 

Weitere Info ab 18.00 Uhr: 
Tel. 0170-5530816

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-8022238
Handy: 01514-2891551

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo-Fr  9 – 13 Uhr sowie

Mo, Mi und Fr  15 – 18 Uhr

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

Günstig abzugeben: 4 Allwetter-
Reifen (wie neu) auf Felge, VW Golf,
185/60 R14, Preis VHS. 

Tel. 0172-9466404

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  defekte,  zerlegte
oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Ford Focus,  Bj. 2000,  TÜV 01/23,
349.000 km,  AHK,  Alu,  Klima etc.,
fahrbereit,  VHB 600 €

Tel. 0174-9137536
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BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282

ACHTUNG: Geänderter Anzeigenschluss für die Ausgabe der KW 44!! !
Wegen der Feiertage in KW 44 (Reformationstag in Niedersachsen und Allerheiligen in NRW) muss der 

Anzeigenschluss für das Eichen-, Linden-, Kastanienblatt zum Erscheinungstermin 04. /05.11.2022
auf Donnerstag, 27.10.2022, 17 Uhr vorverlegt werden!

Ausstellungsküche ohne E-Geräte,  
8 Unterschränke,  
2 Jalousie-Hängeschränke
zu verkaufen  800 €  Tel. 0177-4216422

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de
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PC  PROBLEME ?! 
Der PC-DOKTOR hilft!
(Hardware,  Software,  Netzwerke, 
Internetzugang,  Telekommunikation) 

Tel. 0179-1463969

Haushälterin 
in Festanstellung gesucht, 
kinder- u. tierlieb, 
20-25 Std. die Woche 
für Geschäftshaushalt 
in Bad Essen. 

Tel. 0173-5316859

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuerlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

ANGEBOT: Solarhaus in Engter, 
750 qm Grund, 250 qm Wohnfl., 
7 Zimmer, Küche, 2x Bad u. WC, 
kein Öl und kein Gas, KfW 55, 
Energieausweis A+, Carport, 
Terrasse, Dachbegrünung. 

@: sonnenhaus49565@t-online.de

DIE BRANDNEUEN  H E R B S T-
KOLLEKTIONEN für Stores, Aus-
brenner, Dekostoffe und Teppiche sind
eingetroffen, lassen Sie sich inspirie-
ren! BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Gewerbegeschirrspüler 
Miele Professional, Baujahr 2019, 
PG 8056, freistehend  - defekt - 
Neupreis: 4.344,60 € für 2.490,- €.
Bad Essen Tel. 05472-1740

Flexible Reinigungskraft 
für Bus-Innenreinigung 
gesucht.

Tel. 05472-2284 u. 3405

Akademikerin sucht korrekte kleine
Wohnung.  Gern in Bohmte, oder B.E.
Bis (z.Z.) 530,- € warm.

Tel. 0176-21623658

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Es sind noch Plätze in unseren PONY-
REITSTUNDEN FÜR KINDER 
AB 3 JAHREN frei. Nähere Infos

u. Termine unter:  0174-5366062

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Wir suchen 
LKW-Fahrer, 2-3 mal die Woche
Erfahrung i. Muldenbetrieb
vorteilhaft.
Aushilfe f. Montagetätigkeiten.

Reifen Klausmeier
Tel. 05472-6565 o. 0179-142088

Bad Essen-Barkhausen
DG Appartement   Einbauküche
Bad  Balkon  Wasch- u. Trockenkeller
55 qm  ab 1.11.22

Tel. 05427-257

HUNDESCHULE -  
PENSION

van Eysden  -   Ankum u. Osnabrück
Info-Tel. 05462-71500
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L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Er (76) sucht nette Frau,  auch mollig,  
für eine Freundschaft

Tel. 0160-93126041

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster 
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren 
Tel. 0176-40527871 oder 05476-919258

LKW-FAHRER zur Aushilfe gesucht. 
Erfahrung im Muldenbetrieb
wäre vorteilhaft.
Von Mo. - Sa.
REIFEN KLAUSMEIER - Bad Essen             

Tel. 05472-6565
Mobil: 0179-1420888

Ich suche eine Putzstelle für Freitags
2 bis 3 Std.
im Raum Bad Essen.

Tel. 05472-954193

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

G A R T E N P F L E G E  !!! 
ICH BIETE FOLGENDE 
ARBEITEN AN: 
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE 
•  LAUBENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN 
•  UNKRAUTVERNICHTUNG 
•  BEETPFLEGE
•  HÄCKSELARBEITEN
•  BAGGERARBEITEN UND
   TRANSPORTE
ALLE ARBEITEN SIND 
INKLUSIVE ENTSORGUNG. 

TEL. 0176-32631171
RASENGARTENPFLEGE.DE 

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

AKTIVITA FITNESS UND SPORT
Für Schüler und Studenten
3 Monate f. nur 6,90 € p.W.

Termin unter 05472-8169240

ACHTUNG: Geänderter Anzeigenschluss für die Ausgabe der KW 44!! !
Wegen der Feiertage in KW 44 (Reformationstag in Niedersachsen und Allerheiligen in NRW) muss der 

Anzeigenschluss für das Eichen-, Linden-, Kastanienblatt zum Erscheinungstermin 04. /05.11.2022
auf Donnerstag, 27.10.2022, 17 Uhr vorverlegt werden!

ANGEBOT: Solarhaus in Engter, 
750 qm Grund, 250 qm Wohnfl., 
7 Zimmer, Küche, 2x Bad u. WC, 
kein Öl und kein Gas, KfW 55, 
Energieausweis A+, Carport, 
Terrasse, Dachbegrünung. 

@: sonnenhaus49565@t-online.de

Geschichte der Gastronomie 
im Osnabrücker Land

Schwerpunktthema im neuen Heimat-
jahrbuch Osnabrücker Land 2023

Wie fast alle wirtschaftlichen Bereiche hat auch die Gastronomie in den
letzten Jahrzehnten einen umfassenden Wandel erlebt. Kneipen als örtli-
che Treffpunkte verschwanden, Restaurants nahmen zu. Statt auf Bällen
feiert man heute Partys. Da lohnt es sich - so dachte die Redaktion des
Heimatjahrbuches Osnabrücker Land - einmal zurückzuschauen und for-
mulierte als Schwerpunktthema für das aktuelle Heimatjahrbuch die Ge-
schichte der Gastronomie im Osnabrücker Land.
Gastwirtschaften waren immer dörfliche Kommuni-
kationszentren, manchmal beliebte Ausflugslokale
und boten mit ihren Sälen Gelegenheit für Veranstal-
tungen und Feste. Die Beiträge des Schwerpunktthe-
mas im neuen Heimatjahrbuch zeigen die ganze
Buntheit und Vielfalt gastronomischer Betriebe in
Vergangenheit und Gegenwart. Da geht es beispiels-
weise um die enge Verbindung von Kirchen und
Kneipen. Mehrere Beiträge nehmen das ländliche
Brauereiwesen in den Blick, ausgehend von den
dörflichen Hausbrauereien einzelner Wirtschaften
bis hin zu der Gründung bedeutender regionaler
Brauereien. Dabei können auch 100 Jahre alte Bier-
flaschen als archäologische Zufallsfunde Ausgangs-
punkt für Nachforschungen sein. Hotels waren einst
auch Treffpunkte der „feineren“ Gesellschaft oder
präsentieren sich heute als Spartenhotel für Reit-
sportfreunde. 

Eine ganz besondere gastronomische Einrichtung war und ist ein Kurhaus.
Und seit 60 Jahren gibt es in jedem Sommer die „Mondnacht auf Hawaii“
in Eggermühlen. Weit verstreut über den ganzen Landkreis werden diese
Geschichten erzählt: von Bad Iburg bis Quakenbrück, von Fürstenau bis
Melle.
Vielfältig wie eh und je stellen sich die weiteren Rubriken des Buches dar.
Nur einige Themenbeispiele seien erwähnt: die Entwicklung des alten
Dorfes Wallenhorst und des Kirchspiels Glane, die Plaggendüngung, das
Kalkwerk Dissen oder das Kinderhospital Osnabrück, der Grenzlandtag in
Iburg 1933 als frühe Massenveranstaltung der Nazis. Die Lesenden treffen
auch zwei reiselustige Börsteler Stiftsdamen aus dem 19. Jahrhundert. Die
neusten archäologischen Forschungen in der Region werden präsentiert

und kirchliche Kunstwerke in ihren Bezügen gezeigt, da-
runter die Auseinandersetzung der Kirchengemeinde Gel-
lenbeck mit der Darstellung des Judentums in ihrer Kirche.
Auch die Aufarbeitung oder Nichtaufarbeitung der NS-Ge-
schichte in der Stadt Georgsmarienhütte wird kritisch in
den Blick genommen. Aber auch über Kröten und Unken
oder Fossilien von Trilobiten wird berichtet. Schließlich
werden mit dem Kreimer-Selberg-Museum in Georgsmari-
enhütte-Holzhausen und dem Plaggeneschzentrum in
Wallenhorst-Lechtingen zwei neue Kultur- und Lernorte im
Osnabrücker Land vorgestellt.
Plattdeutsche Texte und eine Auflistung der neueren regio-
nalen Literatur runden wie immer das Buch ab.
Das Heimat-Jahrbuch Osnabrücker Land 2023 enthält etwa
60 Beiträge von 48 Autorinnen und Autoren auf 352 Seiten
und kostet wieder 14,90 Euro. 
Es ist erhältlich im Buchhandel oder direkt beim:
Heimatbund Osnabrücker Land e. V. (info@hbol.de oder 
Tel. 05401/849266).
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Gewinnspiel im Wertstoff aktuell-Sommerheft: 

Hauptpreis geht nach Melle
Gutschein über 250 Euro für Julia Heyer

Landkreis Osnabrück/Melle. Die Freude war groß bei
Julia Heyer aus Melle, als sie von ihrem unverhofften
Gewinn erfuhr: Ihre Einsendung zum Gewinnspiel aus
der Sommerausgabe des AWIGO-Hefts Wertstoff aktu-
ell 2022 wurde für den ersten Preis im Losverfahren
gezogen.
Daher erhielt sie jetzt einen Gutschein im Wert von 250 Euro vom
DERTOUR Reisebüro aus Osnabrück. Wo die Reise hingeht, weiß
die Frau aus Melle schon: „Mit meinem Mann hatte ich eh eine Rei-
se nach Wien geplant. Jetzt wird vielleicht eine größere Rundreise
daraus“, verriet sie am Rande des Fototermins. 
Um am beliebten Gewinnspiel teilzunehmen, mussten Interessierte
dieses Mal ein Rätsel zur richtigen Bioabfallentsorgung im Sommer
richtig beantworten. Richtig war Lösung A. Unter den Einsendungen
wurden im Losverfahren neben Julia Heyer noch zwei weitere Ge-
winner aus Bohmte und Bissendorf ermittelt. Sie durften sich über
einen Restaurantgutschein im Wert von 150 Euro beziehungsweise
einen L&T-Gutschein über 100 Euro freuen.
Das AWIGO-Team dankt allen Teilnehmenden und wünscht den
Preisträgern viel Spaß mit ihren Gewinnen.

IHK informiert zum Businessplan
Am 27. Oktober 2022, 16.30 Uhr, informiert die IHK 

gemeinsam mit den Wirtschafts-Senioren Osnabrück e. V. 
Gründer und Unternehmer zum Thema Businessplan. 

In der kostenfreien Veranstaltung wird neben dem inhaltlichen Auf-
bau auch die Bedeutung der im Plan enthaltenen Prognosen zu Um-
satz, Kosten, Kapitalbedarf, Rentabilität und Liquidität für die operati-
ve und strategische Steuerung eines Unternehmens sowie für die Be-
schaffung von Fremdkapital verdeutlicht.
Der Businessplan ist ein umfassendes, schriftliches Konzept, das ein
unternehmerisches Vorhaben beschreibt. Er definiert Unternehmens-
ziele und den Weg dorthin. 
Im Einzelnen zeigt er Geschäftsmöglichkeiten auf, bewertet sowohl
Chancen als auch Risiken und beschreibt Maßnahmen für die Errei-
chung der geplanten Ziele. Ein sorgfältig ausgearbeiteter Busines-
splan ist nicht nur die Basis für einen erfolgreichen Start in die
Selbstständigkeit, sondern auch unabdingbar für die weitere Unter-
nehmensführung.
Information und Anmeldung: IHK, Enno Kähler, Tel. 0541/353-316, 
E-Mail: recht@ihk-oselgb.de

Am Freitag, dem 11.11.2022 findet das Doppelkopf-Turnier 
in der Schützenhalle des Schützenverein Schwagstorf 

ab 19.00 Uhr statt. 
Anmelden kann man sich, indem man sich in die
Liste, die auf dem Schießstand hängt, einträgt, te-
lefonisch bei Florian Laumann Tel. 0176-
23444547 oder man scannt den QR-Code und
gelangt dann zur Anmeldeseite.
Wir hoffen auf eine rege Beteiligung. 
Weitere Infos unter: https://

www.facebook.comSchuetzenverein.Schwagstorf
www.schuetzenverein-schwagstorf.app

Einladung zum Doppelkopf

Leserbrief - Licht aus in der Nacht
zum Artikel „Klettern fürs Klima“ (Ausgabe Wittlager Kreisblatt vom
 20. August).
„Dass Sportler in Paris die Lichter ausschalten, ist sicher eine gute Sa-
che. Auch in vielen Städten in Deutschland wird die Straßenbeleuch-
tung in der zweiten Nachthälfte, außer auf wichtigen Durchfahrts-

straßen, abgeschaltet.
Dies ist besser für die gesamte
Natur und auch für die Men-
schen. Nach Auskunft von Fach-
leuten hat dies keinen Einfluss
auf die nächtliche Kriminalität.
Außerdem spart es nicht wenig
Kosten wegen des Stromver-
brauchs. Ich erlaube mir vorzu-
schlagen, dies auch in und um
Osnabrück zu tun.
Abschalten der Straßenlampen
von 1 Uhr bis 5 Uhr wäre sehr
sinnvoll“. 
LICHTVERSCHMUTZUNG -

LICHT AUS!
Leider noch zu wenig Beach-
tung findet das Thema Lichtver-
schmutzung. Künstliches Licht
erleuchtet den Nachthimmel
und überlagert die natürliche
Dunkelheit. Städte leuchten so
zum Teil 4000mal heller. 
Der Tag-Nacht-Rhythmus und
damit die Regeneration von
Menschen, Tieren und Pflanzen
wird beeinträchtigt - mit negati-
ven Auswirkungen auf die biolo-

gische Vielfalt, da beispielsweise nachtaktive Insekten aussterben. 
Die EU hat sich nun auf verbindliche Reduktionsziele bis 2030
verständigt. Künstliches Licht in der Nacht soll so in allen Mitglieds-
staaten eingeschränkt werden. 

Rolf Brinkmann, Osnabrück     
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Große Enttäuschung über die Nichtteil-
nahme der Landrätin oder einer Vertretung

bei der Feierstunde zum 150jährigen 
Bestehen der Kameradschaft Bohmte e.V.

Vorsitzender Werner Hanschen konnte in der Bohmter Schützenhalle
als Gast Ortsbürgermeister Thomas Rehme, zugleich als stellvertre-
tender Gemeindebürgermeister für die erkrankte Tanja Strotmann,
begrüßen. Für Ortsrat und Gemeinde Bohmte hatte er eine Ehrenga-
be mitgebracht. Weiter wurden begrüßt Kulturring-Vorsitzender
Friedrich-Wilhelm Asshorn, Hubertus Brörmann von der Werbege-
meinschaft, das Präsidium des Schützenvereins Bohmte und als Fest-
redner der frühere Bohmter Gemeindebürgermeister Klaus Goedejo-
hann sowie die stellvertretende Landesvorsitzende der Niedersächsi-
schen Kameradschaftsvereinigung, Heike Meyer aus Stolzenau.

Die Kameradschaft Bohmte von 1872 ist der älteste Verein innerhalb
der Gemeinde Bohmte. Dieses zeitgeschichtliche Ereignis wurde
eingehend gewürdigt, weil der Verein sich in seiner langen Ge-
schichte den jeweiligen Veränderungen angepasst hat. Solidarität mit
Opfern von Krieg und Gewalt und aktives Eintreten für die Völker-
verständigung, Frieden und gegen Diskriminierung sind die Leitziele
des Jubiläumsvereins, der ehrenamtlich auch in der Jugendarbeit tä-
tig ist, wie Jugendreferent Lars Hanschen erläuterte.

Werner Hanschen erwähnte in seiner Begrüßung, dass die Landrätin
Anna Kebschull, (Bündnis 90/Grüne) mitgeteilt habe, dass sie wegen
„Terminüberschneidung“ nicht an der Feierstunde teilnehmen könn-
te. Es gibt mehrere ehrenamtliche stellvertretende Landräte, außer-

dem Dezernenten und Fachdienstleiter. Gab es keine Vertretung, die
für den Landkreis an diesem seltenen 150jährigen Vereinsjubiläum
teilnehmen konnte? Die Aussage: „Ich wünsche der Veranstaltung ei-
nen guten Verlauf“, wurde wohl überwiegend von den Festgästen als
„Floskel“ empfunden und die Absage gab so viel Raum für Spekula-
tionen über die Gründe unter den Festgästen. In der Vereinschronik
ist dokumentiert, dass bei den vorangegangenen Jubiläen vom Land-
kreis Wittlage einst Landrat Dr. Massmann und Oberkreisdirektor
Nernheim präsent waren und beim nächsten Jubiläum der damalige
Landrat Manfred Hugo, der selbst langjährig Mitglied der Kamerad-
schaft Bohmte ist.
Thomas Rehme, der als Ortsbürgermeister von Bohmte Glückwün-
sche übermittelte, der auch Vorsitzender der SPD-Fraktion im Osna-
brücker Kreistag ist, fand deutliche Worte der Kritik an der Nichtteil-
nahme der Landrätin Kebschull oder einer Vertretung des Landkrei-
ses. Es gehe bei dem 150jährigen Bestehen um einen Verein, der
sich solidarisch gegen Krieg und Gewalt einsetzt, der das Bewusst-
sein für den Frieden fördert. Er habe kein Verständnis dafür, dass die
gewählte Landrätin ein solch geschichtsträchtiges Ereignis von 150
Jahren gelebter und wechselhafter Vereinsgeschichte ignoriere und
den Ehrenamtlichen so „die kalte Schulter zeige“. Vereine seien in
ihrer Vielgestaltigkeit wichtig für das gesellschaftliche Leben in den
Gemeinden und Toleranz gelte es zu geben und zu fordern.
Friedrich Wilhelm Asshorn als Vorsitzender des Kulturrings Bohmte
e.V. würdigte das Eintreten der Kameradschaft Bohmte für die Kriegs-
opfer und zwar länderübergreifend. Das Kriegerdenkmal in der Orts-
mitte, das dem Jubiläumsverein gehört, sei ein Mahnmal für den
Frieden unter den Völkern sowie für die Würde und Freiheit der
Menschen. Jetzt aktuell gebe es einen Angriffskrieg gegen die Ukrai-
ne. 
Solidarität sei mehr denn je gefordert, um Leben und Menschenwür-
de zu schützen.
Die Festrede hielt Klaus Goedejohann, der vormalige Gemeinde-
bürgermeister.

Die Ehrengäste bei der Jubiläumsfeier mit Ortsbürgermeister Thomas
Rehme, Bürgermeister a.D. Klaus Goedejohann, Kulturringvorsitzender
Friedrich-Wilhelm Asshorn, dem Vorsitzenden der Werbegemeinschaft
Hubertus Broermann und dem Präsidium des Schützenvereins Bohmte.

Der Vorstand der Kameradschaft Bohmte anlässlich der Feierstunde
zum 150jährigen Jubiläum mit der Vorderseite der Vereinsfahne, 

die bei der Befreiung durch englische Soldaten wegen der Nähe zum
britischen Königshaus nicht vernichtet wurde.

Die Rückseite der traditionsreichen Vereinsfahne, selten zu sehen; nach
der Restaurierung hängt die über 100 Jahre alte gestickte Motiv-Fahne

in der schützenden Glasvitrine im Landgasthaus Gieseke-Asshorn.

Nur bei wenigen Anlässen wird die Vereinsfahne als Traditionszeichen
präsentiert, hier Vorsitzender seit gut 40 Jahren Werner Hanschen 

mit der stellvertretenden Vorsitzenden der Niedersächsischen 
Kameradschaftsvereinigung e.V., Heike Meyer - Fotos: E. Grönemeyer

Für die Gemeinde Bohmte und die Ortschaft gratulierte 
Ortsbürgermeister Thomas Rehme und überreichte Ehrengaben.
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Die Distanz, die Landrätin Anna Kebschull mit ihrer Nichtteilnahme
oder die einer Kreisvertretung ausdrücke, mache ihn persönlich be-
troffen und er könnte sehr gut verstehen, wenn sich tiefe Enttäu-
schung breit macht. Er teile ausdrücklich die Einschätzung des SPD-
Fraktionsvorsitzenden im Kreistag, Thomas Rehme. Er vermisse in der
konkreten Umsetzung in diesen Fall bei der gewählten Repräsentan-

tin des Landkreises Osnabrück
die Wertschätzung für das Eh-
renamt, das sehr vielseitig in
den unterschiedlichen Vereinen
zum Ausdruck gebracht wird. Es
wäre bedauerlich, wenn ge-
wählte Amtsträger Wertschät-
zung nur nach eigenem Gusto
ihnen nahestehenden Gruppie-
rungen zuerkennen, andere
Gruppen dagegen nicht die glei-
che Anerkennung erfahren. Plu-

ralität gebe es vielfältig im Bereich der Vereine; jeder könne auf seine
Weise einen Beitrag für die Gesellschaft leisten. Goedejohann er-
wähnte die umfangreiche Jugendarbeit und die Zeltlager der Kame-
radschaft Bohmte in den vergangenen Jahren. 
Die Jugendarbeit finde überwiegend innerhalb der Vereine statt und
nicht durch hauptamtliche besetzte Institutionen. Der frühere Bohm-
ter Bürgermeister erwähnte beispielhaft Freiherr von Ledebur, der
während des II. Weltkrieges in Bolbec „Statthalter“ für die Wehr-
macht war und der später als Schlossherr in Arenshorst die Kamerad-
schaft Bohmte wieder belebt habe in einem humanistischen Geist
und heute gibt es die deutsch-französische Partnerschaft zwischen
dem „Wittlager Land“ und der Stadt Bolbec, die eindrucksvoll belegt,
dass ein Wandel zum Guten möglich ist, wenn die Menschen dazu
bereit sind. 
Das Verbindende gelte es zu fördern, nicht das Trennende. Werner
Hanschen dankte dem Festredner mit einem Buchpräsent.

Eckhard Grönemeyer     

Friedrich Wilhelm Asshorn überbrachte die Glückwünsche des 
Kulturrings als Zusammenschluss örtlicher Vereine und Verbände.

     Geflügelverkauf jeden Samstag   
 Leger. Junghennen, Masthähnchen, Enten, Gänse, 
 Wachteln, Grünleger, Marans, Blumenhühner, 
 Türkisleger.   15.50 Lembruch,Am Bahnhof  
 16.00Lemförde,Schule 16.10Dielingen, Alte Mühle,  
 16.25Wehdem, Brehop 17.00 Rahden, 
 Museumshof P, 17.20 Gestringen, Well- 
 pott Landtec., 17.35 Blasheim, Marktbüro 
 Auetaler Geflügelfarm Tel.: 05752/1403 
 www.auetaler-gefluegelfarm.de   –vorbestellen-   

Einladung zum 
Preisdoppelkopf
Jeder kann teilnehmen!!!
Zu unserem öffentlichen 

Preisdoppelkopf am Freitag, 
4. November, um 19.30 Uhr in 
unserer Schützenhalle Bohmter-

heide laden wir in diesem Jahr wieder auf das Herzlichste ein.
Startgeld 5,- €. Zu gewinnen gibt es Geld- und Sachpreise.
Nach derzeitigem Stand können wir die Veranstaltung in diesem Jahr
ohne gesonderte Regelungen in Bezug auf die Corona-Pandemie
durchführen. Dennoch bitten wir darum, dass jeder vor der Teilnah-
me an der Veranstaltung einen freiwilligen Corona-Selbsttest bei sich
durchführt. Danke!
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Glück!

Der Vorstand - Schützenverein Bohmterheide     

Fahrrad- und 
Werkzeugsammlung 

der Kolpings-
familien Hunteburg und Bohmte

Am Samstag, dem 5. November, sammeln die
Kolpingsfamilien Hunteburg und Bohmte
ausgediente Fahrräder und Maschinen. 

Ab 9.00 bis 12.00 Uhr werden die Gegenstände am kath. Pfarrheim
in Hunteburg und  am kath. Gemeindehaus in Bohmte angenom-
men. Weitere Infos (Tel. und Whatapp) gibt es bei Heinz-Josef Eller-
mann unter Tel. 0163-7358908 und bei Alexander Nagel unter Tel.
0163-8671868.
Durch die Sammlung wird die
Kolpingwerkstatt in Wietmar-
schen unterstützt.
Die Kolpingwerksatt in Wiet-
marschen (zwischen Lingen und
Nordhorn) bietet Menschen, die
auf dem ersten Arbeitmarkt keinen Job erhalten, die Möglichkeit ei-
ner regelmäßigen Betätigung mit regelmäßigen Einkünften nachzu-
gehen. Dadurch erhalten sie die Chance, auch bei anderen Arbeitge-
bern wieder Fuß fassen zu können.
Die reparierten, funktionstüchtigen Gegenstände werden dann im
eigenen sozialen Kaufhaus günstig zum Kauf angeboten.
Allen Spendern vorab ein herzliches Dankeschön.
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